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wirken, einer eingehenden Besprechung unterzogen . Herr
Dr. P ke tzn e r wendet sich gegen die den Verkehr in er¬
heblichem Maße störenden Bäume in dem Gehweg der
Sonnenbergerstraßc , von denen Herr Geheimrat Dr.
Pfeiffer  sagt , daß sie um so überflüssiger seien, als sie
ihrer hohen Stämme wegen gar keinen Schatten gäben.
So habe man jetzt auch wieder in der Parkstraße einen
Baum mitten nn Promenadewcg als Verkehrshindernis
stehen gelassen. Dafür solle man lieber kleinere Bäume
pflanzen , die in der Reihe ständen und kein Verkehrs¬
hindernis bildeten. Herr Dr. Pleßner  erwähnt noch,
daß demnächst von den Anwohnern der Sonnen¬
bergerstraße ein ganz dringendes Gesuch wegen Beseiti¬
gung der Bäume in der Sonnenbergerstraße an die
Stadtverwaltung gerichtet werde. Es wird beschlossen,
wegen der Beseitigung der den Verkehr störenden
Bäume in der Sonnenberger - und Parkstraße , sowie
gegenüber dem Kurhanse vorstellig zu werden. Damit
schlossen die Verhandlungen um lP/k  Uhr . o.

Die Eröffnung der 1. Wiesbadener Kinderkrippe.
Am südlichen Ende der Gustav-Adolfstratze (Nr . 20),

gegenüber der Lndwigstratze, erhebt sich ein schmucker Eck¬
hausbau , grau verputzt, mit rotem Ziegeldach, der vom
16. Novenrber ab dazu bestimmt sein wird, den ärmeren
Btüttern segensreiche Entlastung , ihren Kinderchen
Schutz und Pflege zu bringen . Es ist das nagelneue
Heim der 1. Wiesbadener Kinderkrippe. Mit diesem
Werke tritt öer„W iesüadener Kinderkrippen-
v e r e i n" zum crstenmale mit etwas Greifbarem in die
breitere Öffentlichkeit, nachdem er bisher nur mit schönen
Plänen und guten Versprechungen arbeiten konnte. Das
neue Krippenhcim hat zwar 6 Jahre gebraucht, ehe es
fertig vor uns stand. Wer aber die Schwierigkeiten
kennt, die der an sich so guten Krippenidee von Anbeginn
entgegenstanden, wird erstaunt sein, daß sic überhaupt
schon so weit gediehen ist. Frau E. S l i che r war es,
die 1901 den Gedanken zuerst in weitere Kreise trug.
Frau v. Kor f f war die zweite tätige Förderin des
Projekts , und die jetzige Vorsitzende des Vereins , Frau
Kommerzienrat Albert,  eine imponierende Vertrete¬
rin des sogenannten zarten Geschlechts, eine Meisterin
der Rede und Diplomatin von hervorragender Bedeu¬
tung , hat das weitere getan, um eine in sich gefestigte, ab¬
gerundete Tat als endliches Ergebnis vorzulegen . Wer
gestern das Krippenheim, oder wie es kurz genannt wer¬
den wird, die „Krippen", besichtigen durfte, der wird er¬
staunt gewesen sein über alle die stillen und lieben
Kräfte, die zum Zustandekommen dieses Werkes zusam¬
mengewirkt haben. Vornehmster Baumeistersinn , tech¬
nisches Raffinement , mütterliche Vorsorglichkeit und
weibliche Geschicklichkeithaben dort einen kleinen Kinder¬
palast hingezaubert , in den die erwerbstätigen , von ihrer
Familie .abgeschnittcnen Mütter die kleinen Unversorg¬
ten mit MversichtlicherFreude schicken, in den die kleinen
Pflegebedürftigen immer wieder mit wonniger Lust zu¬
rückkehren werden. Fast möchte man ausrufen : „Ach, das
ist ja alles viel zu schön, viel zu schön!" Aber da fällt
uns das Machtwort ein: „Für unsere Kinder ist gerade
das Beste vom Besten gut genug!" Und wenn wir näher
zusehen, hat diese Devise, diese beste Erkenntnis des
pädagogischen 19. Jahrhunderts , das Krippenheim er¬
baut , und nur darum ist unter den geschickten Händen
des Baumeisters Euler  alles so hervorragend ge¬
worden.

Einen kleinen Rundgang durch das Haus wollen
wir im Morgenblatt machen. Hier seien nur der gestri¬
gen Eröffnungsfeier ein paar Worte gewidmet. Das
kleine Haus füllte sich gegen 11 Uhr mit Gästen. Im
Vorraum hatte ein Sängerchor Aufstellung genommen,
der die Feier mit dem Chor „Die Himmel rühmen " cin-
leitete. Ein Schlafsaal ivar als Feierstätte eingerichtet.
An dem unter Blumen und Blattgrün versteckten Red¬
nerpult erschien die 1. Vorsitzende des „Krippen-Vereins ",
Frau Albert,  und gab in einem kurzen Rückblick ein
Bild von der Entstehung des Hauses. Sie hat es nicht
offen ausgesprochen, aber an einer Stelle wurde cs ge¬
streift, daß sie mit einem gewissen Stolz auf die
Schöpfung dieses „Weiberwerks" blickte. Als sie nämlich
auch den Stadtvätern  ihren Dank für das Ent¬
gegenkommen aussprach, bemerkte sic: „Stadt mütter
gibt es ja leider noch nicht!" Nein, leider noch nicht.
Und doch sind sie schon da, wenn auch nicht mit offiziellem
Titel , und was an uns liegt, soll geschehen, um den
Stadtmüttern ihren Platz im Nathan je, wo sie' mehr wie
mancher andere hingehörcn , zu verschaffen. Die neue
Krippe ist ein neuer Beweis dafür , daß in manchem
Stück das Weib dem Manne doch über ist. Es darf ruhig
ausgesprochen werden: in Wiesbaden bekommen es die
vom starken Geschlecht nicht fertig, so ein tapferes Werk
in Kürze hinzustellen; das soll man den Frauen vom
Krippenvorstand einmal nachmachcn! Wie die Rednerin
weiter arrdcutcte, hat cs weder bisher an Sorgen gefehlt,
noch wird es weiter daran mangeln . Der Mitglicbcr-
kreis ist noch sehr bescheiden, die regelmäßigen Beiträge
werden nicht ausreichen , den ziemlich kostspieligen Be¬
trieb zu bezahlen, es müssen noch viele .hilfssrendige
Mitmenschen mitschaffen, die nicht gezwungen
sind , ihre Kinderchen in eine Krippe zu
tun.  Aber das Weib besteht ausEntsagen undHosfen. Und
diese Hoffnung, es werde schon gehen, weil das Werk
gut, der Gedanke gesund, die Not groß ist. — Diese Hoff¬
nung wird, wie die Rednerin schloß, nicht zuschanden
werden. Sie lud alle Mitbürger und Mitbürgerinnen,
auch die Arbeiterfrauen und Arbeiter , für die in erster
Linie hier etwas getan ist, ein, am Montag , Dienstag
und Mittwoch die Krippe zu besuchen, um zu sehen, was
das eigentlich ist. In der Zeit von 9 bis 6 Uhr wird
immer jemand da sein, der in freundlicher Bereitschaft
die Gäste durch alle Räume führen wird.

Im Namen der Gäste und der Stadt dankte Herr
Oberbürgermeister -Dr. v. Ibell  dem „Krippen^ erein"
für die Einladung uird für das Geschaffene, wünschend,
daß das neue Haus ein wirksames Glied in der Kette der
Wiesbadener Wohlfahrtseinrichtungen werden möge.
Ein Gebetchor „Schütze dies Hans und die darin wohnen
werden" beschloß die kleine Feier , welcher ein Rundgang
durch das Haus folgte. A.  M.i

— Personal-Nachrichten. Den pensionierten Gemeinde-
forstern Johann Keller  zu Soden im Kreise Höchst und
HermannKeß l er zu Alhausen, bisher zu Koppach im Ober-
Hermann K eß l e r zu Alhausen, bisher zu Kroppach imOber-
westcrwaldkrcisc, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver-

— Parole -Musik am Hauptbahuhof. Vielseitigen
Wünschen der Bürgerschaft entsprechend, hat der Kom¬
mandeur des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs (Kurhess.)
Nr . 80, Oberst Freiherr v. Süßkind , der Kapelle des Regi¬
ments besohlen, am Eröffnungstage des neuen Bahn¬
hofs, am 15. ü. M., von 11 bis 12 Uhr vormittags vor
dem Empfangsgebände zu konzertieren.

— Große« Bcsnch hatte gestern, wie ja nicht anders
zu erwarten , der neue Bahnhof.  Biele Hunderte
hatten ihm ihre Aufwartung gemacht und sie waren nicht
wenig erstaunt, als ihnen — wenigstens vormittags —
eine Seitentür freien, ungenierten Eintritt gewährte.
Mit Muße konnte man sich denn auch das ganze Innere
Raum für Raum anschen, und alle waren des Lobes voll
über dieses herrliche Bauwerk , in dem das Auge nur'
Schönes und Elegantes erblickt. Nachmittags besichtig¬
ten die Schüler der hiesigen Gewerbeschule unter Füh¬
rung der Lehrer und des Vorstandes den Bahnhofs-
Neubau , ebenso ein Ingenieur -Verein.

o. Wahl zur Ortskrankenkafle. Die zweijährige
Wahlperiode der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer in der Verwaltung der Gemeinsamen Ortskran¬
kenkasse geht ihrem Ende entgegen und die Neuwahlen
finden am Freitag , den 16., und Sonntag , den 18. Nov.,
statt. Zu wählen sind durch die Kasscnmitglieder 184
Vertreter und 92 Ersatzmänner, durch die Arbeitgeber
78 Vertreter und 39 Ersatzmänner . Die Arbeitgeber
wählen am Sonntag , den 18., vormittags von 10 bis
12 Uhr, im Gcschäftslokale der Ortskrankenkasse, Luisen¬
straße 22. Die Kassenmitglieder wählen an zwei Tagen:
am Freitag , den 16. November, nachmittags von
5 bis 8 Uhr im Kassenlokal, diejenigen , welche
auswärts wohnen, sowie diejenigen von den hier
wohnenden, die am Sonntag verhindert sind, am
Sonntag , den 18. November, nachmittags von 2 bis
6 Uhr, m ä n n l t che Mitglieder in der Turnhalle der
Schule Luisenstraße 26, weibliche Mitglieder im Ge-
schästslokaleder Kasse. Die auswärts wohnenden Mit¬
glieder können außer Freitag ihr Wahlrecht noch am
Sonntag , den 18., von Yz12 bis 1 Uhr in Biebrich  im
„Kaiser Adolf", in Dotzheim  in der „Krone", in
Sonnenberg  im „Kaiser Adolf" und in Bier  st a d t
in der „Krone" ausüben . — Aus Anlaß der Wahl findet
am Mittwoch, den 14. November, abends 9 Uhr, im
„Kaisersaal", Dotzheimerstraße, eine öffentliche
Versammlung  statt , zu der alle nichtsozial-
öemokra tischen  Mitglieder der Ortskrankenkasse
eingeladen sind. Diese Versammlung wird von einem
Komitee veranstaltet , das sich, wie es in einem Aufrufe
erklärt , „aus allen Berufsgruppen der nichtsozialdemo¬
kratischen Mitglieder " gebildet hat, um die sozialdemo¬
kratische Partciherrschaft in der hiesigen Ortskrankenkasse
zu beseitigen." Als Redner wird in der Versammlung
Herr Schmidt-  Dillenburg anstretcn.

— Ein herrlicherer Hcrbstsonntag, wie der gestrige,
war seit langen Jahren nicht zu verzeichnen. Kein Wun¬
der, daß da, wo den ganzen Tag über die Sonne freund¬
lich lachte, die Menschen in ganzen Scharen die Straßen
belebten und die Chausseen nach den Nachbarorten von
Spaziergängern förmlich wimmelten . Ein jeder wollte
sich diese günstige Gelegenheit noch einmal zunutze
machen, dürften doch viele solcher Sonntage vorerst nicht
mehr zu erwarten sein. Die „Elektrische" wurde denn
auch wieder sehr stark benutzt und die gestern ncncröfs-
nete Linie durch die Nikolasstraßc nach dem neuen Bahn¬
hof und gen Biebrich hatte fast nur volle Wagen, ebenso
wie der Verkehr am Bahnhof vorbei nach Biebrich ein
ganz gewaltiger war . Der augenblickliche niedrige
Wasserstand des Rheines hat dazu natürlich ebenfalls
nicht wenig beigctragcn.

c>. Schwurgericht. Die Auslosung der Ge¬
schworenen  für die vierte und letzte diesjährige
Schwnrgerichtspcriode fand heute vormittag unter dem
Vorsitze des Herrn Landgcrichtspräsidenten Menke  im
Schwnrgerichtssaale statt. Es wurden dabei die Namen
folgender Herren aus der llrne gezogen: Privatier
Anton Pleines zu Höchsta . M., Kaufmann W. Schmidt
zu Idstein , Fabrikant W. Krebs zu Schwanheim, Hütten-
dircktor Adolf Becker zu Braubach, Gutsbesitzer Joseph
Burgeff zu Geisenheim, Direktor Julius Jakob Meyer
zu Canb, Rentner Wilhelm Vorwerk  hier , Sonnen-
bergerstratze 34, Fabrikbesitzer Hermann Vrockhnes zu
Niederwalluf , Mälzer Johann Baptist Busch zu Wicker,
Landmann August Ott zu Cröstcl, Direktor Julius
Wortmann zu Geisenheim, Fabrikant Philipp Bender zu
Dotzheim, Kansmann Franz Voltendahl zu Rüdesheim,
DachdeckermeisterAugust B e ckc l hier, Aöolfsallee 31,
Landwirt Georg Reccius zu Unterlieöerbach, Rentner
Rudolf Vierecke  hier , Walkmühlstratze 42, Kansmann
Gustav Harmn zu Idstein , Kaufmann Joseph Bnrkard zu
Hattenheim, Chemiker Dr. Wilhelm Posth zu Griesheim,
Bäcker Friedrich Racky zu Oberhöchstadt, Landmann
Christian Kraft zu Wehen, Vcrlagsbuchhändler Emil
B ehrend  hier , Walkmühlstraße 35, Chemiker Dr.
Oskar Jonas zu Griesheim , Lanömann und Ge-meinde-
rechner August Frankenbach zu Neuhos, Kaufmann Franz-
Wagner zu St . Goarshausen , Kaufmann Heinrich Balzer
zu Höchsta . M., Oberstleutnant a. D. v. A l c r s hier,
Adolssallee 27, Hotelier Heinrich C r o n jnn ., hier,
Marktstraße 10, Rentner Wilhelm Weiland zu Obcrlahn-
stein und Bürgermeister a. D. Gottfried Theodor Obel
zu Dachsenhausen.

— Bo» der Straßenbahn . Die durch die Eröffnung
des neuen Bahnhofs notwendig gewordene neue Linie
der elektrischen Straßenbahn durch die Nikolasstraßc,
über den Ring üsw., wurde am Samstagnachmittag
landespoltzeilich ab genommen.  Der Ab¬
nahme wohnten bei: von der Regierung die Herren
Regierungsrat Berger und Regierungs - und Banrat
Rasch: von der Eisenbahndirektion die Herren Gcheim-
rat Schoberth, Regierungs - und Baurat Licpc und
Regiernngsrat Dr. Schneider : von der Polizei Herr
Polizeipräsident v. Schenck: vom Tclegraphenamt Herr
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Telrgraphendirektor Frosch: von der Stadt die Herren
Beigeordneter Körner , Stadtrat Klett, die Stadtverord¬
neten Fischer-Dick, Simon Heß, Oberstleutnant v. Detten
nuö G. Schupp, sowie Bauinspektor Scheuermann und
Ingenieur Berlit : von der Süddeutschen Eisenbahn-Ge¬
sellschaft die Herren Direktor Wolff-Darmstadt , Ober¬
ingenieur Becker, Betriebsdirektor Klisserath, Abtei¬
lungs -Ingenieur Schilling und Ober - Ingenien«
Kubierchky. Ferner beteiligten sich an der Abnahme die
Herren Ingenieure Schenkel, Schteble, Raöke und Frenzi
Besondere Beanstandungen kamen nicht vor : die Fahrt
ging im allgemeinen prompt von statten. Nur bei der
zum Zurücklenken der Wagen dienenden Schleife vor
dem Bahnhof wurde von Herrn Polizeipräsident an der
Seite , wo sich die Mulde des alten Eisenbahngeleises be¬
findet, die Anbringung einer Barriere verfügt. Bon
dem bereits fertiggestelltcn Blumenbeet rechts vor der
Hauptsassade des Bahnhofs muß ein Stück abgeschnitten
werden, um ein bequemes Ein - und Aussteigen der au-
fahrenden Wagen zu ermöglichen. Die Inbetriebsetzung
der neuen, bezw. der erweiterten Linie wurde für den
15. d. M . freigegeben. Bon da ab werden also die grüne,
die blaue und die rote Linie durch die Nikolasstraßc zum
Bahnhof fahren . In der Moritzstraße wird außerdem
noch eine sogenannte Pendelstrecke eingcführt , welche
lediglich für den Verkehr in der Moritz- und der an¬
liegenden Straßen dienen wird . Es darf wohl als
sicher angenommen werden, daß, sobald erst einnral die
geplante Ringlinie gebaut ist, auch die grüne Linie über
den Ring nach dem Bahnhof geleitet wird : jedenfalls
würde man damit den Wünschen der gesamten An¬
wohnerschaftdes Westviertels und auch des oberen Süd¬
viertels entgegenkonrmcn. — Als Vertreter des „SW-
Vereins " nahm an der landespolizeilichen Abnahme
Herr Rentner H. I . Wiederspahn teil , der eine direkte
Verbindung der Fischerstraße mit dem Bahnhof ver¬
langte Dieser Wunsch wurde abgelehnt : es soll dem
Verein überlaffcn bleiben, dieserhalb bei der Stadt vor¬
stellig zu werden. Die Fischerstratze wird mit dem
Kaiser Wilhelm-Ring durch die projektierte Weststratze
verbunden.

— Die „Namenlosigkeit" Ser Bahnhosserbaner (vgl.
unsere Sonöerbeilage in der heutigen Nummer) er¬
fährt eine Korrektur durch die Nachricht, daß der Bau
nach den Plänen des Aachener Professors Klingholz
unter Aufsicht des Geh. Oberbaurats R ü d e l l - Berlin
vom Landbauinspektor Cornelius  in Mainz er¬
richtet worden ist. Ihnen gebührt also die dem Namen¬
losen gewidmete Ehrung.

— Ausgelöstc Innung . Die gestern nachmittag im
„Rheinischen Hof" stattgefnnöene Versaunnlnng der
Wagner - Zwangsinnnng  des Stadt - und Land¬
kreises Wiesbaden beschloß mit allen gegen zwei Stim¬
men, die Innung aufzulösen. Der von Herrn Ober¬
meister Ackermann  präsidierten Sitzung wohnte der
Jnnungskommissar des Magistrats , Herr Stadtrat
Hees,  bei ; die Handwerkskammer war nicht vertreten.

— Einen «nsinnigen Streich leistete sich am SamZ-
tagmittag um %5 Uhr ein Mann , welcher mit noch zwei
anderen Männern auf einem Rollwagen die Schwall
bacherstraße hinunterfuhr . Aus lauter Übermut warf ei
vom Wagen ans ein dickes Seil nach einem ruhig mit
seinem Wägelchen die Straße gehenden Jungen . Das
Seil schlang sich dem Knaben um den Leib, er stürzte zu
Boden und wurde ca. 20 Meter auf dem Rücken geschleift.
Erst durch das Geschrei der Passanten bequemte sich der
rohe Mensch vom Wagen, half dem Jungen auf die
Beine und befreite ihn von dem Seil . Dann ging es im
Galopp die Schwalbacherstraße hinunter . Andere Leute
nahmen sich des Kindes an und befreiten es von dem
Stratzenschmntz. Wäre das arme Kind statt mrf den
Rücken auf das Gesicht zu liegen gekommen, es wäre wohl
übel zugerichtet worden. Schade nur , daß in der allge¬
meinen Aufregung niemand die Personalien des
Mannes feststellen ließ, eine ganz gehörige Strafe für
seine Roheit wäre wohl am Platze gewesen.

— Die städtische Stcnerkasic erinnert nun selbst amt¬
lich an die Einzahlung der 3. Rate Steuer für 1906 mit
dem Bemerken, daß mit dem Mahnverfahren am 16. d. M.
begonnen werden wird.

— Die holde Weiblichkeit gab gestern abend 11 Uhr
in einem Restaurant in der oberen Webergajse Beran-
lassung zu einer recht häßlichen Szene.  Zwei Ver-
treterinncn des schönen Geschlechts gerieten in ein hitzi¬
ges Wortgefecht, in dessen Verlaus einer ihrer /Kava¬
liere" der gegnerischen Dame einen heftigen Schlag ins
Gesicht versetzte, worauf der zweite Galan mit dem
Wurf eines Bierglases an den Kops des Schlagfertigen
antwortete . Durch das energische Einschreiten der
Wirtsleute wurden weitere Exzesse verhindert . Die pein¬
liche Affäre Hatte natürlich unter den zahlreichen Gästen
große Aufregung hcrvorgernfen.

— Ein großer Menschenauflanf entstand am Sonn¬
tagmittag kurz vor 1 Uhr in der oberen Walramstraße.
Dort waren zwei Männer , von denen einer betrunken,
in Streit geraten , wobei eine leere Champagnerslasch«
die Hauptrolle spielte. Diese warf der Bezechte seinem
Gegner ins Gesicht uns verwundete ihn so schwer, daß er
an Kops und Händen stark blutete . Der Verwundet«
rief um Hilfe und es erschienen denn auch einige Schutz¬
leute, welche alsbald Ruhe stifteten. Die Sanitätswache
wurde herbeigerufcn und brachte den Verletzten in das
städtische Krankenhaus . Der Täter wurde auf die
Polizeiwache gebracht, von dort aber nach ungefähr einer
Stunde wieder entlassen. Der Verletzte ist der 47 Jahre
alte Taglöhner Ferdinand Vogler,  der , als ihn di«
Sanitätswache ansnahm, aus fünf Wunden am Kops«
blutete. Der am Sonntagmittag doppelt widerliche Vor¬
fall soll in einem ehelichen Zwist seine Ursache haben.

o. Der tödliche Unfall, der sich am Freitagnachmittag
in der Häfncrgasse ereignete, wird auf die Böswilligkeit
oder Fahrlässigkeit eines Mannes zurückgcsührt, der den
verunglückten Laufburschen Heinrich H a tzm a n n , als
dieser an ihm vorbeifnhr , anstietz. Nur dadurch sei der
junge Mensch vom Rad gestürzt, unter den Wagen ge¬
raten und tödlich verletzt worden. Der Mann , der dev
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derHangniSvollen Stoß führte, ob aus Böswilligkeit,
Fahrlässigkeit ober Gleichgültigkeit steht dahin, Hatte sich,
als er Las Unheil sah, Las er .angerichtet, aus Lem
Staube gewacht und war bisher nicht wieder zu er¬
mitteln.

— Total betrunken wurde gestern abend ein Frauen¬
zimmer aus einer Wirtschaft in Ler Schwalbacherstratze
rn die frische Lust gesetzt. Sie begab sich unter dem Ge-
svhle der Straßenj -ugend nach der Kirchgasse und wurde
Hier von einem Schutzmann festgenommen, welcher sie
in das Polizeigesängnis einlieserte.

— Kostheinrer Eisenbahnunglück. Der bei den Aus-
sgleisungAarbeiten verletzte EisenHaHnbetriebsinUeniLur
Heißt nicht Herr Morkmanu , sondern Margmann.
Die Verletzungen desselben waren nicht erheblich, und
Herr M. befindet sich bereits aus Besserung.

— Ein frecher Raub wurde am Samstagabend gegen
Uhr von einem dem Arbeiterstanöe angehürenüen

>Manne ausgesührt . Derselbe entriß an der Ecke der
Philippsberg - und Platterstraße einem 7jährigen Knaben
gewaltsam einen Laib Brot und rannte mit demselben
,tu der Richtung nach dem Friedhof davon. Bon dem
Tater fehlt jede weitere Spt.
; — Unglncksfall . Der Landwirt A. Kaiser in B i e r -
ft a d t wollte am Bahnhof in Igstadt  Kohlen holen.
Durch das Herannahen eines Zuges wurden die Pferde
scheu und raunten die abschüssige Kloppenheimcrstraße
^Hinunter wider eine Reihe Bäume , welche am sttandc der
'Straße stehen. Ein Pferd verletzte sich schwer. Es wurde
Hvn einem Wiesbadener Pferdemetzger, der es durch
einen Schutz von seinem Leiden erlöste, angekaust zum
Preise von 20 Mark.

— Künstlerpostkarte Hauptbahnhof. Zur Eröffnung
,unseres Hauptbahnhofes hat unser heimischer Illustrator
j®. Geyer  eine Künstlersestkarte entworfen, die den
Bahnhof in Gesamtansicht zeigt. Um den Wert der Karte
zu erhöhen, ist hiervon eine ganz geringe Auslage 6t
druckt worden, die nur an den beiden Dagen vom 13. bis
'15. in den Wartesälen des Hauptbahnhofes usw. zum
Verkauf kommen wird.
' —< Wissenschaftlicher Zyklus beS BolksSildungsvereinS.
Mittwoch, den 14. d. M., abends 8V« Uhr, findet der vierte
Vortrag, im Zivilkafino statt, und zwar über „Pompeji und
der Vesuv". Als kundiger Führer nach der interessanten
Gräberstadr wird Herr König!. Archivar Dr. Domarus (auf
,Grund eingehenden Studiums an Ort und Stelle) die Zu-
hörer bei Vorführung von trefflichen Lichtbildern geleiten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Anläßlich der Eröffnungs¬

feier des Wiesbadener Hauptbähnhofs findet am Dienstag,
(ocn 13,. d. M. (Abonnement B) bei festlich beleuchtetem
Hanse eine Ausführung des „Freischütz" statt. •— Am Mitt¬
woch, den 14. b.  M .. beendet die Altistin Fräulein Schröter
(ihr Gastspiel als Ranch in Flotows Oper „Martha" : Herr
IBrau  n wird bei dieser Gelegenheit zum ersten Make den
jPlumket singen. — Im Laufe dieses Monats wird das
ßchausviel-Repertoire noch durch zwei Novitäten  be --
ireichert werden; zunächst gelangt in der übernächsten Woche
(G. Courteltnes Groteske: „Der gemütliche Kommissär" zur
lErstaufführung; daran schließt sich die Einstudierung von
(Grillparzers: „Jüdin von Toledo", die bisher auf der Kgl.
Wuhne noch nicht gegeben wurde.

* Kurhaus. Das große Festkonzert,  welches die
Kurverwaltung anläßlich der Eröffnung des neuen Haupt-
bahnhoses morgen Dienstag in dem festlich geschmückten Kur¬
saale veranstaltet, beginnt bereits um 4 Uhr nachmittags.
(Dasselbe, unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Ugo
Afferni stehend, wird sich durch ein ganz besonders gewühltes
Programm auszeichnen, sowohl was die Vorträge des Kur-
yrchesters als diejenigen des Solisten Herrn Königlichen
Opernsängers Franz Adam betrifft . Durch das Kurorchester
jommen zur Aufführung : Die Jubel -Ouverture von Weber,
sie Ls -äur -Polonäse von Liszt, Serenade von Haydn, Gavotte
aus „Jdomeneus " von Mozart und die Tarmhauser -Ouver-
ture von Wagner , während Herr Adam die Löwcsche Ballade
..Odins Meeresritt " und Lieder von Schubert , Schumann und
Berger zum Vortrage bringen wird . Die Eintrittspreise sind
auf 3 M. für den ersten, 2 M. für den zweiten Platz und
1 M. für Galerieplätze festgesetzt. Es empfiehlt sich recht¬
zeitiges Erscheinen, da die Eingangstüren nur m den
Zwischenpausen geöffnet werden. — Anläßlich des morgen
Dienstagnachmittag im Kurhause stattfmdendcn Fest¬
konzertes  fällt das Abendkonzert der Kurkapelle aus.
or , RMtgen -Photographie . Im Verein zur Förderung der
(Amateur -Vhotographie wird am Dienstag , den 18. d. M.,
(abends 81h Uhr, im „Friedrichshos " Herr Dr . Stein  über
(„Plastische Röntgen -Photographie " sprechen. Daran schließt
sich ein Projektionsvortrag , in dem Herr Dr . Jürges jeine
Ausnahmen von einer Reise in Schweden vorführen wiro.

. * OberbaverischeS Bairern -Theater . Wie wir schon mit-
keiltcn , gibt das in der hiesigen Stadt aus den Vorjabreu
bekannte und gerne gesehene Oberbayrische Baucrn -Thcater
unter der Direktion Mich! Dengg aus Schliersee ab 16. No¬
vember cm Walhalla - Theater  mehrere Gastspiele.
W erst/, „Zweite und dritte Vorstellung kommt das sen¬
sationelle VolksschauMcl von Johannes Weinold „Aus der
(Art geschlagen". Dieses Stück ist seit seiner Erstaufführung
(wiederholt mit sensationellem, stürmischem Erfolg gegeben
(worden (u. a. im Königlichen Opernhaus in Bayreuth bei
wiederholt ausverkauftem Haus ) und wird auch sicherlich
hrer seine Wirkung nicht verfehlen. Alles in allem werden
die wackeren Oberbayern auch diesmal ihr Bestes hergeben,
einem jeden heitere und genußreiche Stunden zu verschaffen
und ihren alten guten Ruf aufs neue bekräftigen . '

Zur Sache - es Hauptmauus von Köpenick wird
mrtgeteilt, Latz die Anklage Les Staatsanwalts nicht auf
verbrechen Les Raubes , sondern nur auf Betrug lauten
Wrrö. Es hat übrigens der Gang Ler Untersuchung er¬
geben, Latz Lie Version, derzufolge Ler falsche Hauptmann
öre Gewehre vorher habe laöen lassen, falsch war . Letz¬
terer hat sich vielmehr öamit begnügt, beim Einzüge in
Köpenick bie  Bajonette aufpslanzen zu lassen. Eine vor¬
herige Labung öer Gewehre ist jeöoch nicht erfolgt.

§isim  Gtzrorrttr.
Rechtsanwälte als Lohndrücker? über 1000 Ange¬

stellte in Dresdener Rechtsanwaltsbureaus protestierten
in einer erregten Versammlung gegen die geringe Be¬
zahlung . 78 Prozent erhalten nur 50 M . monatlich.
Die Anwälte lehnten eine Lohnbessernng ab. Es wirö
vielerorts über Sie geringe Entlohnung der Rechts¬
anwaltsangestellten geklagt, übrigens soll Wiesbaden
eine rühmliche Ausnahme machen.

Gcrnstervstnrz. In Löwen stürzte das Baugerüst
das zur Restaurierung öer Kirche St . Quentin diente,
ein, wobei 0 Arbeiter in öie Tiefe geschleudert wurden.
Zwei blieben tot auf dem Platze, fünf andere sind
schwer verletzt.

Ans -cm Zuge gefallen. In der Nacht zum Donners¬
tag wurde - re Station Langendreer von der Blockstation
Prinz von Preußen aus telegraphisch davon benachrich¬
tigt, daß aus einem Wagen 4. Klasse ein Mann gefallen
sei. Es wurde sofort eine Lokomotive zwecks Absuchung
der Strecke ansgesandt , der Verunglückte aber nicht ge¬
funden. Jetzt wird gemeldet, daß aus der Strecke Langen¬
dreer -Lütgendortmund die Leiche eines etwa 25 Jahre
alten Mannes gefunden worden sei. Offenbar ist der
Tote, dessen Persönlichkeit noch nicht hat festgestellt wer¬
den können, mit dem aus dem Zuge abgestürzten Manne
identisch.

Vom Auto getötet. Durch das Automobil des Arztes
Dr. Ebben in Goch wurde ein Kind überfahren und ge¬
tötet.

Sport.
Fußball . In dem am gestrigen Tage auf den! Exer¬

zierplatz ausgesochtenen letzten Berbandswettsviel zwischen
dem Wiesbadener Fußballklub „Germania ", 1908, und dem
„Mombacher Fußballklub " blieb „Germania " mit 11:0 Toren
Sieger und hat somit der Wiesbadener Fußballklub „Ger¬
mania " 1903 in diesem Jahre die Gaumeisterschaft deZ
Mittclrbeinkreises , Klasse B, errungen '. Mit dem hohen Ge¬
samtresultat von 34:0 Toren kannte „Germanias " 1, Mann¬
schaft als Sieger aus sämtlichen Verbandswettspielen Her-
Vorgehen und zeugt dieses Resultat nicht nur von einem flot¬
ten Zniammenspiel der Stürmer , sondern auch von einer
vorzüglichen, Verteidigung . Die zweite Mannschaft „Ger¬
manias " blieb ebenfalls in den ihr zugeteilten Wettspielen
mit dem Eesamtresultat von 7:3 Toren Sieger.

* „Olympische Spiele ", Detektiveschwank von Kurt
Kraatz und Max Real , erzielte am Cölner Residenz-Theater
einen außerordentlich starren Lacherfolg. Die Parodie nuf
„Shrrlock Holmes" wurde beim Publikum verständnisvoll
aufgenommen . Die Darsteller und der Mitverfasser Kurt
Kraatz konnten nach jedem Akte fünf - bis sechsmal erscheinen.

* Aix-les-Bains , 11. November. Der heute vormittag
um 11 Uhr von der Ausstellung in Mailanv aufgestiegene
Ballon „Milano " ist um 2 Uhr nachmittags hier gelandet,
nachdem er den Montblanc überflogen und eine Höhe von
6000 Meter erreicht hat.

GerrchLssttot.

Kermischres.
* Raubmord im Zuge. In dem Eilzuge zwischen

Hamburg und Altona wurde am Samstag der Altonaer
Zahnarzt Cl aussen ermord et.  Die Unter¬
suchung hat bisher folgendes ergeben: Den Tod des
Opfers hat eine große Anzahl Schäöelverletzungen her-
cheigeführt, von denen allein fünf tödlich waren . Die
Uhr nebst Kette und alles Bargeld bis auf ein Zehn¬
pfennigstück waren geraubt . Die Hosentaschen hingen
an dem Körper zerrissen heraus . An öer Leiche fand
man noch einen Trauring , einen wertvollen Brillantrina
und eine Brillant -Busennadel . Der im Innern stark
mit Blut befleckte Wagen des Zuges ist amtlich beschlag.
nahmt worden. Der Mörder ist offenbar mit voller
Überlegung zu Werke gegangen. Er passierte nach dem
Betreten des Bahnsteiges diesen mit größter Eile, nach¬
dem der Zug sich bereits in Bewegung gesetzt hatte und
bestieg nicht das zunächst liegende Abteil , sondern lies
bis zu dem vorn im Zuge befindlichen Coups, in dem
Clauffen saß. über öie Persönlichkeit des Täters ist
noch nichts ermittelt . Minister Breitenbach hat auf seine
(Ergreifung eine Belohnung von 1000 M . ausgesetzt.

h . Berlin , 10. November. Der Prozeß des salscheil
„Hauptmanns von Köpenick" dürfte voraussichtlich noch
die diesjährige Schwurgerichtsperivöc beschäftigen. Die
Voruntersuchung gegen Voigt irähert sich ihrem Ende
und wird vor Ablauf nächster Woche bereits abgeschlossen
sein. Zur Hauptverhanülung wirö ein gewaltiges
Zengenmaterial aufgeboten werden, so daß öer Prozeß
mehrere Tage in Anspruch nehmen wirö . Voigt ist
setzt von seiner Krankheit gänzlich hergestellt. Besonders
bemerkenswert ist es, daß er in seinen Schriftsätzen ein
gutes , orthographisch richtiges Deutsch schreibt und so¬
gar über einen guten Stil verfügt . (L.-A.)

si. Pose«, 11. November. Am 28. November beginnt
vor öer Posener Strafkammer öer Waffen- und Muni¬
tions -Diebstahlsprozeß gegen Bchrenö aus Posen, Lvll
aus Grünberg , sowie 11 andere Angeklagte aus Breslau,
Görlitz, Berlin , Spandau , München, Mannheim und
Karlsruhe , 270 Zeugen sind geladen. Voraussichtlich
werden öie Verhandlungen drei Wochen dauern.

AZtzt§ MchrichteK.
Telegramm des „Wiesbadener Tagblatts ".

Berlin , 12. November. Dem Vernehmen nach
wurde das Abschiedsgesuch des Landwirt-
schastsMinisters v. Podbrelski  unter Ver¬
leihung der Brillanten zum Grotzkrenz des Rstcn
Adlersrdens genehmigt.  Mit der einstweiligen
Wahrnehmung der Geschäfte des Landwirtschaftsministers
ist der Minister des Innern v. Bethmann - Holl-
weg  veanstragt worden.

Deveschenbureau Herold.

Paris , 12. November. Das „Echo de Parts " ver¬
öffentlicht ein Interview , welches ein Mitarbeiter mit
dem Minister des Äußern über die Marokko-
Affäre  hatte . Pichon erklärte , das Einverständnis
mit Spanien sei ein vollständiges. Die französische
Regierung sei entschlossen, sich strikte an dem Wortlaut
der Akte von Algeciras zu halten . Es sei angeöeutet
worden, daß Deutschland fortsahre, Frankreich in
Marokko Schwierigkeiten zu bereiten . Diese Behaup¬
tung sei aber gänzlich Hinfällig. Nichts berechtige dazu,
die Instruktionen der deutschen Vertreter zu ver¬
dächtigen.

Ans Morlaix  in der Bretagne wird berichtet,
daß die Schwestern von Plougar gestern auf Grund
einer Verfügung des Gerichtes ausgewiesen wurden.
Ein Genöarnreric -Hauptmann mit zahlreichen Gen¬
darmen nahm die Ausweisung vor . Die Tore wurden
Ungeschlagen und die Schwestern mit Gewalt hinaus - 1

geführt. Eine große Menschenmenge wohnte dem Vor¬
gänge bei und brachte Hochrufe auf öie Schwestern aus.

London, 12. November, über den Bu r e n - Ein¬
sal l i n ö er Kap ko loni  e liegen bis jetzt nur wenig
Einzelheiten vor. Nach der amtlichen, aus Kapstadt
telegraphierten Meldung hätten Ferreira und die
übrigen Buren , welche den Raubzug unternommen
haben, ^in Deutsch-Südwestafrika Dienste geleistet. Sie
überraschten die Polizeistation Abeam und Witkop, ver¬
wundeten zwei Soldaten und bemächtigten sich öer
Waffen und Munition . Darauf nahmen sie einen
Pollzeikorporal in Abiqasar gefangen. Ferreira warb
einige Rekruten und marschiert jetzt auf Zwart Modder.
Inspektor White und 15 Mann sind aügcgangen, um die
Eindringlinge abzufangen : 25 Grenzkunüschafter wur¬
den einberusen und Oberst Lukin wird sofort Mit 15(J
Mann berittenen Kapschützen nach Prieska abgehen.
Der Generaladjutant der Kapkolonie in London Sir
Thomas Füller erhielt gestern noch offizielle Mitteilung
von dem Einfall . Er erklärte einem Vertreter des
„Observer", der Putsch sei von großer Wichtigkeit. Er
werde zweifellos schnell unterdrückt werden. Der
frühere Minister der Kapkolonie Jameson , der einige
Wochen in England verbracht hat, reiste gestern mittag
ans London ab, um die Fahrt nach Kapstadt anzutreten.
— Man nimmt hier an, daß es infolge der energischen
VorsichtAmaßregeln Ferreira unmöglich sein wirö,
irgendwelche Rekruten zu werben. Ferreira ist mit 13
Mann auf einer Farm sechs Stunden von dem Dorfe
Üpington rekognosziert worden. Dieser Putsch scheint
von Personen veranlaßt zu sein, die ein Interesse daran
haben, bei den Wahlen in Transvaal öie Buren als un¬
sichere Elemente hinzustcllen.

Rom, 12. November. In diplomatischen Kreisen
sieht man in der Tatsache, daß der König von Grie¬
chenland  Rom besuchen wird , bevor er nach Wien geht,
eine Bestätigung dafür , daß dieser Besuch politischen
Charakter trage und mit dem Verhältnis Griechenlands
zum Dreibunde in Zusammenhänge steht. Die Reise
des Königs bedeutet gewissermaßen die Fortsetzung des
Besuches des Herrn von Tschirschky.

M . Berlin , 12. November. Massen-Beleidigungs-
flcgen gegen  Rektoren und Lehrer der katholischen Ge-
meindeschulen in Berlin sollen von polnischer Seite an¬
gestrengt werden. Anläßlich des polnischen Schulkinder-
streiks in der Ostmark wurde auch in den hiesigen
städtischen Gemeindeschulen eine Statistik der Polnisch
sprechenden Kinder durch die Lehrkräfte aufgenommen.
Verschiedene Lehrer und Rektoren werden nun be¬
schuldigt, daß sie bei Aufnahme dieser Statistik wie bei
anderen Gelegenheiten den polnischen Kindern gegen¬
über sich in hämischer abfälliger Weise über das Polon¬
ium geäußert haben. Von polnischer Seite wird
gleichzeitig eine geharnischte Beschwerde an die städtische
Schuldeputation eingereicht.

M . Berlin , 12. November. Die Berliner Kirchen-
Wahlen haben am gestrigen Sonntag bei teilweise
sehr reger Beteiligung stattgefunden. Ihr Ergebnis
brachte eine nur geringe Änderung der jetzigen Ver¬
tretung . Die Liberalen haben ihren bisherigen Besitz¬
stand erhalten und in zwei weiteren Kirchspielen über
die Positiven gesiegt.

lick. Wien, 12. November. Der Vertreter des in
Wien lebenden Freiherrn von Liebenberg sandte eine
Erklärung an die Wiener Zeitungen , wonach sein Klient
keineswegs aus gewinnsüchtigen Motiven und mit der
Absicht baldiger Scheidung die Ehe mit der früheren
Berliner Schauspielerin Marie Sulzer geschlossen habe.
Von der Existenz des . jetzt nach Afrika geheiiden
preußischen Prinzen und dessen Beziehungen zu Fräu¬
lein Sulzer habe er gar nichts gewußt.

hd. Essegg, 12. November. Der Major Pfleger , Kom¬
mandant des Pionier -Bataillons Nr . 4, erschoß  nachts seine
Gattin und dann sich selbst. Das Motiv der Tat ist unbe¬
kannt_

USlkswirtschmfMch§s.
Weinbatt nud Weinhandel.

Weinversteigerung . Liebhaber eines vorzüglichen
Tropiens edlen Rlieingauer Weines seien hiermit nochmals
auf die am Dienstag , den 13. cr., vormittags 11 Uhr. un
Gartensaale deS Hotel-Restaurants „Friedrichshos " statt¬
findende Weinversteigerung der Weingroßhandlung Fleuß
& Ca . autmerksam gemacht . Zum Ausgebot gelangen 12 DO
Flaschen Weiß- und Rotwein , ferner 1200 Flaschen Kognaku-rid Rum in 22 Nuinmern.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle WeilLurg lLandwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 12. November bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde,^ ziemlich trübe , keine erheb¬
lichen Niederschläge, etwas warmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
lmonatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agenülr des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.
eaiüHRSH 1"

GeschäftlicheZ-
Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht)

an
Verdauungs2
Störung.

Hervorragendbewahrt bei
Brechdurchfall,

Darmkatarrh,' Diarrhoe
etc.

Die Airerrd-A«sg «1>e ttwfafß  16 Sriterr
__ eine Sondcr-Beilage.

Stihnig : W. Schulte  v -m Bnibr

Verantwortlicher Redakteur für Politik : SB. Schulte vom Bri'rM inSsnrr -'uSerar
für das Feuilleton: I . Ka i s l er ; für den übrigen redaktionellen Teil : C. R 41 ä<*r & t:

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in Wil'F-<?öen. ’
Druck und Verlag der Z. SchettenHergichen Hof- Buchdruckerei tu WiesbedLU-
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1 Pfd. Sterling
1 skand"' KroneF- n// IVK ^ i llwnuMp 1'!! ,= 1 « ■•• Q - = M 2 ; 1 fl. ö. Würg. = M 1.70; 1 österr.-Ungar. Krone = Jt  0.85; !00 fl. österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; I kl. holl.
Tjkand _ KrQne - ^ 1,125, 1 alter Oold-Rubel = ^3 .20; I Rubel, alter Kredit-Rubel = M 2 .16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar = *  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg. = M 12 ; 1 Mk. Bko. = Jt  1 .50.- Lajgn

: Jt  1.70;

Staats - Papiere.
£t a) Deutsche. In 0/0.
31/ D. R.-Schatz-Anw. A S8 .40
3V D. Reichs-Anleihe » 97 .80
3. » » » » 86 25
3V Pr. Schatz-Auweis . » 98 .60
31/ Preuss. Consols » 97 .80
3. 86 .25
4, Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 102 .30
31/2 » Anl. (abg.) s. fl.
31/2 » » » Jb 97 .25
31/2 9 Anl . v . 1886 abg . »3-/2 » » 1892u. 94 » 97 .30
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 97 .30
3-/2 » A.1902uk.b.l910» 87 .40
3-/2 » » 1904 » » 1912» 97 .40
3. » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 100 .90
4. . » E.-B. -A.uk. b. 06 /̂6 101 .50
3-/2 » E.-B. u. A. A. » 97 .30
3. . » E.-B.-Anleihe » 85 .90
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
3-/2 Brem. St.-A. v. 1888 Jb
3-/2 9 » » 1892 »
3-/2 * v. 1899 uk.b.1909»
3. . * v. 1896 »
3. . » v. 1902uk.b.1912»
3. . Elsass-Lothr. Rente »
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 102 .20
3-/2 » St.-Rente »
3-/2 9 St .-A . amrt .1887»
3-/2 9 9 » v . l891»
3-/2 99 » » 1893» e3-/2 99 » * 1899»
3-/2 99 » » 1904 »
3. . » » » » 1886» 84 .30
3. . 9 9 » » 1897» 84 .30
3. . » » » » 1902» 84 .30
4. . Gr. Hess . St.-R. » 101 .80
4. . » » Anl. (v. 99) « 102 .70
3-/2 » » » (abg.) 9 87.
3-/2 97.
3. . 84 .40
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 86 .10
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. * 97 .70
3-/2 * » 1881-83 » » 97 .70
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
»1/2

ri

» 1885u.87» ;
» 1888 u. 1889 i
» 1893 1
»1894 1
»1895 1
»1900 ,
»1903 1
» 1896 1

97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .70
86 .25

b) Ausländische.
I. Europäische

Egypt. parantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. £ ,
» Gold v. 1904 stfr.jfj
» cons . inn.5000r Pes.
* » 1250r »

Tam aul.(25j.mex.Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

ln o/ü |

o 40  Div . Vollbez . Bank -Aktien.92 .40
85 .50
98 .90

lOl.
94 .30
67 .30

99 .10

Vorl. Ltit
6.

41/2
3. .

Provinzial - u . Conimunal-

3.
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
*.

Belgische Rente Fr,
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913
u. Herzegovina

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination
J6/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.

4.
2*\io
4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
4Vs
4Vs
4.
4.
4.
4. .
41/2
3. .
3.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
38/io

,31/2
3. .
41/2
31/2
3V2
3V2
3'/2

4
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

1.

3V2
3.
4.

Wi » Mon .-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland. Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » I. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.89S.III,IV »
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw. Anl. v 1894 Jb
_ » cv. » v. 88 20,400»
Ost. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r*
» * » 20,000r»

Portug. Tab.-Anl. . Jt
» unif. 1902S.l410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8.) »

Rum. aniort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (Vö89) Lei
» äuss. Rte. (Vs89)
» amort. » v. l894 jG
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » 1905 »

Russ.Cons. von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jb
» Conv. A. v. 98stfr. »
»Goldanl. » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed. v. 80 (abg.) »» » 1886 »
» » 1390 »

Schweiz. Eidg. unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895
Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

» priv. stfr. v. 90 Jb
» cons. » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 Jb

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l 897 stf. »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r » 1

100.
89 .70

100 .40

98 .10

98 .50

52 .40

103 .10

101 .50

102.

99 .30
100 .10

08 .80
99.
93 .90

69.
69 .60
13 .60

101 .30
90 .60
92 .70
90 .20

89 .80
91.
90 .30
7540

76 .50
70 .40
67 .60

68 .60
96.
96 80
97 .20

101 .20
82 .60

88 .20
93 50
86 .90
95 20
95 .60
94 .70

84 .30
76 .00

7.f.
4
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3V2
3V2
31/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Obligationen.
Rheinpr.Ausg. 20,21 Jb

do . » 22U. 23 »
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf.a. M. Lit. Nu . Q»

do . Lit. R (abg.) »
S v. 1886 »

In 0/0

99 .90

95 .80
95 .80
91 .20
86.
98.

97 .20
97 .30
97 .30
06 .80

97 .20
96 .80
97 .80

97 .50
97 .50

95.

100 .40

100 .50

94 .60
94 .60

3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/s
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2

100 .30
94 .80 i
84 .40 I
94 .70 |

95.
95.
91 .80

86 .50
86 .50
96.

10040
100 .40

95 .30

.

5.
5.
.41/2
4-/2
4
4-/2
4-/2
6.
5.
4-/2
5. .
4. .
9ä

II . Aussereuropäische.
Arg.i.G.-A.v .1837 Pes. —> » » 500 » —

» » » abgest. » 99 .50
» äuss. E.-B. i. G. 90£ 100.
» innere von 1888 Jb 96 .50
» äuss.G.-Anl.1888 £ [ 95,  .
» -» » v. 1897 Jb 38 .30

Chile Gold-Anl. v. 89»
do. v. 06Int.-Sch. » 90 .90

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .90
» » » 1896 » 100 .80
» » » 1898 » 95 .90

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. ./6,103 20
Egypt. unificirte Fr. ! —

» privilegirte » I

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do.
do. » T » 1891
do. » U »93,99»
do. * V » 1896 >
do. » W» 1898 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. » » A.II,III»
do. » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b.08»
Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 1898 *
do . v. 05uk . b.l910»
do. » 1895 »

Dann stadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. >
do. » 1897 .
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg.
do. von 1888
do. v. 98 kb. ab 02
do. » 03 uk. b. 08

Fuldav .OlS.Tuk.b.06  -
do . von 1904 -

Giessen von 1890 ,
do. » 1893 5
do. V.1S96 kb.ab 01 -
do. »1897 » » 02 1
do. > 03 uk. b. 08 ,
do. » 05 uk.b. 1910 -

Heidelberg von 1901 -
do. » 1894 1
do. » 1903 »
do. v.05uk.b.!911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 ,
do. » 1839 »
do. » 1696 »
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. vqn 1901 *
do. v. 1886u. 87*
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsl!. v. 1896 *

do . » 1903uk. b.08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900uk.b.l910»
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 11. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do. » 05uk.b.l915»

Mannheim von 1901»
do. » 1888»
do. » 1895»
do. » 1898*
do. » 1904»

München v. 1900/01 »
do. » 1903 »
do. » 1904 *

Nauheim v. 1902 » .
Nürnberg v. 1899-01 » 101do. von 1902 *

do. » 1904 »
do.  »
do. . 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 *
do. v. 1891/'92abg.*
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. . 1905 9

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06»
do . S3(abg.)u.05»

bt. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 ulc. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest. » ! ö5 .80
do. v. 05uk. b. 1910» j 96.

Wiesbaden von 1900 » XOI.
do. » 1901» 101 .
do. (abg.) »
do. von 1887 » _
do. » 1891(abg.)» _
do. » 1896 » __
do. » 1898 » _
do. » 1902 S. II » _
do. » 1903 »1,1! » 94 /

Worms von 1901 ,
do. » 1887/89 j
do. » 1896 1
do. » 1903 i

Würzburg von 1899 >
do. » 1903 1

Zweibrück, uk.b.1910-

8.
805.

12«
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7. .

12.
10.
5.
7.
6.
8-/2
7-/2

I 5-/2
5.

j 6-/28- /2
9.
7-/2
8.
4-/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6- /2
9. .
7-/4
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

6
5-/2
4-/2
0.

8. .
805.

1295
9. .
4 -/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5 . .
7. .
6. .
9.
8-/2
6.
5. .
7.
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5 -/2

10.
5-/70
6
83/4
41/2:
9. .
7-/2
5. .
6-5
7. .
9. .
8-/4
6.

A. Elsäss. Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D. Jb
Bayr. Bk.,M ., abg. »

f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg Jb
Hyp.-B. L. A. »

» Lit. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. *
DarmstädterBk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank „fb

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

, * Bankver. »Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. Jb

do. Cr.-Bank
Natlbk. f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do. Vereinsb.
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länder!). »
do. Cred.-A. ö. fl

In V»
119 .50
134 .30

87 .30

106 .50
158 .10
161.
290 .10
163 .20

169 .80
118 .60

137.
137 .50

168 .50 |
110 .20
150 .20
128 .80

154 .90 I
112 .20  [
121.
202.
207 .20
155 .50
160.

94 .10
120 .70
128 .90 |
117.
214 .20
126.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» o/a

12. . 15. . Boch. Bb. u. O. Jb 231 .20
6. . 6. . Buderus Eisenw. » 123 .40

10. . 12. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. »

14. . 14. . Eschweiler Bergw. »
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. »10. • 11. . Gelsenkirchen » »
9. . 11. . Harpener Bergt,. »

11. . 11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschers!. »
15. . 15. . do. Westereg . »
4-/2 41/2 do . do . P.-A. 4
4. . 5-/2 Oberschi . Eis.-In. »

H -/2 12. . Riebeck. Montan
10.
10.

14. .
10. \
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
5 -/2

12. .
12. . V.Kön.-u.L.-H.fhlrJ243.
12. . lOstr. Alp. Al. ö . fl. 300,

194.
238.
152 .80
222.
211 .30

222 .50
105.
124 .60
199.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben 110.000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. in o/0
9-/3
55/6
4-/Z

Pfalz. Bank M
do. Hypot.-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarz!). Hyp.-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

101 .30 |
195 .30
154.
115 .75
158
143.
195 .20 I
155 .20 I
117 .60
186.
121.
ICO.
148 .10
104 .90
115 .60
149.

2.
7-/2
7-/2
4.
5-/2
5-/2
6. .
9. .
2.

10.
6-/2
5.
3.
73/4
73/4

6.
5-/2
6. .

11. .
7-/2

Ludwigsh .Bexb. s.fl.
Pfalz. Maxb.

do. Nordb.
s. fl.

AUg. D. Klemb. Jb
do. Lok.-ti.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. ®
Cass. gr . Str.-B. »
Danzig El. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. *
Südd. Eisend. Ges. »
Hamb.-Am. Pack, »
Nordd. Lloyd

234 .20
146 .70
138 .40

Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.

Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jt
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do. v. lS98uk. 09*
5. . lAnatolische i. G. Ji
4i/2|Port. E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSalonik-Monastir »
4. . iTürk. Bagd.-B. S. I »
5. . |Tehuantepecrckz .1914»

65 .40
87 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds*
4*.
3V2*
6. .
5*.
4*.
4* .
2*.
5* .
6* .
6* .
5* .
4° .

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

91.
156 .50

108.
131 .50
111 .50
130.
155 .20

Würzb. Volksb. ^ ji23!

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . In 0/0. j

6. .
b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.6. . do . St.-A. . 115.

5-/3 Böhm. Nordb. » 124.
126/7 Buschtehr. Lit. A. »
12-/2 do. Lit. B. .
1-3,20Czälcath-Agram » 31 .50
5. . do . Pr.-A.{i.G.) »5. . Fünfkirchen-Barcs*
6. . Ost.-Ung . St.-B. Fr.0. . do. Sb. (Lomb.) » 33 .80
5-/4 do. Nordw. ö.fl.
5-/4 do. Lit. B. .
4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 97 .50
4-/2 do. .. St.-Act. » 110.
1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39.
5. . Stuhlw. R. Grz. »
72/5 Gotthardbahn Fr. —

— 1 7. , | 8. . |Banque Ottom. Fr. J —

6. .
6.
5.

128/21
12.
I»3l20
5. .
5
52/5
0. .
4-/4
4.
4.
41/2
1. .
5. .
6-/5

5. . | 6. . {Baltiin. u. Ohio Dolu]

Zf. In %.
31/2 AUg R.-A., Stuttg. Jb 98 .50
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» 100 .90
3-/2 do. do. » 96 .80
4. . do. B.-C. V. Nürnb.» 100 .30
4. . do. do. S.21 uk.1910* 100 .50
3-/2 do. do. Ser. 16 11.19 » 96 .70
4. . do. H.-B. S.6ulc.l9 !2» 102 .10
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15 » 96 .80
L. . do. Hyp .-u.W.-Bk. » 101 .20
4. . do. do. (unverl.) » 102.
3-/2 do. do. » 96 .60
3-/2 do. do. (unverl.)» 96 .70
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
4. . do. do. S. 9 u. 10 » 100 .10
4. . do. do . S. 11,12,14» 100 .10
3-/2 do. do. Ser. 1,3 -6 » 96 .50
3-/2 do. do. » 2 » 96 .50
4. . Berl. Hypb. abg. 80% » 99.
3-/2 do. » 80% » 93.
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 100.
4. . do. Ser. 7 » 100.

Centr. Pacif. IRef. M,
do.

Chic.Mil vv.St.P.,P .D,
do. do. do.
do . do.

North.Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P. I M.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen.M.-B. u.C.
do Income-Bonsd

98 .70
84 .80

105.
111 .IC

102 .90

Diverse Obligationen.

4. . do. » 9u . 9a » 100 .30
4. . do. S. 10,10a uk.1913» 101 .10
4. . do. » 12,12a » 1914* 101 .10
4. . do. » 13 unk. 1915 » 101 .603-/2 do. Ser. 3 u. 4 » 100 .903-/2 do. »5 » 95 .803-/2 do. »8 » 95 .804. .
3-/2

D. Hyp. -B. Berl. S.10 »
do. do. »

100 .40
94 .704. . Eis. B.V. C.-C. v. 86 » 101 .103-/2 do. Com.-Obi. v. 88 » 99.

4. . Fr. Hyp .-B. Ser. 14 » 100 .40

6. . | 6. . IPeimsylv . R. R. Doll. | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
>P‘Y'w . Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In o/0.

I lOstafr. Eisenb.-Ges. I
I (Berl.)Anth.gar.Jb | 97 .50 |

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

5. . [ 6. . jAnatol. E.-B.
5. , | 6. |Prince Henri Fr. | —
9. . ) 9. . IGrazerTramwayo.fi. [173~

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/a.

4. .1 Pfälzische Jb 100 .80
3-/2 do . » 96 .50
3V2j do . (convert .) » 96 .50

Vorl. Ltzt.
Al um.Neuh.(50%)Fr.

101 .80

95.
95.

95 .60

86 .20

15.

12-/2

18. .
10. .
8.
7.

15. .
13.
12.
10.
12-/2

9.
9.

11.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8.
6.
6.
5. .

13.
6.

10. .
6. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

2̂4. .j9. -1
18. . 22.
9. . 10.

[ 12. . 12.
20. . 24.
4. .j 4.19. . 19.

18. . 19.
8.

12-/2
9.

9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9

94 .70

94 .60
94 .60
94 .60

7.
12V;
8. .

10. .
3-/2
5.
7.
8-/2
4. .
9. .
5-/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35.
10. .
10. .
20.

100 .70

101.

3V2| Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jb
4-/2 do. » 1888 » »
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894*
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do. von 1886 »
3. . do. » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. ,
38jio Neapel st. gar. Lire 100 .20
4. . Stockholm v. 1880 Jt
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do. > (Pap.) ö . fl.
4. . do. von 1893 Kr.
4. - do . Invest. Anl. Jb
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
4-/21 do. v. 1883 £ I

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. . 1n.
14. . '23.

3-/2
7.

6-/2
9. .
5. .
9. .

10.
35.
10. .
10.

11. .

14. .
10. .
15. .
6. .

Aschffbg.Buntpap.y<!
» Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl,
BaugSiidd.Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche, Kiel
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»
» » Pr.-Akt. »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kenlpff »
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rhein. (M.) Vz. »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Sehlenk »
Cem. Heidelb . 9

» F. ICarlst. »
» Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Golabg . »
» » Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
* Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . AUg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »

Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Tel.-G. Dtsch.A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk.-Ind.(K.) »
«alle Rh. Westf. *
Kunstseide!., Frkf. »
Lederf. N . Sp. *
Ludivigsh. W.-M. »
Masch. A., Kley er »

* » neue »
» Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Dur!. *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.*

Witten. St.

Io %

192 .10
169 .50
114.
116.
275.
228.

150.
196.
155 .75
151.
156.

3. .
4. .
4-/2
4. . '
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb. abg. Jb —
Allg .Loe.-u.Str.-B.v.98» 100 .50
Bad. A.-G. f. Schifff. » 100.
Casseler Strassen bahn » 100.
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1« 99.
D. Eisenb.-G. S. Iu . III » 101.

do. Ser. II » 103.
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 101 .50

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn » 92 .90

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i. Ö. Jb

133 .40
81.

263.
138 .50
170.
108.
111.

97 .50
229.

99 .70
152.

99 .50
144 .60
174.
130 .50
139.
160.
117.
477 .50
138.
424.
189 .50
250.
430 .50

06.
325.
387.
155.

159.
21030
100.
140.

iee!
124 20
182.
110 .50
129 .60
164.
114 .25
143
144.
430.
134.
173 .50
332.

‘.04.

179.

222.
220.
256.
105 .70
185.
317 . 50

93.

99 .40 j93 .40 ■
93 .10 |

4Va| 4-/2 Mehl- «. Br. Maus.
12. . 12. . MetalIGeb.Bing,N . » 1 —
7. J 7. . Ölfab. Ver. D." » Iß ?.

12. . 12. . Pliotogr. G. Stgl.n. » 176,
12V2 12'/2 Pinsel?., V. Nrnö. » 1231 .50
7. . 7. . Prz. Stg. Wessel s 1, 'Y

15. . Pressh.,Spirit, abg. »
8. . | y. Pulvert., Pf., St.I. ,

10. . 111. . Schuhf. Vr. Frank. »
7- .( 7. . do . Frankf.,Herz»
8. -j 9. . Schuhst. V. Fulda14. . ‘15. . ;Glasind. Siemens
7. . 7. . Spinn. Tric., Bes.
4. .; 6. . » Westd. Jute

15. .120 . . | Zellstoff-F. Waldh.

119.
213 .50
143 .80
179 .90
127.
147.
266.
127.
111.
313 . 50

4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5
3-/2
3-/2
5.
Z-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/»
5.
4.
26/10
26/10
5.
5.
4
3
3.
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

do . do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl.
do. do. » i. 8. »
do. do. » in G. Jb
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. Jb
do. do. 86 » i.G. »

Elisabeth!), stpfl. i. G. »do. stfr. in Gold *
Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. Jb
do. v. 91 » i. G. »

Lcmb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schics. Centr. »

öst . Lokb. stf. i. G. Jb
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv.L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.l903L .B. »
do. Süd(Lomb.) sf, i.G. Jb

do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Jb
do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. Jb
do. I.-VIII.Ern.stf.G. Fr.
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G.

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux. stf. i. G. Jb
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichend.-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. ..fb
Ung .-Ga!. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100.
100.

99 .40
100 .50

99 .40
99 .20
99,

99 .80
99,50

2Vio
4.

2Vio
4.
4.
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3»/2|
4. .1
4-/2!
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
3. .

Ital.stg. E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II»
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. 8. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian. v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lei
Gotthardbahn Fr. |
Jura-Bern-Luzern gar. » I
Jura-Simplon v. 93 gar. » !
Schweiz -Centr. v. 1880» j
Iwang.-Dombr. stf. g . Jb
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Cliark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 93 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. s

99 .50
99 .40

105 .00
89.
91.

105 .70
89 .40
91 .20

105 .50
89 .30
91 .50

105 .80
96 .40
67,

108 .70

100 .30
87 .60
84 .80

80 .30

80.
77.
76 .10
74 .50

99 .GO
100 .10
112 .25

101 .40
72.

101 .70
10 .1,10
102.

70 .30
114 .40
102 .80
102 .20

99 .40
100 .90

105 .10

75 .10

75 .30
—

4. . do . do. S.20uk.!915:
4. . do. do. S. 16 u. 17 »
4. . do . do. Ser. 18 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do. do. Ser. 19 »
3-/2 do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . Hyp.-Cr.-V. *
4. . do. do . S. 31u. 34 »
4. . do . do . Ser. 40u .41»
4. . do. do. S.43uk.l913»

do. do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915*
do. do. S.44uk.l913»
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »
do. Lvv. C.-B. D.-J. >

Hambg. H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l9l0»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp.-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk.l911 *
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. (abg.) »
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
do. Ser. 3 »
do. » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. * 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v. Oluk. b.1910»
do. » 06 » » 1916»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v. 1901 »
do, do. » 1906 »

Pr. Hyp.-A.-B. 8G<Vo »
do. auf 80o/oabg. »
do. v. 04 uk. b.1913

4
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2

3-/2!
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4,
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.

Pfdbr.-B. Ser.18 , 100.
do. » 22 100 .40
do. » 25 100 .60
do. » 27 101 .50
do. - 23 » 93 .10
do. » 26 93 .90
do. » 17 93 .90
do. » 24 95 .60
do. Com. » 3 97 .80
do. Kleinb. S. 1 » 96.

-B.kb.ab02 -
uk. b. 1907 j
» » 1912,

Rhein. H.
do.
do.
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5 *
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. Sa »
» 10 »
» 2 ü. 4 »
» 6uk.b.08 »

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 8 »
do. do. S. 4 »

Württ. H -̂B.Em.b.92 »

102 .
101
100 .50

95 .60
96 .60
98 .50

100.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93,70
94 .20
95.

100 .
100 . 10
100 SO
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .20

93 .30
lOO.
100 .20
100 .60
102.

94.
94.

102 .60
96 .50

100.
93.

100 .60

Zf.
4. . Armat. u. Masch., H. Jb
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer *
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb. H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
41/2 Ch . B A.- u. Sodaf . »
4»/2 Blei- u.Silb.-H., Brb. »
4-/2 Fabr Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem Ind. Mannh. »
4. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. 9
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do. ,
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El. Dtsch. UeLerseeg. »
4V2G. f. elektr. U. Berlin *
4-/2 do. Frankf. a. M. »
2-/2 do. Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
41/2 El .Werk FIomb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »
4-/2 do. Schuckert »
4. . do . do. »
4-/2 do. Betr. A.-G. Siem. »
4. . do. Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler *
4-/2 do.  u . Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
4-/2 Gew.Rossleb.riiekz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2
4-/2j Ver. Speier.Ziegelw
4-/2 do . do . do.
4-/21Zellst.Waldhof Mannh.

Seilindust. Wolff Hyp. »" - - ,

In °/o.
97 .50

100 .50
97 .50

lOO.
100 .20

103
103.
105.

99 .75
98 .20
98 .50

100 .50
lOl.
103 .50
103.
103 .50
103 .50

100 .60

100.
96.

100.
O4.3L

104.

69.
68 .40

102 .60
102.

98 .20
102 .90
104.
101 .80

99 .30
103 .50

39 .90

100 .20

100.
101 .60
100 .00
102.

100 .50
103.

102 .70
103.
102 .50
100 .10
103 .60

Zf.
4.
4.
3.
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
31/5
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2-/2

Verzins!. Lose, in 0/0.
159.Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do. II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest. »
Mein ing. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhhveissb.-R.-Gr. öfl.

132.
134 .80

106.
136 .80

65 .30
139 .30
153 .30

112 .50
Unverzinsliche Lose.

Zf. Per St. in Mk.
Ansb.-Gunzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braunschweiger Thlr. 20 —

do.
do.
do.
do.

100 .
100 .
101 .50

94 60
96.

lOO.
100 .
100 .60
101 .50

33 .10
95 .10

100 .50
96 .70

102.
95 .40

100 .25
96 .90

Staatlich od. provinzial-garant.
3-/2 Hess. Ld.-H.-B. S.l -5^ 07 .50
3-/2 do. Ser. 6-8 verl. » 97 .50
3-/2 do. »9-11 11k.1915» 97 .50
3-/2 do. Com. S. 1u.2 » 97 .50
3-/2 do. Ser.3verl.kdb. » 97 .50
3-/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 97 .50
4. . Nass. L.-B. L. Qu . R » 98 .80
3-/2 do. Lit. I » 98 .70
3-/2 do. . F,G,H,K,L> 98,70
3-/2 do. » M, N, P . 98 .70
3-/2 do. » S > 98 .80
3-/2 do. > T . 99.
3. . do. > O . 90.

Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchatei Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim GräfI.s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venetianer Le 30

36 .20
80.

471.
390.

45.

146 .40
356 .50

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochb . Silber »

Brief.
20 .46
16 .28

17.

2800
2804
99 .80

Geld.
20 .42
16 .24

16 .90
4 .183/4

215.
2790

97 .80
Amerucän. Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1 u.3R.) p.l00R,

Schweiz. N. p. 100 Fr.
■Kapital u. Zinsen 1. Gold.

4 .101/2

4 .191/2
80 .95

20 .491/2
81 .30

169 .10
31 .45
85 .05

81 .30

Reichsbank-Diskonto 6 °/o Wechsel

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.
do. • • • • • •

In Mark.

. fl. 100
Kurze Sicht.
169.

2-/2-

. Fr. 100 80 .90
Lire IGO 81 .30

20 .515
. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100 Sl 25
. Fr. 100 31 .25
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100 81 .95
Kr. m. S. -- ■

50/0
41/20/0

50/0
6 %
50/0

3 °/.
51/2 o/a

80/0

— 4V;?«/a
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Grosser jtäntnungs -Vertan
von E U

Kerbst- ul Winter-Nefote
Hat begonnen und bietet eine vorzügliche Gelegenheit zu über ;®.sis vorteilhaftem EHsakanf ^ edteg/eiiermoderner

Herbst- und (Mr -Poletob.
Die ganz bedeutend herabgesetzten Preise stehen neben den bisherigen auf jedem Stück vermerkt.

Eine grosse Anzahl fl 1 | I n S iilf ®

Schlafrocke und jlausjoppen
haben wir ebenfalls im Preise ganz bedeutend reduziert»

Ausnahmslos Sachen dieser Saison in nur guten Qualitäten.

Verkauf irar gegen Bar.

38 Wilhelmstrasse 38. ftosetithal & David,
Hoflieferanten.

283-4

;r . 1853 . — $ >arcmftemiffeC 63 Will . Wk.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schließt gegen mäßige Prämien und unter liberalen
Medmgungen Lebens -. Renten - Aussteuer -, Unfall - u. Haftpflichtversicherungen ab.

Bei th £ni6nt )£rjtd )erittt £| gewährt sie bei einem Eintrittsalter
Hon z. B . (für die Zwischenjahre entsprechend höher ) :

SOVä 55V2 60 '/- 65 ‘/z 70V- 75V* Jahren
, „ J 'PLr - M 52  M 2L ^ -327 13,713 15,500 °/„ jährliche Renteohne Unterschied des Geschlechts.

Kein Leöerrsattest. - Kostenfreie Auszahlung der Meute.
Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 2290

Adolf Berg -, Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse B.

Künftl. Blumen
und Laubzwcige für feine Dekoration.
Kunstblumengcfchäst ® . v. Santen.

Mauritiusstraße 8.

-  s - L'
Mi»

Kraft-Betrieb.
^ ‘ 0 ^ Niederlage des
^ .-h 0 * Bechstein -Concertflügels.

1 Dambachtlial 9lTlI £2 £ .5S.

6g. Otto Rus,
Spezial
Uhren-

Geschäft,
gegr.  1863,

Tel. 3772.

mif Tabakfabrikate hat in- und ausländischen Fabriken Anlaß gegeben, einschneidende Veränderungen ihrer
bisherigen Geschäftsnormen in Betracht zu ziehen.

So haben auch die Unterzeichneten Grosso-Häuser, welche bisher nur an Ähre tzonaros-
Knndschaft verkauften , sich entschlossen,

von jetzt ab einen Engros-Berkauf direkt an Private
herzustellen und zu diesem Zwecke

eine Engros-Mederlaffnng ihrer Zigaretten- »nd Zigarren-Marlen
Emserstratze3«, Part .,

hu errichten.
Der Engrosverkauf an Private findet in den Geschäftsstunden von vormittags 10 bis nach¬

mittags 5 Uhr statt.
Es werden nur ganze Kistcken in '/-»-Packung(100 Stück) und in ^ "-Packung(50 Stück) ab-

Meben. Rauchproben von 10 Stück werden beliebig verabfolgt. 2842

Mai *I Ileilinger,
$  Mederlcrge der » eremigfm Grosso -Käufev,

Koran Zigarettenkompagnie Berlin € 2 — I . Leiser , fr. Frey «&Co., G. m. b. H., Berlin.

Pelz ^ StoIas
sind wiederum die grosse Mode für Herbst

und Winter.

Als besonders preiswert empfehlen:

Kanin ŜtOlaS mit Schweifen
12.—, 10.—, 7.50, 6.—, 5.— bis 2 .75 Mk.

Kanin rase -Stolas
mit Schweifen 20.—, 15.—, 12.50, 10.— bis 3 .25 Mk.

N erz -Murmel ^Stolas
mit Schweifen . . 25.—, 18.—, 13.50 bis 4 .50 Mk.

Tibet -'Stolas
35.—, 30.—, 20.—, 16.50 bis 13 .50 Mk.

N utria -Stolas
45.—, 30.—, 25.— bis 4 .75 Mk,

Große SorMinraeinitem Merz 9
Stemmarder $ Skmmuks tumud
araderem' Peflzaurtair  =

zu sehr billigen Preisen.

Gerstel & Jsrael
Langgasse 21 23
(neben dem „Tagblatt “).

K187

König!. Opern- n. Konzertsängcrin gsj, *»
czügl. mühelos- Tonbildung . Methode Kammersäng . Scheidemantel.Vorzug !. - - . .

Offerten unter4 16 an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 6207
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Müer - Akänlel
(in ThjOR,LsIrsONnn n .KsiclsnplNisoNI

Kssonäers vorteilksstss Angebot,
so lange Vorrat , K11I

im Preise von 12 , 20 , 32 , 48 , 62 , 78 , 05 Mark.

«I « fianggasse 20.
Niederrhein . ßlalzexfraki , 1

bestes, ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel, nicht zu K1 v-erweei.iein mit gewöheil.Malzbieren.
Haupt-Niederlage bei: Ed . Böhm . 2643 B I

1 J. P. Weimar, |i Bilder-u.Spiegclrahmen-Fabrik,8
U Langgasse 26. — Tel. 1992, «
1 Moderne Kinratimnngeu. |

Photographiestündcr.

Gestickte
Wäsche-Medaillons

empfiehlt
"»V . Stnssmanl , Rheinstraße 37.

Aepfel.
Großer Posten Koch- und Tafeläpfel
für den Winterbedarf , um rasch um-
zusetzcn Verkaufe äußerst billig ; täg¬
lich auf dem Markte , gegenüber der
Haupkkirchc . .

Jean Müller.

Gebrüder Irier,
Bank -Cneschäft,

Wiesbaden, Riieinstrasse 111.
Inhaber:

!9r . jur . Ifiipg . nl >t Hräcr,
Paul Alexander ürier.

Reichsbank - Giro- Conto.
1 n - und VerHauf von Wert¬
papieren . sowohl g-leicli an
unserer ÄAsisse . als auch durch

mitmimi

s. rs
Mk.

Mk.

Mk.

8. 95  Mk.

K8 Pf.
G8 pf.

I  Blunthol& Ce.
Für den Winter : K1

Küchenlampen . . stuck1.25,95  pf., 68 pf. bis AZ pf.
Tischlampen , Aiabster. 1.95, l. 45 ml.
Tischlampen , Majolika. 5.85, 4.50 'S ». *5 Mk.
Tischlampen mit Eisenfuß. 2.95, £ .5W
TiSChlampen mit Messingfuß. 5.40,
TiSChlampen in hocheleganter, moderner Aus¬

führung. von 45.—bis
Zuglampen . . . . . . . . stuck 12.75, 6.75,
Nachtlampen . . . . so pf., 50  Pf., 35  pf„
Wandarme . stuck4.35, 1.75  Mk.,
Ampeln mit Lampe. Stück 19.75, 5.85, Z .*5 Mk.
Wandlaternen . stuck 75  pf., 50  pl,  4Z pf.
Lampen-Zylinder . stuck5 und IS Pf.
Lampen-Glocken . . . . stuck es pl, 38 pl, A8 pl
Glühkörper . stuck 38 pl, 25  pl , is pl, 1 © pl
Glaszylinder mit Stempel. 10  pl , 8 pl
Glimmerzylinder , unzerbrechlich. 88 pl
Gasselbstzünder . stck. »8 pl u. 88 pl
Kohlenschaufeln . stck. 19, LA Pf.
Stocheisen . stck. is pl, 15  pl, IS pl
Kohlenfüiier . stck. 1.15u. WZ pl
Kchlenkasten , Gusseisen. 1.10, W8 Pf.
Ofenschirme . von8.75, 4.95, 3.35  bi« 5§ . 85 an.

' ■» <«• Ijrilll " von Büraenaiil '-
trägen in Frankfurt a.M.,Berlin,Wien,
Brüssel, Paris, London, New - York
etc. VBisndelsicliere Inlage-
papiere au unserer Haue
s ' ets vorrätig . — Coupons - Ein¬
lösung, auch vor Verfall, Couponsbogen-
Besorgung. — Vorscliü . se auf
Wertpapie re . — An- u.Verkauf von
ausländischen Banknoten II. Geldsorten,
sowie Ausführung aller übrigen in das
Bankfach einschlagenden Geschäfte.

Chronik
der europäischen Fürs ; enhöfe.

Band I: Liebesaffären der
Gräfin von Lichtenau.

Statt H. 3 . — nur SO Pfg.
Buchhandlung W. Herz,

Michelsberg 24.

Zur Feier der Eröffnung des
neuen Hauptbahnhofes

findet Donnerstag , den 15 . d , I ., abends 8 Ulir , in dem
Theatersaale der „Walhalla “ ein

Grosser Jestkommers
statt. Wir laden unsere Mitbürger zu recht zahlreicher Teilnahme
ergebenst ein.

Eintrittskarten zu Mk. 1.— sind bei der Firma Aug . Emgel,
Taunusstrasse, Ecke Wilhelmstrasse und Rheinstrasse, bei Herrn
Fried . Engel , Kirchgasse7, bei Herrn Fritz Bernstein,
Wellritzstrasse 39, sowie an der Kasse des Walhalla-Theaters von
Dienstag, den 13. d. M., ab erhältlich.

Unsere Einwohnerschaft ersuchen wir, um dem für die Ent¬
wicklung unserer Fremdenstadt hochbedeütenden Tag ein besonderes
Gepräge zu verleihen, ihre Häuser zu beflaggen und abends
festlich zu beleuchten . F460

Der Fest -Ausschuss.
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An die Bewohner Wiesbadens.
Zur Feier der Eröffnung de3 neuen Bahnhofs bringe mein

reichhaltiges Lager in

Falliten
der Bonner Fahneni ’abüli , Hofl. Sr. Majestät des
Kaisers, in empfehlende Erinnerung. Bestellungen werden
zu Fabrikpreisen angenommen und jede Auskunft bereit¬

willigst erteilt durch den Vertreter 2819
Gr. Luxemburg. Hoflieferant,

13 Ellenbogengasse 13.H. Schweitzer,

|OBUGOS?|

Bienenhonig\ M.
Per Pfund ohne Glns,

eiarantiert rein.
Bestellung per Karte wird sofort er¬
ledigt. Probieren mit verschiedenen

Ernten gern gestattet. 678
Carl Praetorius,

Bienenzüchter,
Walkmüylstr. 48. Tel. 3298.

i' l' Lüzbl ' LüütWkin
ist ein seit vierzig Jahren bewährtes
unentbehrliches Hausmittel, namentlich
bei Einreibungen, Massage, Umschläge,
als Vorbeugungsmittel gegen Migräne,
Influenza, Gicht und Rheuma, zur
Stärkung der Augen, zur Ausspülung
des Halses und der Kehle, gegen Er¬
kältungen , bestbewährtes Haarpflege¬
mittel. Ucberall käuflich.

Generalvertretung : (Bp. ä 1017g) F 104
MamlelsgrFSFlIscIisifft Noris,

ü£ahn ^ C!e ., Wiesbaden.



Feinstes PflanzenFett
ZUM KOCHEN
IRRTEN,BUCHEN

gemshienaI Salmiak- 1

jwi» ... Lsr..... U
I unsfrsifig 4
D das A8 Beste |

üebepall ru Aaben.
s Packet 15Pf.

Eette 10 , Montag , 13,
oö"

I
Farter »el Z

SfCierleiti!
Laden: 2758

Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13,
Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22,

Taunusstrasse 55.

Tel . AAL. £
- h

Miipng von fciuO
ia nnzcrtrenntom Zustande. |

OO ■O € > <0000

Aemll-Aiistge
nach Mas ;,

prima Stoffe, elegante
Ausführung/

von 50 Mt .' an.
Paletots, pr. Qualität,

von 45 Mk. an.
Gehrock--u. Frackanzüge

von 65 Mk. an.

«hl. fl* !,
Schneidermeister,

Jahrrstraße 12.
Feinste Referenzen.
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Oberhemden
nacli Äiass unter Garantie für
tadelloses Sitzen. la Stoffver¬
arbeitung. Neuheiten i. weiss
und farbigen Stoffen, sowie
Pique- und Falten-Einsätzen.
Kragen, Manschetten und

Krawatten.
0. H. Lugenbühl,

Marktstr.l9,Bcke Grabenstr. 1.
_2658WDenDlMe

solid,
mit sicherem Schloß,
in allen Größen,

empfiehlt billigst
2353

mi  iiäiiitt,
WeAritzstr

IScitifoierei!
Damen -Stiesel 2 .00 bis 2.20 MS..
J&MreiMe*UfeE 2.70 bis 3.00 Mk.
, AS 6 Reparaturen gut und billig in!—2 Stunden.

Pius Sehneider,^ lÄ. 20,

Fisiilign aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump -,
Hacken-, Spitz- u. Pfattfiisse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz-
Kiaschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Fassens

und Erfolges angefertigt . 2051
Telephon

227 . ff * . A.  Stegs ® , Ta “T ,r -
Spezial-Etablissement für die Anfertigung  von

orthopädi chen Apparaten und Maschinen aller .Art.

0 € > €> OO *€ >€ > € > € > O

y Teppicii-Reinigungs- g
0 Anstalt, 0Q Teppieh-Klopfwerkf

von 2759,

!£anesen| Keberteiti!
Läden:

Gr. Burgstr. 13 •— Moritzstr. 13, Q
Emsorstr, 2 — Bigmarck-Ring 22, *

Taunusstraße 55. 0ö
0
0

0  Tel . 4 ®1. Q
OOOOOOO € > € > OOO

Zur Eröffnung des neuen Bahnhofs
bringen wir zirka8 diverse

iMeAuMarten
(Innen- u. Außenaufnahmen).

Kunstdruckerei
Gebrnder Isenbeek,

Göbenstraße 17.
Hausiere« gesucht!

Fpemi | © it ®W @ r i2eI © lsmss

Hotel Adler Fadhaus . Michaelis, Kfm., Wismar,
piotel Agir. Otto, Direktor m. Fr., Elberfeld. — Noltenius,! L»and. mecL, Marburg.
Bayrischer Hof Reith, Kfm., Berlin. — Rosenbaum, General-Agent, prankfurt.
Bellevue, de Voogd, Kfm,, Paris.
HoW und Ba^ tans Continental. Lucks, Kfm., Neustadt,
i Câ sel̂ MOi" Becker’ Fl'ankfurt - — Scheid, Ingen, m. F„
BeutEches Haus. Vatter, FrL, Idstein.

pvLwäP ™' 0Mâ ?’ .Kfm” Mannheim. _ Avrill, Kfm.,1rankfurt . — Sondheuner, Kfm., Mannheim.
EiseabaIm-HoieL Möhl, Kfm., Bielefeld. — Meyer, Kfm., Halle.

— Habermch Kfm., Cöln. — Eck, Kfm., Göln. - Bücher,
Gymn.-Prof., Dr„ m. Fr., Weimar. — Deichssler, Fr. m.
Iünd, Magdeburg. .

Englischer Hof. Voigt, Kfm. m. Fr., Berlin. — Backes, Kfm.,
Hanau. — Dmkelspieler, Fr., Fürth.

Hotel Erbprinz. Baum, Kfm., Limburg. — Krumm, Kfm. w.
’ rr ., btraßburg.
■EuropäischerHof. Cohn, Kfm., Berlin. — Meyer, Kfm., Cöln.
t ~ ";unen> Kfm., Remscheid. — Reinicke, Ivfm., Frankfurt,
et Tf w\gSe’ ^ m-' Oöln. —• Bredow, Kfm., Berlin.
Hotel Falstaff. Selbach, Steuerinspektor, Herborn.
Hotel Fürstcnhof. Diffind, Fr ., Mannheim. — Bungert, Ton-I dichter, Berlin.
Hotel Fuhr . May, Kfm., Frankfurt . — Gildemeister, Rent. m
\ T->z°PPot- — Silberstein, Kfm., Berlin. — Bühler, Rechts-

anw. m. Fr., Mannheim.
Hotel Villa Germania. Seiberg, Fr. Ingen, m. Kind u. Beel,Kieff.
Grüner Wald. Loske, Kfm., Leipzig. — Scboepf, Kfm., Chau-
! de-fonds. — Determann, Kfm., Trier. — Faber, Kfm., Berlin,
v — Blenk, Kfm., München. — Stern, Kfm., Frankfurt . —

Morrth, Mägdeburg. — Schultz, Kfm., Plauen. — Wallach,
Kfm., Mülhausen. — Zickel, Kfm., Berlin. — Rusca, Km'
Berlin. — Danziger, Kfm., Berlin. — Gottgetreu, Kfm.,'
Chemnitz. — Cohn, Kfm., Berlin. — Taltow, Kfm., Pader¬
born . — Freudenberg, Kfm., Göppingen. — Lemmes, Ivfm.,
Cöln. — Margoniner, Kfm., Berlin. — Hannes, Kfm., Berlin.
— Gailwitz, Kfm., Berlin.

'Hamburger Hof, Sussmann, Fr ., Warschau . — Sussmann,
Kfm. in. Fr ., Warschau.

Hotel Happel. Werner, Kfm., Ludwigshafen. — Fuchs, Kfm.,
Aachen. — Keller, Kfm., Cöln.

Hotel HohenzoIIera. Goldbeck-Löwe, Kgl. Deutscher Konsul
m. Fr ., Helsingfors,

Vier Jahreszeiten. Urbach, Direktor, Hanau. — Fitz, Gutsbes.,
Dürkeim. — Stott, Fr. Rent. m. BegL, London.

Hot ©! Nassau « . Hotel Cecilie , Kaiser-Friedrichplatz 3.
Ihre Königliche Hoheit Prinzessin Friederike von Hannover mit Dienerschaften — England.

Eaiserbad. Berg, Fabrikdirektor, Eveking. — v. Flottweil,
Hauptm., Altenburg.

Goldenes Kreuz, y. Jackowski, Propst, Gostvn. -j-  Köhler , m.
Fr., Berlin.

Hotel Hehler. Härtel, Hauptm., Leipzig.
Metropole u. Monopol. Katzenstein, Fabrikdirektor, Essen. —

Theonin, Frankfurt . — Katzenstein, m. Fr., Bielefeld. —
David, Bankier m. T., Bonn. — Fröhlich, Stuttgart . — Bur¬
hardt , Generalkonsul, Berlin.

Hotel Minerva. Laniqu, Fr. m. T., Metz. — Schreiber, Kfm..Frankfurt.
Hotel Nassau n. Hotel Geeilte, v. Bottlenberg, Fr . Baron,

Baldeney. — Lipman, Rosslau. — Luckhaus , Fr. Reg.-
Assessor, Rheinland. — Neustem, Oberbergrat m. Fr., Rhein¬
land.

Hotel Nizza. Hinston, Fr., Lübeck. — Himmelfart, Kfm. m.
Fr ., Berlin.

Nonnenhof. Jacoby, Kfm., Nürnberg. — Friedrich, Boskna. —
Wehner , Darmstadt. — Wächter, Gutsbes. m. Fr., Posen.

Palast -HoteL Niekandt, Kfm. m. Fr., Charlottenburg. —
Klemm, San.-Rat, Di., m. Fr., Dresden. — Gotthelf, Rent.
m. Fr ., Cassel.

Pariser Hof. Schneidler, Fr ., Hamburg.
Pfälzer Hof. Kahn, Ivfm., Flörsheim. — Haler, Kfm., Gotha.
Zur neuen Post. Schröder, Fr ., Hahn.
Hotel Quisisana. Moeller, Major a. D„ Hannover.
Hotel Heichspost. Bester, Essen. —• Steiner, Kfm., Darmstadt.

— Meier, Kfm., Karlsruhe. — Schmidt, Kfm., München.
Ehein -Holel. Althoff, Rent., Berlin. — Camphausen, Rent.,

Düsseldorf. — Philipp, Rent., Berlin. — Dädeke, Fr. Major,
Charlottenburg. — Normann, Fr., Rheinland. — Gräfin.
Keyserling, Fr . Rent., Burgau. — Bordiert , FrL, Berlin. —
Simon, FrL, Berlin.

Römerbad. Michaelis, Wismar. — Tanenbaum, Lodz. —
Moog, Limburg.

Hotel Hose. Baedeker, London.
Weißes Roß. Hofmann, Fr. m. T., Berg-Stuttgart . — Jürgens,

Fr ., Berlin. — v. Altrock, Fr ., Groß-Lichterfelde. — ,Beck,
Hotelbes., Eisenach.

Hotel Royal. Hartlev, Fr ., Eastbourne.
Hotel Sächsischer Hof. Rosenbaum, FrL, Frankfurt . — Blätter,

Kfm. m. F., Berlin.
Savoy-HoteL Kleinert, Kfm. m. Fr., Hohensalza.
Sphützenhof. Woesch, Leut., Sulzbach.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Loers, Rent.j Frank¬

furt . — Winter, Kfm., Cöln.
Tannhäuser. Rahmes, Kfm., Euskirchen. — Koren, Kfm.,

Mannheim. — Schreiber, Kfm., Berlin. — Lachmann, Kfm.,
Berlin. — Spiegel, Kfm., Mannheim. — Sigmor, Kfm., Frau¬

reuth . — Lieber, FrL, Straßßurg . — Look, Kfm., Krefeld. —•
Tresser, Kfm., Schlitz. — Blume, Kfm., Bruchsal. — Heß,
Kfm., Hamburg. — Kleinhenz, Kfm., Ludwigshafen.

Taunus-Hotel. Dautowsky, Kfm., Budapest. — Thewald, Fr.
Rent., Cöln. — Rive, Kfm., Cöln. -— Mann, 2 Hrn. Rent.,
Berlin. — Meyer, Fr . Rent., Bad Homburg. — Wenzel, Berg¬
rat, Siegen. — Aspiar, Rent. m. Fr., Genf. — Riezler, Dr.,
Berlin. — Klugkist, Offiz., Schwetzingen. — Ispert, Kfm.,
Elberfeld. -— Wenzell, Generalarzt , Dr. z. D., Braunschweig.
— Hausen, Kfm., London. — Moskiewice, Ivfm., Paris . —■
Alff, Kfm., Brüssel.

Hotel Union. Schönau, Kfm., Dillenburg. —Skumich, Kfm.,
Hamburg. — Blömer, Kfm., Cöln.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Barth, Berlin. — Schubert,
Konzertsänger, Potsdam. — Freund, FrL, Berlin. — Weiß,
Berlin. — Richter, FrL, Berlin. — Boettcher, FrL, Berlin.'
— Pilchowska, FrL, Berlin. — Lederer, Berlin. — Ameis,1
Hamburg. — Gruse, Oberleut., Berlin. — v. Rauchfuß,1
Major m. Fr., Potsdam. — Frhr . v. Eberstein, Reg.-Rat,
Breslau. — v. Eberstein, Freifrau , Breslau. — Reichhardt,
m. Fr., Mainz. — Boissevain, Fr., Hagenau. — v. Dehn,
Oberst m. Fr ., Petersburg.

Hotel Vogel. Maas, Kfm., Mayen.
Hotel Weins. Schuchert, Ivfm., Frankfurt. — Linkenbach,

Schriftsteller, Ems.
Westfälischer Hof. Sehnem, m. Fr., Barmen. — Hübner,

Direktor, Kiel.
In Privaihäusein;

Pension Anglaise. Fisher, Rent. m. Fr., London. — Staudigl,
kgl. kaiserl. Kammersänger, Wien.

Pension Fürst Bismarck. Müller, Konsul m. Fr., New York.
Pension de Brnyn. v. Glümer, FrL Rent., Haag. — van Itter-

sum, Baronesse, Utrecht. — Feltmann, Fr. Rent., Haag.
Villa Garmen. Sgarz, FrL Rent., Wien.
Villa Prank. Kremendahl, Fahr., Cronenberg.
Villa Helene. Westphal, Fr., Cöln.
Evang. Hospiz. Graf, Rittergutsbes., Windersberg. — Ludwig,;

Ivfm., Elberfeld. — Blum, Kfm,, Elberfeld. — Schwick, Kfm.,
Elberfeld. — Schneider, Lehrer , Freiburg.

Villa Melitta. Baron v, Stutterheim, Offiz, a. D. m. Fr., Ahorn.
Villa Modesta. Rieger, Fahr. in-. Fr., Aaleu.
Villa QJanda. Albarda, Fr., Haag. — Traub, Fr. Dr., Mann¬

heim.
Villa Prinzessin Luise. Ossokin, Fr., Rußland. — Normann,

Fr., Rußland.
Villa Rupprecht. v. Jasumud, Fr., Berlin. — Bandler, Dr. med.,

Arnstadt. — Allan, Fr. Dr., Philadelphia. — Allan, FrL;
Philadelphia. — Karlowa, Leut., Straßburg.
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ä'̂ s-HiaJiS Welt -äJlir,

finglish spoken.Tel.1830. Parle Frangais.
Juwelen , Uhren n. Goldwaren zu

billigen Preisen unt. schriftl. Garantie.
Kap.-Werkstätte iin Hause gut ui bill.
■Taschenuhrfeder 1.—, Reinigen 1.23,
iGlas 25 Pf. Gustav Frank , Uhrmacher,
ßchwalbacherstr . 87, Pt . Kein Laden.

Dr.ned.Assmann,
prakt . Arzt

(Spez. : homöopath. Therapie ),
Spezialbehandlung
von Keuchhusten.

Mainz , Fiselitorplatz 13,
nahe Stadthalle.

Sprechstunden: 10—12 Uhr, von
2‘/»-A Uhr. Sonntags 9-11 Uhr.

Tisch
Lampen,

Alavier-
in großer Aus¬
wahl empfiehlt
billigst 2347

FrauzFlössner
Wcllritzstr. 6

Koffer u.
Krauken-Mövcl
VertausuMretc
Auch Britische u.
Zimmer - Klosetts

leihweise.
Sj.  Helmer,

Webcrgasse 3. Hth.
Tel . 3229. Rcpar.
prompt und billig.

Bringe meine
bewährten , weltberühmten

Spezialitäten als»

Pfarrer Kncipps ßrnsttee,
99 99 Blutreinignngstce,
99 99 Familicngcsnnd-

heitstce,
99 99 FichtennadeSkonig,
99 99 Tannenzapienhon.,
99 99 Fenchelhonig,
9* 99 Spitzwegerichsaft,
99 99 Spitzwegerich-

bonbons,
Thalysi Uiihrsalztee,
Beutsckr Tee„Rnlion“,
Diät. Gcbirgskräutertee,
Zebr- u. Eiitfettangstee„Fucns“,
„Wagners“ Boldotce,
Schwamm-Einlegesohlen,
Rohseidene and wollene Wickel

für das Katurheilverfahren,
Leibwärmebinden,

sowie sämtliche 2750
Heilkräuter

zu Kräuterkuren nach ,,BAneäj «]j»“ ,
n Klünicke “ , Br . Paczkowskjr,

Br . Bergmann , FjäicU u. A.
Qualitäten und Preise

ohne Konkurrenz.

Nut * 59 Rheinstrasse 59,
Spezialgeschäft sämtl. Artikel zur

naturgemässen Lebens- u. Heilweise.

anbadhaus
Kochbrunnenbäder, sowie alle
medizin. Bäder werden einzeln
und im Abonnement abgegeben.
Yen 2 Uhr nachmittags

ermäßigte Preise . 2823

5. Ziehung der5. Klasse2?5. Kgl. Preuh. fettem.
pSom 6. NobemLcr HS 4. Dezember 1006.) Nur die Gewinne Über 240 Mk. find den

betreffende» Nummern in Klammern belgesügt. (Ohne Gewähr,)
10 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.
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647 736 (30001 898 942 [500] 185021 [500] 235 638 46 [1000] 605 876 38 186672)
738 187385 [3000J 87 [1000] 89 799 867 964 188147 272 [3000] 82 6l4 663 82
826 924 [1000] 94 189000 9 49 66 [3000] 282 331 65 68 [500] 422 32 64 99 [600}>656 747 807 92 916

190012 [600] 164 234 62 [1000] 388 467 830 46 926 191272 667 962 192260
[5001 349 665 93 641 846 84 91 912 67 193002 91 93 254 [SOOJ78 711 873 [1000]
194016 71 126 47 97 274 362 624 SS 621 846 994 105140 231 316 68 85 609.
29. [500] 667 [3000] 870 921 190449 804 [600] 973 197027 69 343 [3000] 419*
651 67 [600] 640 948 SO 99 108122 276 88 374 447 645 [1000] 714 26 30 190087
202 45 397‘[3000] 436 657 664 866

280064 101 18 278 366 687 635 72 2 01075 431 43 756 86 899 944 62
202119 207 90 372 [3000] 540 644 74 707 63 [3000] 98 293264 476 683
722 [3000] 63 893 906 804142 430 31 608 22 712 SSL 92 205192 727 802
82 918 208049 248 [1000J,)301 14 [600] 93 482 577 892 207063 266 331 83,
SSI [3000] 707 63 974 208097 [500] 232 66 66 [500] 377 616 73 813 20 33 70
209003 [1000] 205 393 407 79 711 74 945 [1000]

210020 169 266 SSL 872 211384 474 766 897 98 935 212323 26 400 [30001
825 91 213308 30 4SI [1000] 633 [500] 736 66 214012 116 268 [3000] 485 662
794 933 21 0009 216 [sOOl 323 73 493 210020 106 399 SÜ4 217003 95 109
44 68 393 416 621 994 21 8003 346 861 962 21 9022 167 689 748 804

220026 494 687 894 [3000] 960 221067 365 412 645 708 22 42 222031
[500] 206 312 [500] 69 69 613 41 991 2 2 3019 66 [3000] 74 184 [500] 244 46 407
63 642 224261 53 [500] 488 720 92 [600] 803 [1000] 34 [600] 225017 [600]
32 144 339 79 486 520 684 2 2 0070 157 76 258 436 628 73 86 2 2 7-089 £21 35,
[1000] 80 622 45 766 [3000] 72 [1000] 96 810 [lOÖOl960 220003 221 615 [1000]
905 228699 249 621 634 [1000] 765 851 948 72

230120 337 42 884 231018 187 262 657 774 957 [3000] 232041 230 [6001
369 450 601 867 2 3 3 216 313 [1000] 95 234066 336 403 SIS 672 85 954
23 5315 413 77 837 912 99 23 0047 60 82 247 [3000] 78 307 83 576 (600] 609 12
860 [3000] 931 237078 [1000] 142 67 261 82 317 672 812 69 230183 [6001
268 364 634 69 828 902 2 3 9027 65 181 233 632 707 42

248000 111 22 384 86 792 801 82 911 241143 94 287 [1000] 743 64 [500]
829 242021 226 29 30 474 75 787 243564 636 62 776 926 92 244081 245199
419 [600] 44 614 820 240066 99 [500] 260 66 75 [500] 87 387 421 696 247224
673 716 863 76 [3000] 240314 699 625 31 721 249021 447 83 [1000] 631 SK) 62785 932 75

250217 [3000] 397 547 713 19 978 2 51047 ,75 76 240 497-614 55 712 [600]
65 2 5 2084 184 270 334 459 617 773 [3000] 878 253049 <19001 137 90 31» 466
711 18 891 254525 643 767 89 920 265325 464 636 778 250271 324 25
443 643 [3000] 742 82 864 917 44 1500] 257076 82 101 38 603 785 250233
446 68 776 98 950 2 5 9004 44 295 309 19 458 62 610 725

280167 222 323 421 684 681 807 907 281130 86 648 98 [600] [603 [6001 767
889 962 202244 [600] 72 577 781 851 64 986 |600] 263403 61 96 564 [600] 73
264148 248 332 610,934 265127 [1000] 672 96 .602 734 40 819 23, 988 2 6 6210
65 319 537 617 745, 267162 308 638 800 952 268211 64 414 38 612 63 78
634 [600] SIS 280437 678 765 826

. 629
270176 340

68 [600]
[1000] 4!
63 808 2 7 6067 93 255 392 77Ö[lOÖOj 277348 63 59 618 959
638 609 871 279162 4SI 6l4 «31 951 70

280176 -622 t\ m\  621 46 795 954 2 81004 23 270 82116091 33 486 635
36C603 821 67 282133 225 301 414 61 622 807 954 2000 ® 2-I*J31A507 784
909 204051 152 202 359 73 466 [1000] 669 832 283645 727 807
997 206280 334 >663 640 87 786 2 0 7 243 71 78 416 61 671 816 21 flfw]

Berichtigung ! I » der Nachmittag-Hifi- vam 9. NovemberUeS 33137 400 statt
33134 604, 34597 statt 34592, 43039 stakt 43089,. 176395 401 stau 176391 406, 206247 733
statt 206347 736. 207258 statt 207213

5. Ziehung der5. Klasse 215. Kgl. JJrcnf. foftcrle.
Morn 6, Novemberbis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mt. find de»

beireffenden Nummernin Klammem beigefügst (Ohne Gewähr .)
10. November 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.

39 617 86 1247 467 619 636 [500] 901 2144 84 393 494 643 639 726 8210
888 616 602.{10ß0] 961 4067 195 [600] 636 [3000] 606 326 [6001 915 5046 359 62
429 603 |5Ül)j 926 46 6061 154 248 67 86 [6000] 464 671 860 7146 [600] 49 57 89
295 428 73 93 606 77 81 960 [600] 93 8010 164 332 476 [500] 707 32 96 929 89
0018 106 [600] 310 18 [600] 72 411 63 [600] 519

10236 391 423*779 931 11096 623 41 49 704 12010 SS 222 399 520 71 [1000]
676 79 762 .[500]. 66 821 925 62 13104 [1000] -6 57 269 336 62 4SI 804 26 14207
[1000] 301 434 628913 40 15238 85 97 723 897 16007 247 82 624 793 811 987
17052 70)261 42M33 652 777 836 10016 267 347 517 47 626 960 19072 [3000] 210
63 342 442 88 606 726 972

20494 617 923 2 *106 67 209 612 025 2 2042 641 662 63 868 2 3261 664
760 895 24109 [I0OOJÖ126O55 320 4SI [600] 828 984 25263 742 |1000] 73 96 879
.20260 [Soo] 423 689 [600] 773 97 870 97 27353 441 789 861 [600] 78 20164
260 320 508 69 969 94 20169 468 647 86 907 8

3803S 82 [ 15000] 337 516 22 72 836 3 *058 92 [3000] 266 [1000] 63 681 804
32Ö13 167 72 263 329 460 72 667 923 3 3341 83 442 671 729 74 78 943 3 4096
[600] 99 184 641 780 32042 163 692 827 '1000] 36099 387 604 726 83 37004 214
831 98 524 9̂4 *27 4<V*[3000) 38101 213 353 [600] 497 694 768 917 37 SS086 433
44 51 93 660 7«4 863 [600] 81

40168 407 646 601 41156 67 [1000] 79 264 649 [1000] 760 66 952 42294 4SI
816 SS 941 72 [3000] 43503 648 912 [1000] 82 4 4200 424 620 53 68 867 SIS 68
45291 620 36 .958 4 6011 139 49 65 308 417 664 706 98 [3000] 47000 61 61
[1000] 116 [500] 36 294 549 625 756 [600] 826 919 [3000] 40167 [1000] 287 386 416
88 583 623 777 87 971 96 49410 667 887 955 [1000]

50112 [500] 317 60 863 76 61010 65, 142 [500] 82 378 SS 620 876 83 997
52047 106 212 26 (1000) 324 433 SSL 6 3054 170 253 307 [600] 15 623 735 [3000]
65 866 94 54030 163 93 472 88 614 670 718 33 39 964 5 5 080 93 112 22 617 90
747 74 78 5 0018 86 210 72 [3000] 846 67 641 762 899 958 5 0091 133 272
[1000] 346 94 405 74 716 5 9657 732 35 76 77

60038 [1000] 131 87 426 82 639 96 [1.000] 798 842 97 [1000] 61220 328 [1000]
62 433 «94 « 2124 481 777 910 44 03199 233 3?3 423 [3000] 622 893 943 72 96
04072 79 346 [3000] 691 760 68 904 8 5 001 566 638 702 63 840 917 66 81 60014
859 419 22 26 93 688 967 68 ©7138 310 443 96 99 648 SS 807 [3000] 60118 216
872 -flOOü] 609 808 09288 633 719

70037 58 208 4SI 79 614 949 66 71031 108 274 388 646 949 7 2182 46 244
789 91 (600) 828 76 73028 [3000] 45 244 (600] 668 754 870 81 83 86 7 4006 63
63 180 92 [3000] 200 SIS 432 [1000] 68 66 82 [1000] 641 86 777 75515 645 93
875 [500] 70163 516 763 87 831 SSI 92 7 7090 303 669 780 891 92 976 [600]
70104 68 64 342 96 768 862 82 944 66 70019 874 633 603 769 902 43 79 96

80007 11 93 110 [3000] 62 311 [1000] 81 761 81254 423 75 619 617 [600] 34
787 [600] 867 8 2038 70 204 462 65 flOOOj662 [600] 723 [30Q£>] 47 66 83238 70 317
36 73 668 [1000] 04086 105 (600) 447 78 [lOOOJ823 920 8 5 066 102 40 234 493 815

[600] 26 958 [1000] 76 80274 349 61 71 [600] 601 63 719 64 844 92 97 971 80 SS*
87031 [3000] 69 176 261 696 631 736 [600] 62 82 928 8 8024 35 123 68 212 26 331
[600] 95 464 761 939 8 9066 93 116 469 64 673 74 917 88

30016 311 69 471 794  932 62 94 91033 119 268 95 9 2053 170 [1000] 496
809 13130001 32 90326 603 36 919 [500] 945iS 4» 62 77 217 81 [600] 312 502
656 [30001 7vtz 801 64, 95138 223 42 48 368 703 90260 72 [600] 666 76 733 892
916 18 97660 SO 616 82 92 98047 64 167 S32 99C0S [1000] 35 66 196 [600]
270 [600] 91 428 702

100161 fiooo] 432 720 71 946 83 101003 349 31 414 713 883 903 102473
676 84 103063 648 747 62 [600] 869 944 104006 202 (10001 763 65 93 10 5069
[600] 46485 573 SS 708 926 93 10 0059 198 282[600] 325 457 632 46 656 70 789 833
[600] 107272 77 [500] 456 791 862 919 41 [500] 100011 73 108 230 313 [3000]
34 64 403 606 695 857 73 100722 30 99 [600] 890 99 [500]
, 110243 428 6ll 13 25 [600] 60 792 111132 so 263 630 613 790 873 112133
[1000] 314 441 613 622 764 [600] 834 997 110227 43 373 496 609 24 760 800
154198 368 83 872 930 82 118126 80 303 671 714 934 78 110426 716 65 893
931 96 4172 2̂ 306 [600] 60 «61 766 77 825 I3000J 94? 118134 SSS 677 610 90
861 901 80 1 | 9 ® 3 157 £63 87 612 788
„„ *50099 *162 211 313 433 629 44 816 955(500) 121318 (3000] 603714994 122047
92 279 3*6 ?70 [3005] 651, 69 739 12 3018 70 [löOO] "80 660 779 876 913
*§* 253 t®» Oi 68 486 531 629 1* 6066 284 38SJÖOOOj12 33 636 710 72 934 [600]
12EW6 .14« 68 310 61 482 679 700 79 981 12 7 050 111 222 [1000] 64 437 609 13
29 920 120443 120121 341 651 703 [600] 28 979

130187 699 771 854 13 *139 436 64 608 [500] 844 76 132003 333 [3000] 736
46 926 {33417 43 (SOOM780 952 134023 270 341 612 23 717 891 906 13 8 246 329
62 601 861 927 90 *3 3320 889 13 7 070 372 476 603 8 [3000] 760 (500) 802 900

130486 640 647 811 139080 132 375 414 916
140148 252 462 42S 49 (500] 620 610 27 67 141253 75 98 837 [3000] 87 693

142093 182 232 521 SIS [600] SS 739 46 SSL[1000] 143196 758 36 661

144224 479 33 590 [1000] 690 716 [500] 943 145002 138 83 468 570 [500] 712 37
146004 [3000] 11 269 453 682 [3000] 988 147122 90 238 703 862 140084 179
[1000] 211 46 322 4*6 28 SS 639 69 661 74 (1000) 722 149363 810 64

150016 .137 92 294 363 65 87 438 671 [6001 IStp59 313 69 «22 68 830 900
[6001 69 152060 118 [600] 312 80 623 43 3sg 153236 41 321 643 727 85 971
IS4026 87 769 875 881 15 5 756 65 SS 93 823 S75 «4 100174 547 604 52 741
864 934 85 86 157222 91 349 407 564 [sdoo] 696 [5001 782 SS3 150037 66 L5S
311 423 [500] 508 6 17 741 851 95 150000 239 61 82 SSS [1000] 419 621 81

160224 368 665 [600] 603 [3000] 957 10 *019 77 79 13o 58 231 [10OO] 338 791
885 907 102245 330 36 43 ->S7 685 777 907 47 16J& 1 62 .253 312 74 [10001
639 611 46 SPS 47 164114 449 676 750 019 74 [500] 100070 101 92LS4S fe 776
60 856 64 [3000] 72 SIL 13000] 79 [10Ö0J 100166 239 621 813(054 107189 260
340 632 784%36 £49 160029 SS 69 342 447 674 710 842 82 10 9080 221 25 446
70 606 [600] 882 91

170250 [500] 401 75 647 48 829 80 [500] 91 171331 [600] 418.54 [1000] 618
[600] 67 767 920 17 2443 97 691 720 60 890 965 17 3202 331 [3000] 577 174149
203 377 87 17 5031 222 398 426 30 696 708 9£2 176016 107 207 33 368 .516 743
l600l *? 703s  47 241 SÖ 82 646 47 683 890 [30001 949 170323 [600] 417 910 30
60 170 *56 161 76 267 804 451 778 [500] 845 [1ÖO0J946 «1

180003 38 [600] 132 87 [500] 202 355 .79. 635 fl£«00l 788.[1000] 851 101323
31 400 5Ö7 705 940 182 239 SSS 728 103158 761 65 *84051 107 825 831
186088 218 629 633 78 82 85 [600] 861 18 0004 261 65 456 680 770 Ö04 937 39,
70 18 7051 132 233 (506) 469 631 716 32 [500] 879 692 180013 324 [500] 425. 509>
[1000] 46 727 979 100006 220 47 66 317 81 685 671 (600) 746 818 SS 995 [10001:
99 [3000]

180124 219 69 611 [3000] 18 67 664 72 912 101022 395 410 [1000] *02057,
74 395 487 863 [600] 8 43 910 193146 [1000] 82 213 / 306oT 79 507 869 91 864*
[1000] 86 914 27 riOOO] 70 194603 [5Ö0J 826 66 195116 41 416 62 67 93 [5001
790 810 190059 620,46 622 [1000] 197267 SSL 96 446 621 704 [600] 13 86 95
962 190074 147 65 237 487 563 77 603 700 [1000] 69 821 199385 684 798870 901 7

200357 [1000] 72 434 840 44 85 261121 83 681 705,60 292067 [1000] 205
[500] 371 640 764 (lOÖÖl841 203564 641 754 809 18 204123 ««<) 444 8a, [3000] ,
588 877 285095 317 fiOOOl 4Ä2 698 2Ö8642 63 [50O] 270 MW , 74L
SIS 297397 526 64 670 770 [500 ] 200190 [600] 207 480 [60Ö] 607 604 709 [500F
836 2 0 0082 214 40 354 435 742 94 950

210032 .180 206 19 323 588 763 211094 116 48 [1000] 78 323 40 67 672
903 28 21 2046 369 76 682 SSL 213223 ,81 664 634 89 766 99 214033 129s
60 413 683 720 21 5049 [10080] 244 440 641 [30««] 649 21856s ISsWoo ) 29?'
374 572 657 726 217193 617 18 [600] 784 2 *0264 59 367 482 SIO'712 983
2 19267 96 390 533 711 987

220163 [10001 36 318 20 29 601 36 823 22 .1397 663 63 701 27 [10001 819
110001 222237 336 425 [3000] 77 819 61 86 930 [600] 77 95 223362 462 530 31
[600] 822 224056 97 279 [500] 84 352 [600] 409 [1000] 705 2 2 5 025 68 167 524
62 84 743 SSS 2 2 0068 143 238 346 4SI (5001 907 227009 20 149 520 86 764 396
945 2 2 8000 323 69 63 66 1600] 708 64 96 854 966 2 2 9217 26 323 430' 616 711
[500] 900

230397 766 90 888 992 2 31143 289(30000] 326 53 86 633 47 773 94 823 915
232108 684 767 807 63 88 230290 332 684 690 831 234062 413 96 823
235106 77 231 4SI [600] 633 [3000] 60 86 703 [1000] 808 238032 174 452 92

1.3000] » 37122 76 332 [1000] 434 [3000] 706 11 888 238091 293
[600] 522 764 978 239010 144 64 368 619 [600] 61 SSS 808

240084 356 6«3 754 241017 37 237 42« 795 «IS 40 [3000] 983 » 42823
480  S?4 6l 9 lW 002  243022 289 378 244329 697 1» «Sr 94 245 <& 33 81
014 404 533 706 40 240164 824 31 6*4 £65 949 89 [SvMZHä4 547 650 [30Ö0J
724 6(19 [60ö] 71 240108 718 837 240060 167 94 301 604 »11 ‘

2 5 0030 206 377 576 98 S«8 251246 [1000] 74 30« 20 35 89 709 32 863 903
252152 224 366 432 «87 824 4* 928 293214 73 74l 4« ß* SSI fSOO] 284053
102 336 611 76 809 [1000] 36 SÄ5OM 8» 118 64 247 96 4*3 * 521632 230 (109
12 74 191 441 537 865 7Ä2 839 86 23701 « 477 703 Ö1S 231 (423 370 643 76 629
43 740 259104 [800] 82 833 44 [300») 98*

200003 2-18 61 490. 623 2S 4» 978 2 * *005 13 170 244 »7 751X7 «O 74 919
262106 287 356 701 80.1 942 [500] 60 20 * 199 2*S 7*t LS 9941 ^ ' ~774 833 2 ~ - . . - - - — -
800 46 930
116 93J253 [600]

$5 272541
18 241 400 673
II 440 891 953

64

81» 79

i44*W-U59 ZS9 462 620 69 74 91 79S 271344 582 08 727
[1000):626 ,824 28 86 L7 « SÄ 365 274 «!« 77 SSL«s »37
«11 744 90 (1080) 27W1S 54 488 6»4 739 «85 [S6ÖJ4W9
270064 189 292 (609] SIS 93 854 270283 333 492 [10300]
. 280036 268 329 53 476 281031 148 54 81 347 «61, «a «5 8*5 [10001 282131
[500] 266 [SOS] 67 601 8 SS »8 930 203009 655, «80 7Ü4 MIK10 49 284002 86
318 45 511 33 «62 886 2 85136 *15 829 612 39 #33 67 90 [6ütJ> 280106 380 439
621 [500] 817 287086 83 [SOS] 98 836 563 71« 8*9

fS«t Gewinnrede verblieben: 1 «xämie zn 306000. 1 Gewinn , n 600000
1 zu 150060, 2 zu 180000, 1 ,u 75000, 2 zu 60000, 3 zu 5000O, 3 zu 40000 12 zn
30000, 22 , « 16000, 64 zu 10000, 116 ZN 6000, 1777 zu-3000, 2767 ZU10Ü0, 4S3b zn
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zu konkurrenzlos billigen
Preisen.

Kuchemlanipen . . . . . . . . . 125 , 85, 65, 45, 35
Tischlampen , komplett, von 85 Pfg . bis zur feinsten Ausfüh
Hängelampen , komplett, von 140 Pfg . bis zur feinsten Ausl
Machtlampen . . . . 125, 75, 60, 50, 40»elhstznnder zum Anhängen . . . . .
8elhst *ünder mit Stiel . . . ' '
Glühstrümpfe , preisgekröntes Fabrikat . . . '
Gaszylinder . . Stück 6 Pfg., Dtzd

Lampen unter Garantie für gutes Brennen,

Kohlenlofl 'ei . . 85, 45, 25, 15, 1® Pfg
Stocheisen . . 45, 25, 15, 1© Pfg
Mohleneimer . . . 150, 125, 82 Pfg,
Kohlenfüller . . 150, 125, 90 Pfg.
Fetroleunikannen . . . . 125, 75, 45, 35  Pfg.
Hohienkasten für die Küche . 145, 120, 95, 80 Pfg.
Kohlenkasten für das Zimmer 100 Pfg., bis zur feinsten Ausführung.
Ofenschirme , lackiert, Goldstreifen, 280 Pfg., bis zur feinsten Ausführung,
Wärmflaschen , oval . . . . . . . . . 350 , 225, 160, 75  Pfg.

Sur bewährte Fabrikate.

M§ Msnmms Nietmehmann  M
SS ® (neben II . (Schneider ) . 180 Klret

EßKrTnEmpfehle:

Bedeutend unter Wert!
Selten billige Kanfgelegenheit!

Eine grofse Partie

Schreib' sind Ksushgsrriiinrsn für Jackenkleider und
fussfreie Röcke,

per Meter
1.25,1.50,1.75,2,2.50,3Mk,

und höher.

für Kleider und Blusen,

sonstige tedtettltartikdln allen
_BL Farben

zu bekannt billigen
Preisen.

kommt in dieser Woche Tom 1 *. bis 1 §. Inrember zum Verkauf und wiri
mit 4 ® ®/o Rabatt abgegeben.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von 'WeilimacSatsg -escbenken!

Telephon 585. IM * .jKosenei" 9 Langsjasse 5J
Spezialgeschäft für feine Parfümerien , Toilette -, Luxus- und Lederwaren.

für Herren- u. Knaben-Anzüge
bedeutend unter Wert.

Bären str . 2 .

—delegenlieitskäufe.
Bärenstr . 2 .
üü Geiegeniieitskänfe,

Rsrplllem
fFettleibigkeit ) und die damit

Weihnachtsfreude
bereiten nur erstklassige

Nähmaschinen
WMämSmk  die man wegen Laden-

mietersparnis enorm

fKriedricliMayer,
Rheinstraße 48. kaust,

Bettstelle mit Matratze
billig zu Verk. Dotzheimerstr . 39, 2 r.

Verbundenen Ünzuträglichkeiten
Verhindert ». beseitigt ohne Berufs,
störung und schädliche Folgen meir

Austragc derrpirma Hengs & Co., Weingrobhandlung hier. Versteigere ich wegen Geschäfte

12.7«« Flaschen Weiß- und Rotweine.
zum größten Teil Rheingauer Original- Gewächse, darunter Weine der König!. Preuß. Domäne, aus den
Lagen Marcobrunn, Rudeshenn, Steinberg, Aßmannshausen, ferner

12«« Fl . Kognak und Rnm.
Proben werden während der Versteigerungund 1 Stunde vor derselben verabreicht. 2828

Adam Hemdes ®«, Auktionator und Taxator.

feit Zähren vorzüglich bewährter

Mt-«. Enffttnnggtee„Fiicr
Zu beziehen: 2889

Nur Kneipp - Arms,
59 Rheinstrasts 89.

“ Zn heileren Vorträgen br-
sonvers geeignet: Me denkbar grösste

ÄU3wahIRix fsr ungut!
Lustige Gedichte in nass. Mundart

von Kndolf Dietz.
Mit Jllustrat . von BF. Kiferche.

Drei versch. Bändchen st 80 Pf.
Me drei Bändchen in einem elca

Band 3 Mk.
Durch alle Buch- u. Papierhandl.

zu beziehen, andernfalls direkt von
August BüeSäTners Verlag

in Wiesbaden. 2426j

Bieichstratze 2.

ganz aus
Eisen, mitsol.
Schloss und

Rückwand, f.
50—300 El.
empf. 2379

Conr. Krell,
Taunusstr. 13.

Dienstag abend 6 Uhr
Hewöianij äes Eierteigwarea- 1.lofflira-Hais
(eigene Fabrikation ) Hf ® ! ülÖSPg (elektr . Betrieb)

Tel. 2350. Mauergasse 17 . Tel. 23S0.

M

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clemenlans , Tirol. Da es viele
Nachahm . giebt, so achte man auf die
Firma . Nur echt u. allein i. der Parf .-
Handlung von 164g

w . gnizimoii , Bärenstraße 4.

neueste Muster, beste Qualitäten,
vorzüglich sitzende Fassons in
allen Grössen und "Weiten zu

billigsten Preisen. 2336

Stehest Sic Ihre Vögel , so kaufen
Sie Ihr Vogelsntter (garantiert doppelt
ma schult) u. — falls eitle gute Suppe —
Ihre Linsen , Bohnen , Erbsen bei
JS. (ü. Mollatb , Marktstraße 12, am
Ratskeller . Zweiggeschäfte : Mainz,
Korbg . 2 u. Kl. Schöfferstr . 2. 2667

Herrenmantel zum Fahren
u . Ueberzieher für 16— 18jähr.
zu verk.  Dotzheimerstraße 89, 2 (:

üühlgasse 11—13Welhnachts -Gelegenheitsknuf.
Ebers Werke in Prachtb . zur Hälfte
des Kaufpr . z. h. Anerb . u . C. 17
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhelmstr . 6. 7682

10 Pfund 1 Mk.

Gefor . Hattemer.

P,- ,
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Im eigenen Intereffe meiner werten Knndfdiaft bitte ich, die

Wäfche-Beflellungen für Weihnachten
frühseitig aufzugeben,  zumal jetzt größte Auswahl und prompte Bedienung ßdier.

Hodiaditend

Webergaffe jo , Ecke Langgaffe.

Gegründet 1868.

Herren-Wäsche , Damen-Wäsche,
Hemden nach Mass . entzückende Modelle für Maß-Anfertigung in

_ eig. Atelier.

Theodor Werner,
Leinen - und Wäfche-Haus.

Kinder-Wäsche.

Abends 8 Ulir ;
1. Ouvertüre zu „Prome¬

theus“ . L. v Beethoven-'
2. Zwei Stücke aus einem

indischen Märchen . A. Förster.
a) Intermezzo.
b) Träumerei am See.

3. Galopp chromatique . F. Liszt.
I 4. Phantasie a. „Lohen-

grin“ . R. Wagner.
5. Schatzwalzer aus „Der

Zigeunerbaron“ . . J . Strauß.
6. Aufblick zu den

Sternen, Notturno für
Violine, Violoncell,
Harfe u. Streichorch. G. Blasser.

7. SlavischeVolksmelodi
und Variationen ause
„Coppelia“ . . . . L. Delibes.

8 Defilier-Marsch . . . Jos. Strauß.

Eigene Anfertigung, bester Sit; Grosses Lager fertiger Wäsche.

Taschentücher
in enormer Auswahl,

ff. Monogramm-Stickerei.

Erstlings -Wäsche, Schiafkörbe,
Kinderwagen, Bettchen, Möbel.

Tisch -Wäsche
in allen Preisen und Größen.

Handtücher und Kücheirwäsche.

Bettwäsche.
Steppdecken- Daunendecken.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden . E . V.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professors Df . HßHTy TflOd©

aus Heidelberg.

Die dentsehe und niederländische Malerei.
Vierter Zyklus.

Das 17. Jahrhundert.
Rubens — Reinbrandt
Ir D& Vortr» , v®n Lichtbildern begleitet, finden am 15 .,<««*• nnu 24 . November im

¥ll " MasinOy Friedrichstrasse,
statt und beginnen pünktlich um 7 J/n Uhr.

Reservierte Plätze in den ersten beiden Reihen zu 20 Mark
numerierte Plätze zu 12 Mark (für den Zyklus) sind in der Buch-
handlung V°n Moritz und Munzel, Wilhelmstr. 52, von Samstag
den 18. November, ab zu haben. F368

Der Vorstand
m m emmr —— — -

Dos Beste

-ir unsere Bänder gerade gut genug.

Spielzeug.
Solid . Geschmackvoll.

Gabriele Dittrich -Bach,
Wiesbaden,

HTnrkistrasse K. Ecke Mauergasso,
am Rathaus.

E . Knaus & Cie .,
Gegr. 1824. Inh.: Hermann Knbasch , Pernspr. 3579.

Optisch- oculistisch. Institut, lianggasse Id».

Bas WeBrilWEoppelglas
fa Ferne und «,

fiSavtg -Ins - |
kometrope - A u -jm -rliiiicr.
ElergkristaU - I

Kombinationen aller Nummern
Von den Herren Augenärzten bestens empfohlen

MptiscB «- Iiicclian , » ep « rat « r . erk* 4»tt.

Tel. 4603. tilv -rt Tel. 4891.
Schumann -Theater.

Nur Das Wunderkind Nurnoch Angelica IValler, noch3 d.jüngste Soubrette »
Tage! der Welt! Tage!

Kaufmann Troupe
Lene Land

Charles Earons
„Leodini“, der

Ausbrecherhund,

3 Gebr. Wille 3
Walter Steiner

Burlesque F79
Menagerie

Gr. Katzenwett-
kletiern

sowie das übrige erstich Programm.

Gelegerchsitskarrf

Im Festsaale der
Loge Plato 9

Friedrichstrasse 27.
* Kr * r’r » « .' « *• « . 38 . w .,

abends 8 Uhr 10 Min. :
Sensationelle Vorstellungen.

tn

ßmlii fite mutisuciMiiiiltttjc GeWhettsMk.
(K . W .)

Am Dienstag , den 13 . November , abends » >'« Uhr . wird Herr
K»r . med . Sexauer ans Frankfurt a . M . einen

öffentlichen Bortrag
SSJSSfficIfc -»

Eintrittspreis 50 Pfennig. Mitglieder habe » gegen Borzeianna der
öegttimationskarte freien Zutritt . ' ^ " ^ 444
^ _ Der Vorstand.

Ratskeller Mainz , LLL ".
Bestes Weit », uns Bier -Restaurant.

Austern — Hummer — Kaüinr — Wcinhandlung. Klub- Räume im
1. Stock und Keller-Restaurant. 2843

Strohfacken,
per Stück 5 Mk .,

in allen Größen, nur solange Vorrat.

Matratzen
van » Mk . an,

komplette Betten,
größte Auswahl.

Vettenfabrik,
Mauergasse 8.
Wicsbadeuer 2333

Würfelseife
mit Zusatz von Salmiak, Terpentin u.
Borax. Das Beste zum Kochen der Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife, besser n.
halb so teuer wie jedes Seifenpnlver.

Gustav Eitel , r - ZTrT*
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifen und feiner Toilette-Seifen.
Tel. 91. Langgasse ly . Tel. 91.

(Einzige Scifen-Fabrik am Platze.

Mnloi'-lDbalatoiiiiiii,Taunus
Strasse 57 ,

gegenüber
der Röderstraße.

Wirklich gute Dauererfolge
bei akuten und chronischen Katarrhen , Lungen-, Hals-, Nasenleiden,

Züscheller
Sützrahmtafelbutter,

feinste exouisitee. haltbarste Gesund-
heitsbutter aus paflenrisiertem Rahm,

unübertreffliche Ouaiität.
Alleinverkauf

C.  F . W . Kcliwanbe Astclif .,
43 Schwalbachcrstr. 43. Telephon 414.

. Elegante Soireen
in nie gesehener Form.

Wunderbare, fast an das Unmögliche
» “ dö -̂ "/uhrungen . Geheimnis¬
volle Demonstrationen in fabelhafter,
unbegreiflicher Vollendung. Occultis-

Psychologische Studien. Spiri-
hstisohe Sitzung. Gedankenübertragung.
Materialisationen. Wiilensbeeinflussimg.

Kiesengedächtnis. F 79
TV afe “ !, , Me « :DieiisicliareBiiipäs&iocte
Xe « : Der Weisheitsstuhl ! M« « :

®en ! Ae « :
Das physikalische Medium!
Karten 4, 3, 2, 1.50 und 1 Mark ab

H « Hnerstatf , 15. November, täes-
*,f l vfm  11 12 ii. 3—4 nur an der
Kasse des Vorstellungssaales u. abends

Saison (904/05 in Berlin
200 Soireen 200.

Königlich?

2846 WW 1 Montag, den 12. November.
255. Vorstellung.

10. Vorstellung im Abonnement C.
Der Farnilientag.

Lustspiel tn 3 Aktenv. Gustav Kadelburg
Regie: Herr Köchy.

Personen:
Egon, Freiherr von

Wollien-Wollien . Herr Malcher.
Richard, Freiherr von

Wollten, General¬
major . Herr Tauber.

Elli, seine Tochter . Frl . Sodek. i
Kaspar, sein Sohn,

Kadett . . . . Frl . Grosser.
Sigismund , Freiherr

von Wollten, fürst¬
licher Hofmarschall Herr Schwab.

Irmgard , seine Frau Frl .Doppelbauer
Ludolf, Freiherr von .

Wollten- Krappen-
thien, Ritterguts¬
besitzer. Herr Steffter.

Marie, seine Frau . Frl . Schwach.
Gerd, sein Sohn,

Regierungs-Assessor Herr Striebeck.
, Erna . | ' Frl . Eben.
Ada, !■  srörfitrr Frau Martin.

!Lia. | |crae  Achter Jacob.
Mia. I Frl . Müller.
Dr. Wolfgang von

Wollten, Professor
der Archäologie . Herr Kober.

Otto, sein Sohn,
Oberleutnant . . Herr Weinig.

Clotilde von Wollien,
Stiftsdame z. Bützow Frl . Ulrich.

Genovevav. Wollien,
V Siiftsdamez .Bützow Frl . Koller.
Kurt von Wollien.

Rechtsanwalt und
Notar . Herr Engelmann..'

, Victor Freiherr von
SQfnvt Wollien,Unterlcutn. Herr Perino.

' Karl Ruschke . . . Herr Andriano.
Elise, seine Frau . Frl . Santen.
Hilde Ramberg, beider

Pflegetochter . . Frl . Nessel.
Kanzleirat Ruschke . Herr Rohrmann,
Behrend, Oberkellner Herr Ebert.
Fritz, i ffelln-r - H" r Martin.
Marx, i . Herr Deutsch.
Eine Garderobenfrau Frau Baumaim.

Gäste, Diener.
Die beiden ersten Akte spielen in Berlin,

der dritte auf Schloß Wollien.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem1. u. 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9l/i  Uhr.

Gewöhnliche Preise.

JDienstag, 13.Novbr. 256.Vorstellung.
10. Vorstellung im Abonnement W.
Der Freischütz.

Neüdenr -Thearer ' .
Direktion: Dr. phil. H. Manch.

Montag, den 12. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Die Sriidrr

von St. Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Personen:

Rud. Miltner-
Schönau.

Arthur Rhode.
Georg Rücker.
Theo Tachauer.

&

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag, 12. November.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister UgoAfferni.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertürezu „Diever-

kaufte Braut . . . F. Smetana.
2. Pharaphrase über das

Wanderlied . . . . B .Sehumann.
o. Phantasie aus „Der

Prophet“ . G. Meyerbeer.4. Zwei Herzen und ein
Schlag, Walzer . . E. Stelzner.

5. Ouvertürez. „Athalia“ Mendelssohn
6. Aubade u. Aragonaise

aus „Der Cid“ . . . J . Massenet.
7. Ouvertüre zu „Dichter

und Bauer“ . . . . F. Suppe.
8. Le reveil du lion,
Oaprica . . . . > A. v.KcnsI,

Der Prior,

Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,

Kleriker
Fr . Paulus,

Kleriker
Fr . Sales,

Kleriker
Fr . Bruno,

Noviz,
Döbler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grethe, ihre Tocbter.
FranzNichter,Tischler Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Kloster¬

förster . Gustav Schnitze.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des '2. Auf-
zuoes, dessen Schauvlntz die Wohnung
Döblers ist, im Kloster St . Bernhard.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Airang 7 Uhr. — Ende 97»Uhr.

Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

Gerhard Sascha.

Heinz Hetebrügge.

Friede. Degener.

Max Mckisch.
Max Ludwig.
Clara Krause.
Else Noorman.

Dienstag, den 13. November. Dutzend-
tarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.Lisclott.
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, Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß:
1. vom 15. November d. Js . ab der

Halteplatz für die zum Eisen¬
bahndienst bestimmten Drosch-.
ten vom Reitwege der Rhein¬
straße bezw. von der südlichen

genannten Lage auf den Kaiser-
Platz, vor den östlichen Flügel
des Bahnhofsgebäudes verlegt
ist. Die Droschken nehmen
nebeneinander , nach näherer
Anweisung der Bahnhofs-
Polizeiwache, Aufstellung.

2- doml'  Dezember d. I . ab der
Dro,chkenhalteplatz m der Ge¬
richtsstraße aufgehoben ist.

Wiesbaden, den 3. Rov. 1906. *
. Der  Polizeipräsident : v. Scheust.

Die hohe Bedeutung der Eröffnung
Bahnhofs für das wirt¬

schaftliche Leben unterer Stadt hat
ä ^sL.-r.I ran i§?v ’■,->' e Beflaggung der
Stabtmen  Gebäude für die Tage vom
'ö . ms 15. d. M. auzuordnen

Es wurde uns freuen , wenn die
Einwoaner Wiesbadens ihrer Ueber-
ernftimmuug mit unserer Auffassung
durch Beflaggung der Privatgebaude.Ausdruck geben wollten. *
—_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaser-

arbeiten zum Um- u. Erweiterungs¬
bau der Gewerbeschule(Los 1 u . 2)
W rat Wege der öffentlichen Aus¬schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen tonnen während der Vor-
Mittagsdienststunden ini Städtischen
Berwaitungsgebaude , Friedrichstraße
Kr . 15, Zimmer Nr . 9. eingesehen,

Berdingungs -Unterlagen , aus-
schuetztich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldsrere Einsendung von 75 Pf.
(kerne Briefmarken und nicht gegen
Pwtnachnahme ) bezogen werden.
. Verschloßene und mit der Auf-
fchrist H. A. 157 Los versehene An-
Sebpte sind spätestens bis

Mittwoch, den 14. November 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
rm? / ^ Mnung der Angebote er-

Einhaltung der obigen
■ ln  Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur dre mit dem vorgeschriebenen
und ausgefullteu Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
stchtigt̂ ^ ^lchlagserteilung ücrück-

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.

.Stadtbauamt,
Abteilung für Hochbau.

Bei jeder Witterung macht- DAlbte»
bie Hände blendend weiß.
1 W ? Mon 60 M Dopp -iflakon12 -..?., m Äpvtheke'l.' HB taaiss
Drogerie . Große Burgstraße5

PWen. H. WWMei
Preisliste 21 franko. §131

Jt. SoBHsnpr, Versandhaus.
Fra nks«<t. M ., Deutschherrnkai 32.

Paitiilleii-Llköre,
Anisette, Curacao, Vanille, Ingwer,
Pfefferminz, allerfeinste Qualitäten, in
eleganten weißen Kugelflaschen,
_per Flasche Mk. 1.20,

Sämtliche 5 Sorten zusammen Mk. 5.50.
üfegeiSälfSj

deutsche u. französ., per '/1  § 1. 1.60«
2.—, 2.50, 3.— bis 7.— Mk.

Ih\  A . IMenstfoacS »,
__ __ Bismarck-II ing 19. 2469

Üfftsiuit ßchmmh
Saalgaffe 34, direkt am Kochbrunnen,

Täglich frische Bouillon.
Täglich frische Muschel ».

Eme hubjche  Herren - oder Damen-Taschen-Uhr erhält jedes, welches
zusammen 400 Umschläge von Gioths Spiegelseife u. Gioths qcmahl.

Kernseife an den Fabrikanten I . Gioth, Hanau, einsendet.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften. § 79

WsV LKstB« , IttfttrW 1.
Ptaninos

in allen Preislagen stets vorrätig. Niederlage der Hof-Pianoforte-§ abriken
J . I, . SSer ?äBi na I SErrast 8&aj »s , iSr ^ sdem,

Vermietung von Pianinos.
Boi späterem Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
Cw©brasse .kt © l ®'4£a!iaRiiff&s werden in Zahlung genommen.

Mitteilung.
Die stete Zunahme des Verbrauchs meines italienischen

Rotweins,

Marke: „J. Räpp'S BrindlSl “ mit dem„Rappen“,
ist wohl der beste Beweis für die f*Uie , den "OTroltlg ,e :«c !iiij»a,c8i
und die vorzügliche SSeliösmmli eialt eit dieses "Weines. — In
hunderten von §ainilien hier in "Wiesbaden wird

,J. Rapp’s SSrillfftstl 46  mit dem„Rappen“1

£.Schellenberg’fche
Hof-Buchdruckerei

m Wiesbadens

regelmäßig getrunken und der Versand erstreckt sich auf alle Teile
Deutschlands, sowie auf das Ausland. Die neueste Analyse über
„1. Ftapp’s mit dem„Rappen“,

vorgenommen von Professor Dr. Preaenius, lieferte wieder das
günstigste Resultat . Der "Wein hat neben seinen bekannten guten
Eigenschaften etwas fihengehalt und wird dieserhalb, sowie
wegen seines Gehaltes an 4äerl »aiofflP von den Herren Aerzten
noch ineliir als bisher empfohlen werden können. Als Tiscli-
w ein ist

VJ. Rapp ’s Brindisi 64  mit dem „Rappen“

Kontore: Longgolle 27
fernfprecher Ro. 2266.

USGü Gegründet 1809.

schon seit rlt  Jahrhundert beliebt und bei dem so billigen Preise
von fV8 « Pf . ppp J’ la chc , resp . ä 35 Pf . bei 3-3 Md!,
(ohne Glas), verdient dieser Wein, besonders bei den jetzt be¬
stehenden vielen iwetfelhaften ftaulialimuntpen , ent¬
schieden «ien Vormp . Man verlange daher nur

JJ1I. Bapp’s ürlMSlfei 66  mit dem„Rappen“

v v

0 - K

V V

und achte beim Einkauf darauf, daß die Kapseln, Korken und
Etiketten der Einsehen einen ..BSappera “ tragen.

"Wer diese meine Spezial-Marke noch nicht kennt, versäume
nicht, den "Wein zu probieren ; ich Jade hiermit zu einem Versuch
ergebenst ein. 2580

JL H. 8 . Hoflieferant,
Weinbau und Welngrosshandel,

<Ä Ioritz§r.3l, yJKu.  Nengasse 18/20.
Proben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis

ohne Kaufzwang.
W “ Weitere Verkaufsstellen durch Plakate ersichtlich . -HAI

Sicht mehr © oisigasse.

6roßte Buch druck frei in Wiesbad en.
Beroährte fechnifche Cinr ichtiinggn.
Se ijmafchinen verschiedener Syffeme.
Schnelip refen neuester Konftruktion.
Rofcifionsmqkhinen. ■® Stereotypie.
Hlodern eingerichtete  Buchbinderei.
Großes, reichhaliiges Papier- Engen

Entwürfe und JlMfer zu Dienffen.
Zu perfonlichem Beluch gern bereif.

1. Stock.
Pieustag und Donnerstag abend vom 7 \ t—11 Uhr;

Konzert
des!.Rheinischen Kfinstler-Ensembles. Direktion: König-Bnseliardi

Ringfre i Ringfrei.

Carl fruaiif,
TTe?. S © 13 ^ SfOStraSSe 38 , P . , 'S’el . SL «»r

empfiehlt

Kohlen, Koks, Briketts und Brennholz.
Billige Preise. Prima Qualität. Sorgfältige Bedienung.

E
für

-Knaben und .Mädchen,
deutsche und englische Eabrikate,

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Teleplton 246.

Alleinverkauf der „Herzschubwaren“.
K147

WirMtehe Kenbeiien
in

ruppeti «.Spielwaren
finden Sie im Spezial -Geschäft von K65

üayfliaus Führer , KIrchgasse 48 .
Sehr übersichtliche Aussteilunyen in der 2. und3. Etage und im Souterrain.
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Termin-Lalender
für

Mein-Versteigerungen
Zusammengestellt am 22. August durch

D . Zrenz , AsamM-WeWm.
Große Bleiche 12. Mainz , Telephon 869.

Wilhelmstraße6. Wiesbaden , Telephon 967.
Haupt-Agentur Le§ „Wiesbadener CagblatL".

Nachdruck verboten

Wiesb.Priv.HaiüeMiIe
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel- Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
BSerm . ESein , Mitgl. des Verb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Massage-Msu§
für Damen « . Herren . Evtl . ärztl.
Prüfungsattest . Ausbildung m
Bademeistern » .Bademeisteriunen

„Adolfsbad ". Friedrichstr. 46

3. Dezbr. Mainz, Georg May I.
4. „ Bingen.SeligmannSimon.
5. „ Mainz,Heinr. Jul .Watlot.
7. „ Mainz, Jean Scnfter.
0. „ Mainz , Peter Kerz 111.

12. „ Mainz, Karl Scnfter.

14. Dezbr. Mainz. Reinhold Senfter.
17. „ Mainz, Konrad Jungkenn.
19. „ Mainz, C. E. Trau.
20. „ Mainz, Math. Leber Erben.
21. „ Mainz, B. Hertz Wwe.
28. „ Mainz, Georg Schmitt.

Von den bereits sehr zahlreich angemeldeten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von uns zu verlangen . IW — Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma.

wemverfteigerungtz-AnZeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzte» Rabattvergiinstigunste » in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

O. Srenz in Mainz.
Zentral-AMmiftssiellef. Wem-Brrstkigerungen

Große Bleiche 12, 1. Mainz » Telephon 869.
Wilhelmstraße 6. Wiesbaden , Telephon 967.

Kaupt -AgenLrnr des „ Wiesbcrdenev Hagbtatt " .

Zur Eröffnung des neuen
Hauptbahnliofes

Donnerstag , den US. November , abends 8 Uhr:

r
unter Mitwirkung der 14 ajielle des 80 . Ssnf.-ätg -ts . (v. <T*t’rs .I <irf5 ')

und ihres Kapellmeisters Herrn St. t . ottsclialk,
JKsal&erss &s&l , Dotzheimerstr. 15.

Ein '.rit ' sprels 30 S° k.

kl-uMoLellier-Alelier
SSoitffiier,

Maler und Zeichenlehrer.
Rheinstraße 48.

FlottesZeichnen, Oel-u. Aauarell-
malen (Landschaft, Figur , Blumen

n. d. Natur).
Eintritt , a. f. d. Jugend, federzeit.

cZ- ..auz-Unterricht
ert. akad. geb. Dame(Berliner Hochschule).

Ensemble- und Einzelstunden.
Mntrveicht irr Kmrsttänxen.

Nälieres im Tagbl.-Vcrlag. Bs
Hotel DarmWdter Hof,

Adelhcidstraße 30.
Morgen Dienstag:
Metzelmppc,

wozu freundst einladet
Chr . Vs ©Ifert,

Restauration Petry,
Marktstraße 8, Ecke Mauergasse.

Dienstag:

Metzelsnppe.
Morgens : Weflfleisch. Bratwurst,

Schweinepfeffcr ._
Morgen Dienstag:

Kein lack . KshleNkasteN
mit Deckel von Mk . 3.— an. 2844

kack. Ofenschirme
von Mk . 4«— an.

Fern
Ofenvorsetzer , Feucrgerüte billigst . .

Franz Flössner, gffH;

Prima Würfel-Zucker" per Pfd. u3 Pf.
Gest. Zucker.
Kern-Seife .
Säumer-Seife
Soda . . .
Sauerkraut .
Petroleum .

Carl Mlrcimer,
Rtzeingauerstratze 2.

22 Pf.
23 Pf.

,, 16 Pf.
3 Pfd. 10 Pf.
per Pfd. 8 Pf.

per Ltr. 14 Pf.
ir

ffc Wrchm-MejereNller,
la Tafelbutter Sa,

aus erftftnff. mehrfach präm. Meierei
der fruchtbaren Schleswig-Holsteinschen
Marschen. l-2-Pfd .-Probeu h. 70 Pf.
Helencnstr. 18, 1. Et . rechts, woselbst
Bestellungen entgcgmgenommcnwerden
oder direkt au das Bütteroersandgcsd)äft

SS. Hillekamp,
Rödemis-Hnsum, SäileSwig.

Neue KlyneldeljoPen2$i*?.ofe
Reue Zitronen St . 7 Ps., Dtzd. 80 Pf.

sg. § c !i »ab , Grabcnstr. 3. 2824

■Rheimslhe«listWstl.
großartig sckiöne haltbare Ware, nur so
lange Vorrat reicht, pcrZtr . 12.30 Mk.
Hcrderstr.14,Torfahrt ,EckeLuxemburgstr.

Prima Kartoffeln per Kumpf
23 Pfg ., Zentner Mk. 2.75 frei
Haus . Car ! I&iroliner , iH(teilte
gauerstraße 2. Telephon 2165 ._

Gelbe Kartoffeln!
Ir . 2,75 Mk. »g. Müller , Nero-

traße 23. Telephon 2730.?,
Reinrassige Boxer-Hündin,

2 I . alt , s. scharf, zu verk. Näheres
Fahnstraße 17, Vdh.- Frtsp . rechts.

V Mietverträgei vorrätig im
Tagblatt -Verlag , Langgasse 27.

Fast neue Damen -Kleidcr
nständehalber billig zu verkaufen,
äh. Rheingauerstraße 3, 1 St . rechts.

Gcgr. 1865. Telephon 265.
Ben digu»gs-Ail statten

„Friede"«„WM"
Firma

Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

HrößtesAageri » aü'en Arten
Hsl;-

und Metallsörgen
zu reellen Preisen,

ßigene Aeickenwagen und
Kranzwage».
Lieferant des

Vereins für Keneröestattung.
Lieferant des

ZSeamtenvereins. 277g

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

3. Hertz,
Langgasse 20.

1881

ktzeWye.E
wozu frcundlichst einladet

Mar ! Mache r,
Wiir tsmberger Hof, Micdelsberg3

KulZb., modern,
käst neu, abziig.

CHI, u . BS.  SSS _an_den Tti gbl,-Verlag.
Salon -Garnitur

gestickt, rot Tuch, u. Chaiselongue
iMoquetj , f. neu, w. Raummangel
bist, zu Lerk. Gneiseiraustr . 27, r.

Engl . Gärtcnstnhl (Faulenzer ),
gestickter, reich, gcschn. Schaukclstuhl
preisw . zu vk. Besicht, morg. v. 11—1
Uhr . Dotz heimerstraße 110, 2. 7683
Zur Bahnhoŝ -

EinweHnng.
Zwei praditvolle große Fahnen nebst

Stangen , sdiwarz-weiß-rot, prima Woll¬
stoff, einmal g-br.. f. 25 Mk. zu vcrk.
Besichtig. Dotzheimerstr. 110, 2 r, 7701

ZLrTL °L LsLNZLGZ
zahlt die höchsten Preise für getr.
Kleider, Schnhw ., Möbel , Pfans-
schcinc, Nu ifo rmen . Hochstätte 1» .

Privat -Mittimstisch,
gut und kräftig , zu haben bei Frau
Ramecke Wwe., Marktpla tz 5._

Gcschüftsfräulein,
19 I ., w. f. Sonntags gl. Verkehr.
Off , u. B.̂ 218 an  den Tagbl .-Verl.

Bezirks-
Beamter

von alter angesehener
Lebens- und

Unfallversicher.-Bank
für Wiesbaden gesucht . Offert.'
auch von Nichtfachleuten, die ein-
gcführt werden, baldgefl. erbeten
unter C. 218 an den Tagbl.-Verl.

Jg . Kaufmann
w. gegen maß. Honorar in s. freien
Stunden Bücher zu führen oder
schriftl. Arb. zu erledigen. Angebote
unter W: 205 an den Tagbl .-Verlag.

l7mn ->sdpr cmpf. sich im Anc-
AMlUUvci best. . Reinig . u . Bilg.

W . Stutz bacl >, Seerobcnitr . 11, M . 3.
Stärkcwäsche w. schön u. billig

besorgt Goldgasse 17,  8.
Wäsche zum Waschen

u. Bügeln w. angen . ; bes. zu empf. f.
alleinst. Leute, da dieselbe a. ausgev.
wird . Dotzheimerstraße 2, 3 St.

W * Frauenleiden,
diskrete, beseitigt. Off. uut. ®. S93
an den Tagbl.-Verlag.

Plirenologin
täglich zu sprechen. Kirchgasse 47,
Frtsp . I., Eingang Mauritiusplatz.

Phrenologin
Erbacherstraße 5, 2 rechts. _

Einige Äeeker zn pachten gesucht
Adlerstratze 59» s ĉ . Schlosser

Erzieherin
für zwei Mädchen von 6 Jahren sofort

gesucht.
Sprachkenntniffe u. Körperpflege

verlangt. Offerten mit Ze ::gnis -Ab»
schriften erb. Frau M . Hirschland»
Mannheim . § 79

2—3 ged. \i  MMHen
finden Aufm z. Erlernung ff. Kucke
und Haushaltung. 7658

Pension Hella , Wiesbaden,
Rbeiustr. 26. Familieuheim 1. Ranges.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sof. gesucht
Rheingauer straße 20. Bart , rechts.

Hosenschneider
sucht noch einige Stück in der Woche
mitzumachcn Goldgasse 16, 2 St.

Gut empfohlenes Mädchen,
welches selbständig Haushalt führen
kann, sucht Stelle als Stütze. Fam .-
Anschl. erw. N. Scha rnh orststr. 46,3 l.

Erster Küfer,
selbständig, zuverlässig, mit prima
Zeugnissen, sucht sofort Stellung . O>f.
unt . N. 218 an den Tagbl .-Verlag.

WülieMiieiistr . 10,
vorderes Kerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart.),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Liclit, Gas
sofort preiswert zu verm. 3483

Dotzheimerstraße 33, P ., sch, m. Z.
Kirchgasse 51, sch, mobl. Z. zu v.
Luisenstraße 43, 1 r„ mbl. Zimmer.
Morrtzstratzo 16, 2 l., f. m. Z. mir

sep. Ging, f. 25 Mk. monatl . z. v.
Rheingauerstraße 1V, P . r ., m. Part -
- Zimmer zu verm ieten ._ _
Walramstraße 13, 2_r .,_jrt . Ms. zu v.
Sch." m7 Z., 16 M„ R. Kais.-Kr.7R.,

z. v.,Zu erst Tagbl .-Verl . ,7677> o
Sch. Z. m. Schreibt , b. alleinst, geb.

Wwe. 1. Dz. Z. A. Amt 1 la g. 7678
Dotzheimerstraße 39, 2 r ., Frontsp .-Z
_schöne Lage, sofort zu vermieten.
Herderstr . 27, P7 r ., I. M., 6 M. 7679
Taunusstraße 23, im Laden, leere

Mansarde an eine alleinstehende
Per son billig abzu geben.

Familien-Nachrichten

868UNl !68
angenommen. -

Ross und Frau, geb. Krug,
Wiesbaden, den 11. Nov. 1906,

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 5. Nov.: dem
Kellner Alex Fromholz e. T ., Mar-

4. Nov.: dem Herrschafts -!
Ernst'

dem
e.
6.,

Nov.: dem Tapezierergehilfen Fried-
Jckstadt e. T .. Margarete Mm

aula . Am 6. Nov.: dem Tapezieren

garete . Am _ _ _ ,
biener Jakob Schuh e. S .,
Eugen Paul . Am 4. Nov.:
Damenschneider Valentin Hügel
T., Maria Anna Martha . Am
Nov.: dem Tapezierergehrlfen Fri,^
rich Jckstadt e. T .. Margarete Martha

Norkstratze 22 sch. gr . Z. m. sep. Eing .,
1. St ., leer,  zu verm.  Nä h, i. Lad.

Ein « gutgehende Metzgerei in
einem aufblühcnden Orte in der Nähe v.
Mainz. Veste Lage, sof . zu verm . Off. u
A. tl4c an S>. I ' reiu . Mainz. F41
Seerobenftraße

großer Laden mit Wohnung sofort zu
vm. N. Bülowstr. 1, Dambmann. 3697

Freie möblierte Wohnung,
6—7 Zimmer , mit eingerichteter
Küche usw., per sofort bis Anfang
Mai zu mieten gesucht, nahe dem
Knrviertcl . Offerten unter C. 217
and en Tagbl .-Verlag.

Wohnung, auch kleines Haus,
-7 Zimmer , nebst Küche usw., per

ofort bis Anfang Mai zu mieten
esucht, nahe dem Kurviertel.
Iffertcn unter B. 217 an den

Tagbl .-Verlag.

Uerrsron Ke § a,
Familien - Hein: 1. Ranges»

Nheinstratze 2(5, 1.
Elcg. Zim., jed. Koiusort, vorzügl. Küche,

jede Diät. — Mäßige Preise.
Bcteil.  a. Priv .-Mittagstisch,1—0-3 Uhr.

Pr . Rcstkauf, 20,000 Mk„
abzug. P . Gombert , Biebr ich a. Rh.

Ge»—Baugeld o . Atzpothekengeiv
wenn . »in Viven -Bauterraitt ge¬
kauft wir ' Zatzlungsvedingungen
werden günstig gestellt. Gest.
Offerten unter a®. am7 an den
Tagbl .-Verlag . Verm . zwckkl.

Eckhaus
in guter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im Tagbl.-Verlag. Mo

Reut . Haus mit Bäckerei
zu verk. P . Gombert , Biebrich a. Rh.

Herrschastl. Besitzimg
Pomona , Villenviertel „Eigenheim",
5 Morgen, 5000 Zwergobstbäume, ist
auf 6 Jahre zu verpachten. SS. «btto.
Wiesbaden , Rheingauerstr. 10. 7617

Ein armes Rähmädchen verlor
über 12 Mk., SamStagab . v. Häfner-
gaffe bis Adlerstr. 16a. Abz. g. Bel.
Adlerstraße 16a. Schal k.

Samstag , zwischen 1 u. 2 Ubr,
silbernes Döschen Langgasse verloren.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Martinstratze ^lö.

Verloren Samstaanacht
von Walhalla bis Scheftelstr . 4,  P .,
bla u-grauer P elz. Abz. g. Bel, das.

Verloren ein Bund Schlüssel,
an einem herzförmigen Ring , aus d.
Wege v. Sonnenbergerstr ., Kochbrun.,
Langgasse, Webergafse, Häfnergasse,
Kaiser-Friedrichsplatz und der alten
Kolonnade. Gegen gute Belohnung
abzug. im Hotel Bremer , Sonnen¬
bergerstraße 11.

Blaue , H . B . gcz. Pferdedecke
qestern avend Verl. Bitte abzug. geg.
Belohn. Gei sbergstraße 11, Stroh.

Kutscher verlor ' Sonntagabend
Wagendecke lBl.). Bel. Schulb. 21,P.

Gefunden
Neisedecke Frankfurterstraße Sonnt,
abend. Gegen Einrückungsgebühren
Philippsber gstraße 35, P . l. abzuhol.

Weißer Pudel
entlaufen (Steuermarke 1094). Gea.
Bel , abz. Zimm ermannstraße 8. P.

Rebpins 'ster, schwarz mir rostbraunen
Abzciäien, Ohrenu .Schwanz kupirt, ent¬
laufen. Wrederbr. Belohn. Hochstätte1—5.

tto Heumann e. S ., Alfred Otto.
Am 5. Nov.: dem Kaufmann Hein¬
rich Drederichsen e. <&., Leonhard
Matthias Frredrich Wilhelm . Am
3. November: dem Schmredgehilfen
Andreas Hölzer e. T >, Wilhelmrne
Helene.

Aufgeboten:  Baumschulbesitzer
Wilhelm Tremus hier mit Agathe
Leber in Dotzheim. Hoboist Sergeant
Walter Götze rn Biebrich mit Sophie
Rernmelt hrer. Bäcker Karl Strauß
in Monzingen mit Luise Lauer in
Monzingen . Kock Heinrich Dohm
hier mit Wilhelmrne Gemmer hier.
Bautechniker Ernst Geist hier mit
Olga Geist hier . Schreiner Georg
"oppe in Bischofsheim mit Anna

atharrne Gerling in Bischofsheim.
Kellner Karl Andreas Diefenbach in
Mainz mit Theresia Laxner in
Mainz . Oktroi-Erheber a. D. Peter
Weber in Mainz mit der Witwe
Elisabeth Graetz, geb. Fiebig , hier.
Charles^ Josef Hilbert rn Nippa mit
Lucie Vtrobel in Nippa. Lehrer
Friedrich Hunstein in Baumbach mit
Hedwig Helmsen hier . Glaser Karl
Ällendörfer hier mit Marie Wehler
hier . Lagerist Erich Bubolz hier mit
Luise Schmidt hier . Praktischer Arzt
Dr . med. Karl Walther hier mit
Elisabeth Menckc hier . Friseur Max
Franz Strauch in Gens mit Mar-
guerite Wilhelmrne Katharine Rücker
daselbst. Bureau - Gehilfe Heinrich
Prfchke hier mit Katharine Lamey
hier . Vollzrehungsbeamter Willibald
Otto Schmidt rn Dortmund mrt
Helene Luise Götzler in Amorbach.
Polizei -Tierarzt Dr . med. bet. Albert
Hausmann in Düsseldorf mit AugusteMaaß in Crefeld. Zementarbeiter
August Clos hier unt Wilhelmine
Kraus . hier . Fuhrmann Heinrich
Leber hier mit Lisette Kraus in
Sonnenberg.

Verehelicht:  Hausierer und
Berginvalrde 'Wilhelm <pcr,äfcr hier
mit Christiane Buck hier . Kaufmann
Ernst Rürk hier mit Eleonore Grewe
hier . Referendar Ernst Haese hier
mit Martha Sckrallert in Halle. Tech¬
niker Michael Voll in Gonsenheim
mit Elisabeth Datz hier . Küchenchef
Paul Ortlreb hier mit Pauline
Mcver hier . Schweizer Matthäus
Zertler hier mit Agathe Hüchemer
hier . Schrcinergehrlse Hermann
Wauer hier mit Maria Mink hier.
Kellner Wilhelm Pfeifer hier mit
Karoline Eifert hier . Kutscher Adolf
Berghäuser hier mit Barbara Wag¬
ner hier . Kutscher Friedrich Trumpx
hier mit Luise Schmidt hier . Tag¬
löhner Albert Harnisch hier m:t
Katharine Wolf hier . Kaufmann
August Müller hier mit Amalie Fuhr
hier . Schneidergehilfe Karl Harz
hier mit Helene Müller hier.

Gestorben:  Am 8. Nov.: Luise
Katharine , geb. Kaiser , Ehefrau des
Schneiders Ludwig Gerlach, 60 I.
Am 9. Nov.: Olga , geb. von Baggen-
hufvud, Witwe des Obersten Peter
von Baggenhufvud , 70 I . Am 9,
Nov.: Privatier Karl Ketter , 71 I.
Am 9. Nov.: Taglöbner Domenico
Spignoli aus Biebrich, 20 I . Am
9. Ntov. : Luise, geb. Langenau , Wwe.
des Bahnarheiters Ludwig Maus,
61 I . Am 9. Nov.: Josef , S . des
Milchhändlers Georg Sinz , 4 I.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registcrn.

Geboren:  Am 28. Okt. : dem
Wächter Karl Wagner e. T . Am 30.
Okt.: dem Magistrats - Assistenten
Konrad Heuser e. T . Am 28. Okt.:
dem Schmied Eduard Schäfer e. S.
Am 1. Nov.: dem Ziegler Anton
Wachowski e. S . Am 4.  Nov .: dem
Bahnwärter Joseph Rheinberger e.
T . Am 4. Nov.: dem Bahnarbeiter,
Franz Manker e. S . Am 6. Nov.:,
dem Metzger Philipp Henrich e. T.
Am 6. Nov.: dem Taglöhner Julius
Hauch e. S . Am 6. Nov.: dem Tag,
löüner Wilhelm Jäckel e. S.

Aufgeboten:  Der Postbote
Josef Schlag in Oberreifenberg und
Anna Herr hier . Der Fuhrmann-
Anton Hafner in Mainz und Katha -,'rine Sauer in Nierstein.

Verehelicht:  Am 3. Nov.: den
Straßenbahnschaffner Ernst Theodor
Haustein hier u. Christiane Karoline
"ckmeider in Wiesbaden . Der

Schlosser Karl Adolf Franz Holl¬
mann und Luise Rücker, beide hier.
Der Fabrikarbeiter Lorenz Feld-
meycr und Auguste Lisette Emilie
Henriette Heß, beide hier.

Gestorben:  Am 5. November:
Dkartha Auguste Lucie Michel, 3
Am 5.  Nov .: Else Lucie Kraft , 18 T.
Am 6. Nov.: Pribatiere Wilhelmino^
fVeiederi-e Auguste Stritter , aeb.
Emrich, 79 I . Am 8. Nov.: Koch
Karl Heußler , 22 I.



eil des W sbadener Tagbla1ts
Aarstraße:

Ronsiek, Emserstr . 48.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Homburg , Ecke Schachtstr. ;
Hochbein, Adlerstr . 15;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Feubel , Albrechtstr. 16;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Wehgandt , Schlichterstr. 16.

Albrechtstraße:
Feubel , Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Flick, Ecke Luxemburgstr . ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8.
Jungnickel , Ecke Oranienstr.

Am Römertor:
Urban , Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engelmann , Bahnhofstr . 4.

Vertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Spring , Ecke Bleichstr. ;
Helbig, Ecke Blücherstr. ;
Becker, Ecke Hermannstr . ;
Kiendli , Ecke Vorkstr. ;
Ätachenheimer, Ecke Dotz¬

heimerstr . ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;
Sauerzapf , Ecke Walramstr . ;
Spring , Ecke Bismarckring.

Blücherplatz:
Kubier , Ecke Roon- u. Dorkstr.

Blücherstraße:
Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Vülowstraße:
Mai , Bülowstr . 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr . ;
Kunberger , Gneisenaustr . 25;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Große Burgstraße:
Henk, Große Burgstr . 17.

Clarenthalerstraße:
Fischer, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Sohn , Ecke Zimmermannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Fischer, Dotzheimerstr. 72;
Machenheimer, Bism .-Ringl;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drubenstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Kohl, Seerobenstr . 19.

Eleonorenstraße:
Brinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Lutz, Ecke Rüdesheimerstr.

Emserstraße:
Kannaneck, Drudenstr . 8;
Ronsiek, Emserstr . 48.

Faulbrunnenstratze:
Krökel, Ecke Schwalbacherstr. ;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Feldstraße:

terrmann,Feldstr.19;öhnchen, Ecke Kellerstr. ;
Schwenck, Feldstr . 24.

Frankenstraßc:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Weschke, Frankenstr . 17;
Weck, Frankenstr . 4;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Philrppi , Neugasse 4;
Runzheimer , Ecke Schwal¬

bacherstr. ;
Engel , Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgüßchen:
Rehn, Michelsberg 18.

Gerichtsstratze:
Maus , Oranienstr . 21.

Gneisenaustraße:
Heintz, Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Kunberger , Ecke Bülowstr.

Göbenstraße:
Enders , Göbenstr . 7;

■ Senebald , Ecke Bertramstr . u.
; Bismarckring;
! Kaspar , Ecke Werderstr . ;

Meher , Ecke Scharnhorststr.

Goethestraße:
Weigandt , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Moritzstr. ;
Sauter , Ecke Oranienstr.

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg¬

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr. ;
Menk, Hartingstr . 7.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27;
Haybach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. ;
Weck, Frankenstr . 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Dornauf , Ecke Wellritzstr.

Herderstraße:
Schönfelder , Ecke Luxembnrg-

straße;
Plies , Riehlstr . 17;
Kupka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4;
Kluckhuhn, Ecke Riehlstr.

Hermannstrahe:
Becker, Ecke Bismarckring;
Fuchs, Walramstr . 12;
Jager , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraßc:
Gernand , Herrngartenstr . 7.

Hirschgraben:
Seilberger , Steingasse 6;
Belte , Weberaaffe 54;
Hochbein, Adlerstr. 15.

Hochstätte:
Rehn, Ecke Michelsberg.

— sind die folgenden : «—

Jahnstraße:
Jssinger , Ecke Karlstr . ;
Schmidt , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Ring;
Remmer , Jahnstr . 7.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Pfrang , Körnerstr . 9;
Weber, Kaiser -Friedr .-Ring 2;
Huth , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr . ;
Horn , Ecke Riehlstr . ;
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Jssinger , Ecke Jahnstr . ;
Bund , Riehlstr . 3;
Sachs , Karlstr . 11.

Kellerstraßer

Kirchgasse:
Füll , Kirchgasse 11;
Cron , Kirchgasse 64;
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Körnerstraße:
Pfrang , Ecke Kaiser -Friedrich-

Ring.
Lahnstraße:

Ronfiek, Emserstr. 48.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luxemvurgstraße:
Schönfelder , Ecke Herderstr . ;
Flick, Ecke Albrechtstr. ;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauergaffe:
Herrchen, Mauergasse 9.

Mauritiusstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Michelsberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr. ;
Rehn, Ecke Hochstätte.

Moritzstraßer
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr. ;
Lotz, Moritzstr. 70;
Laux, Moritzstr. 64;
Back, Moritzstr. 60;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mühlgaffe:
Henk, Große Burgstr . 17.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr .̂ 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Henry , Nettelbeckstr. 7;
Mäßig , Westendstr. 36;
Schmidt, Nettelbeckstr. 11;
Klingelhöfer , Nettelbeckstr. 16

Neugasse:
Philipps , Neugasse 4;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9;
Engel , Hosl., Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7;
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Niederwaldstraße:
Runkel, Niederwaldstr . 4.

Oranienstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sauter , Ecke Goethestr. ;

. Laux, Oranienstr . 21;
Jungnickel, Ecke Albrechtstr.

M SitSMtner TaMIt

Philippsbergstraße:
29*

Gustav-
Adolfstr. ;

Roth , Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9.

Querstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler-

str. 6:
Stock, Ecke Rüdesheimerstr . ;
Diehl , Walluferstr . 10;
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Rheingauerstraße:
Reifenberger , Rauenthaler¬

str. 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger, Rheinaauer-

str. 9;
Schwieck, Rheingauerstr . 14.

Rheinstraße:
Sachs , Karlstr . 11;
Sehb , Ecke Wörthstr . ;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Plies , Riehlstr . 17;
Kluckhuhn, Herderstr . 27;
Horn , Ecke Kaiser -Fr .-Ring.

Röderstraße:
Cron , Ecke Römerberg;
Stifte!, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr . ;
Behrer , Schachtstr. 31;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kübler , Ecke Aorkstr. ;
Diederichsen, Ecke Westendstr. ;
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Ehrmann , Bülowstr . 2.

Rüdesheimerstraße:
Stock, Rüdesheimerstraße 9;
Lutz, Ecke Eltvillerstr.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgaffe 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u. Reimund ),
Webergasse 35.

Schachtstraße:
Homburg , Ecke Adlerstr,;
Behrer , Ecke Römerberg.

Scharnhorststraße:
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Mar . Bülowstr . 7;
Arnold , Ecke Westendstr. ;
Jahne , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr. ;
Meyer , Göbenstr. 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Schiersteinerstraße:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schlichterstraße:
Wehgandt, Schlichterstr. 16.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke Mauritiusstr . ;
Krökel, Ecke Faulbrunnenstr . ;
Runzheimer , Friedrichstr . 50. !

Sedanplatz: :
Lang, Sedantzlatz 3;
Faust , Sedanstr . 9;
Kämpfe«, Seerobenstr . 5.

Sedanstraße:
Faust , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Kämpfer , Seerobenstr . 5:
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2:
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 6;
Ernst , Steingasse 17.

Stiftstraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Walkmühlstraße:
Ronsiek, Emserstr . 48.

Walluferstraße:
Diehl , Walluferstr . 10.

Walramstraße:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstr . 12;
Sauerzapf , Ecke Bleichstr.

Waterloostraße:
Jantzen , Ecke Zietenring.

Webergasse:

fuchs, Ecke Saalgasse;mde, Filiale der Molkerei
Webergasse 35;
von Dr . Köster u. Reimund ),

Belte , Webergasse 54.
Weilstratze:

Kisiel, Röderstr . 27.
Weißenburgstraße:

Faust, Sedanstr. 9.
Wellritzstraße:

Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Mäßig , Wellrrtzstr. 25;
Dornauf , Ecke Hellmundstr . ;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstraße:
KaSpar, Göbenstr. 12.

Westenbstraße:
Klingelhöfer , Ecke Nettelbeckstr.
Diederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr . 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr . ;
Mäßig , Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19;
Jahne , Ecke Scharnhorststr.

Wörthstraße:
Sehb, Ecke Rheinstr.-
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Vorkstraße:
Kübler , Ecke Roonstr. :
Kiendli , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser , Scharnhorststr . 12;
Heintz, Ecke Gneisenaustr . ;
Henry , Ecke Nettelbeckstr

Zietenring:
Jantzen . Waterloostr . 1.

Zimmermaunstraße:
Sohn , Ecke Dotzheimerstr.

Biebrich:
in den 27 bekannten Ausgabe¬

stellen.
Bierstadl:

Carl Häuser , Rathausstr . 2;
Albert Heberlein , Erben-

heimerstr . 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadener¬

straße 28.

Erbcnheim:
Lisette Stotz, Wwe., Neugaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Rambach:
Friedrich Belz , Gartenstr . 8.

Sonnenberg:
Philippine Wiesenborn , That-

straße 2.

Schierstein:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Valentin Schwab, Feldstr . 2.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Sonder -Verlage des Wiesbadener Tagblaüs
zur

Eröffnung des neuen B
Nr. 32S. Wiesbaden,  Montag , L2. November INvS. 54 . Zahrgang.

Der neue AnMHWs in WiesbsSr».
Voll selbstbewußter Kraft und doch in zierlichster

Lieblichkeit steigt der rotbraune Uhrturm , das neue
Wahrzeichen Wiesbadens für den von Süd und West
Ankommenden, aus dem riesigen Vanblock des mit Eisen¬
bahnerpünktlichkeit fertig gewordenen Hauptbahnhofs
an der Nikolasstratze in die klare Herbstlnft empor. Die
echtrheinische Heiterkeit, welche aus den lebhaften Farben
und den leichtbewegten Formen des Bauwerks spricht,
und die aus der hellen Wanöbekleidung und dem zart
getönten Glasschmuck der riesigen Ankunftshalle förmlich
locht, wird den Besuchern fortan der schönste Gruß sein,
dcg unsere Stadt den Fremden bieten kann. Gar nichl
schnell genug können wir die grauuniformierte Rauh¬
beinigkeit des üblen alten Taunusbahnhofes untergehen
sehen, der so vielen Reisenden, die nach dem „glänzenden"
Wiesbaden kamen, eine schlimme Enttäuschung gewesen
ist. Mit einem Schlage wird nun die Landung bei uns

Eine architektonische Auffrischung, die uns hierorten not
tut : ein künstlerischer Einspruch gegen das Alther¬
gebrachte, über den sich reden läßt , und über den man
reden wird : eine etwas handgreifliche Anregung , der
man sich nicht wird entziehen können. Wir haben die
Empfindung , als ob heute noch nicht der Moment ge¬
kommen sei, für eine richtige Bewertung des Bahnhofs¬
palastes den treffendsten Standpunkt einzunehmen. Dem
Werke fehlt zurzeit noch die Seiten - und Rückendeckung:
es fehlen ihm die Partner , die jedwedem Ding erst die
Verhältutswerte geben, welche ein Urteil begründen

helfen : es fehlt ihm der
& ruhige Flächen rahmen , den

man bei einem so breit an¬
gelegten Monumentalbau
nicht vermissen möchte: es1 fehlt ihm die gut«Gesell¬schüft und friedliche Nachbar¬
schaft jener Bauten , die im

Ita neue PitsMratt MnWMM:i
ibl

macht schon von außen einen imposanten Eindruck. Die
langgestreckte Fassade ist überaus reich gegliedert und
ausgestattet , die Wirkung des roten Sandsteins aus dem [
Maintal ist geschickt zur Geltung gebracht. Von der *
Symmetrie , die früher solche Staatsgebände stets auf-
wiesen und die oft langweilig wirkte, ist umn beim
Wiesbadener Bahnhofs -Neubau abgewichcn. De« öst¬
lichen Flügel krönt der 40 Meter hohe Uhrturm , der west¬
liche Flügel wird von einem kuppelförmigen Aufbau ab¬
geschloffen. Kleine Vorbauten zu beiden Seiten des
.Hauptgebäudes und an der Vorderfront bringen ange¬
nehme Abwechslung in die Fassade, deren Hauptzierde
eine Säulenhalle mit darüber angeordneter Terraff« ist.
Der Säulenvorbau erinnert den Wiesbadener ans alte
Kurhaus , deffen charakteristischeSäulenhalle nicht so
leicht dem Gedächtnis entschwindet, und die auch in an¬
derer Form beim nenen Kurhaus angewandt ist. Der

E GEORG GeVcR

anders . Der neue Haupt- und Zeutralbahnhof krönt das
Werk, die Weltkurstadt direkt au das Weltbahnnetz
heranzubringen , die Großstadt aus dem beschaulichen
Taunuswinkel herauszuheben . Es ist nicht zu viel ge¬
sagt worden von denen, die den neuen Bau als Mark¬
stein in Wiesbadens Entwickelung bezeichneten. Es ist
auch nicht zu viel getan, wenn die Bevölkerung die Er¬
öffnung der stolzen Verkehrsstätte zu einem Stadtfest
ausgestaltet . In unserer festreichen Zeit , wo schon zehn¬
jährige Dienstjubiläen gefeiert und Vorschüsse auf Lor¬
beeren mit Sekt begossen werden, hat nichts gesündere
Begründung , als eine Feier im Dienste Merkurs , ein
Verkehrsfest, eine Bahnhofsweihung . Mit Fug uni
Recht werden wir unsere Häuser beflaggen, Festessens
Festkonzerte und Festvorstellungen geben, denn es gill
nicht nur „unserem" Bahnhof , sondern auch dem Kunst-!
werk, das in technischer und in ästhetischer Hinsicht nach
dem Höchsten strebte, und das in mehr als einer Be¬
ziehung dem Urteil der Zeitgenossen ein Born drolliger
Unstimmigkeiten werden wird . Dem einen Mitbürger
ist das grüne Dach zu grün , dem anderen der braune
Sandstein zu braun , dem dritten die Fassade zu un¬
symmetrisch, dem vierten das Turmviertel zu festungs-
mätzig, dem fünften der helle Jnnensandstein zu rauch¬
empfindlich, dem sechsten die Gvldzier hier zu ärmlich,
dort zu prunkvoll . Lauter Teilmüngel , darum kann
man darüber lachen: vor dem Ganzen  steht jeder mit
gebührender Hochachtung, schon weil es „mal was an¬
deres" ist. Das ist das Charakteristische, das uns aus
diesem Bau entgegenroinkt: mal was anderes!

nächsten Jahrzehnt rundherum erwachsen sollen. Honte
ist er noch ein einsamer Prediger in der Wüstenei, wenn
auch stark genug, um seine gewaltige Sprache schon bei
diesem und jenem durchzusetzen.

Darum sei dem M e i st er —
Hier stockt die Feder . Wer ist sein Meister?

Wem soll unser Lied erklingen ? Es ist fast Sitter , sagen
zu müssen: Wir kennen ihn nicht. Das Werk eines

'großen Namenlosen!  Wo man hinfragt — nie¬
mand kann einen Namen nennen , mit dem der schöne
Bau so ganz und einzig verkettet werden kann. Als

>letzte Auskunft kommt die mysteriöse Antwort : „Das
>Ministerium !" Es scheinen also mehrere Köpfe und
!Hände in erhebender Eintracht beim Werk! z'samm-
ig'sessey zu haben : es scheint ein Bundcswerk zu sein,
!an das kein Einzelneid heran kann. Um so williger
fließt unsere Anerkennung . Wenn es uns versagt ist,
„dem" Schöpfer ein ehrliches Hoch zuzurufen , so wollen
toir dem gemeinsam schaffenden Geist, der sich ein- und
nnterzuorönen versteht, wo es Großes gilt , den Ehren-
bccher der Stadt Wiesbaden zutrinken . Wie der alte
Taunusbahnhof 67 Jahre seinem Zwecke gedient hat , so
möge unabsehbar in Kraft und Glanz , gefeit gegen Un¬
bill und Unfall, leben

das Werk des namenlosen Schöpfers!
A . M.

*)  Soeben erfahren wir , daß die Pläne von ProsiKlingholz  in Aachen stammen. Lnndbaninspe
Cornelius  in Mainz war der leiterrde Architekt. D

ofeffo^pektork

Stil des Bahnhofsgebäudes ist ein geschicktes.Dnrchetn I
ander von Barock-, Renaissance- und Jugendstil . Es!
kann nicht Sache des Nichtfachmannes fein, scstzustellen,
wo das eine anfhört und das andere anfängt . Man darf
aber wohl sagen, daß die Fassade und überhaupt das
ganze Äußere des monumentalen Baues mit vornehm
künstlerischem Verständnis behandelt ist. Dadurch unter¬
scheidet sich der Wiesbadener Bahnhofs -Neubau ganz
wesentlich von anderen Staatsbauten , die allerdings viel
älter sind. Man darf in dieser Beziehung einen Fort¬
schritt bei der Eisenbahnverwaltung feststellen, der u. a.
wohl auch darauf zurückzuführen ist, daß neuerdings
jeder Eisenbahndirektion ein Architekt beigegeben ist, der
die künstlerische Ausgesialtnng der Bauten in dem be¬
treffenden Dircktionsbezirk zu besorgen hat.

Bei genauerer Betrachtung des Bahnhofsgebäudes
entdeckt man allerhand interessante Einzelheiten . Der
Blick des Beschauers fällt zunächst auf den interessanten
Uhrturm : über der Uhr sieht man das Eisenbahnslügel --
rad, woraus ohne weiteres auf die Bestimmung des Ge¬
bäudes geschlossen werden kann. Der Turm war ur - s
sprünglich bedeutend hoher projektiert , aber der Kaiser,
der sich ja für den Wiesbadener Bahnhofs -Neubau ml
besonderem Maße interessiert hat, wünschte, daß der'
Turm nicht höher als 40 Meter sein solle. Auch das
grüne Ziegeldach des Bahnhofsgebäudes i> einer An¬
regung des Kaisers zu danken, der dies für befo-id«.rs >
hübsch hielt . Nun zur Symbolik des Hauses. An oer
östlichen Hälfte der Fassade erblickt man an verschiede¬
nen Stellen Frauenköpfc mit Diademen, aus denen

i
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i, Wmmnen catp»rIo&mt : ctne Anspielung auf Wies-
, badens heiße Quellen . Ein anderer Frauenkopf hat
^ Werntrauber : im Haar : er erinnert an den Weinbau des

benachbartenRheingaues. Ein weiterer Kopf hat die
Telephonhörer <rn den Ohren: Telephon und Telegraph

l stcHen in: Dienste der Eisenbahn. Feuerspeiende Grei-
■ fett Leuten ebenfalls auf Wiesbadens heilkräftige

^Quellen hin, urB an den vergitterten Arrestzellen der
Lpvltzedvache sieht man Fledermäuse : sie treiben nachts
ihr Wesen, gerade wie die inhaftierten Verbrecher. Am
westlichen̂Flüacl sind zwei pausbackige Mädchen zu er¬
wähnen, die ein Flügelrad ariblasen: Der Dampf setzt

, die Eisenbahn in Bewegung. An preußischen Adlern
f und Kronen ist an der Fassade natürlich auch kein Man-

>"gel. Unter dem erwähnten SäulLnoorbau liegt der
\ Haupteingang. Die drei Flügeltüren lassen genügend
! Durchgangsraum . Für die Schwalbacher Bahn ist an
\ der Westseite ein besonderer Eingang geschaffen. Über
? der Türe liest man die Initialen der Effenbahndirektion

Mainz E. D. M. Selbstverständlich ist noch eine ganze
Reihe kleinerer Eingänge vorhanden , u. a. zu den Warte¬
sälen . Von der erwähnten Terrasse, die im Sommer
dem Restanrationsbetricb dient, genießt man eine herr¬
sche Aussicht, rechts aus die Höhen des Bierstadter
Bergs , und in der Ferne steht man den Kellerskops und
die Mrigen Taunushöhen . Auch die Stadt selbst ist zum
großen Teil zu sehen. Geradeaus fällt der Blick durch
die Nikolas - und Vahnhofftraße bis zum Rathaus , das
von öen füns Türmen der evangelischenHauptkirche
überragt wird.

Wenn man durch den Hanptcingang das Innere des
Bahnhofsgebäudes betritt , so gelangt man zunächst in
die sogenannte Empfangshalle . Sie ist 88% Meter lang,
1SYz  Meter breit und 15 Meter hoch, also ein gewaltiger
Raunt . Die Halle ist in grauem , wMgefugtem Pfälzer
Sandstein gehalten , die gewölbte Decke ist weiß und
jeder MerflÄssige Schmuck unterblieben . So macht die
«paffe einen vornehmen , imposanten Eindruck. Der Blick
hes Eintreteuden fällt zunächst auf die gegcnWerliegen-
öen drei Ausgänge zu den Bahrffteigen. Darüber ist,
ebenso wie über dem erwähnten Haupteingang , ein
großes Glasfenster mit prächtigen Malereien . Über denk
Ausgangstüren zu den Bahnsteigen ist natürlich eine!
Uhr angebracht. Sie ist von zwei allegorischen Figuren
pmgeben. Zur Linken eine Frauengestalt , die sich an¬
kleidet, darunter ein Hahn :- der Morgen ; zur Rechten
eine Frauengeftalt , die sich — man erschrecke nicht —
entkleidet, darunter eine Nachteule: der Abend. In der
Halle selbst sind zur Rechten zunächst das Auskunfts-
buroau und dann die neun Fahrkartenschalter , drei für
Billette 1. und 2. Klasse und sechs fstr Billette 8. und
14. Klaffe. Die Fahrkartenschalter sind, zum erstenmal
bei öen preußisch-hessischen Eisenbahnen , nach einem
neuen System angeordnet . Drei Schalter sind für Fahr¬
karten nach Stationen mit den Anfangsbuchstaben
A bis K, drei für Fahrkarten nach Stationen mit den
Anfangsbuchstaben L bis Z und drei für Fahrkarten nach
allen Stationen , Selbstverständlich werden nicht alle
Schalter ständig in Betrieb sein, aber die Anordnung ist
zweifellos sehr praktisch und dürste sich bewähren. Ans
der gleichen Seite der Halle sind Hann noch die Fahr-
plantafeln ausgestellt. Zur Linken liegen die ' Gepäck¬
schalter und die Gepäckannahme. Welch pompöser, weiter
Raum gegenüber den traurigen Verhältnissen an den
alten Wiesbadener Bahnhöfen . Weiter ist aus der
gleichen Seite der Halle die Handgepäckaufbewahrung
vorgesehen.

Drei Doppelklapptüren führen hinaus zu den fünf
Bahnsteigen und besonderen Gepäckbahnsteigen. Diel
Bahnsteighalle ist 200 Meter lang, etwas langer als öiej
des Frankfurter .Hauptbahnhofs ; dagegen ist sie nicht so
breit wie die Frankfurter Halle, die bekanntlich acht
Bahnsteige enthält . Die Halle besteht wie alle derartigen (
Bauten aus Eisenkonstruktion mit Glasverkleidung . An |
der östlichen Seite liegt ein besonderer FürstenbaHnfteig, ^
der für gewöhnliche Sterbliche stets gesperrt ist. Von
diesem Bahnsteig führt ein besonderer Ausgang zum
-Fürstenpavillon , der gegenwärtig an der Ostseite öe§ -
Bahnhofs in der Entstehung begriffen ist. Er ist kaum?
im Rohbau fertig . Auch Hierbei hat der Kaiser ein gc-
wichtiges Wort mitgesprochcn. Die äußere und innere
Ausstattung des Pavillons entspricht seinen besortderen
Wünschen. Bis Anfang Mai n. I . soll der Fürsten - ,
Pavillon fertig sein, so daß ihn der Kaffer, wenn er dann ;
nach Wiesbaden kommt, ht Augenschein nehmen kann. !
Nicht wert vom Pavillon sind zwei Türen für das An- j
und Wruarfchieren der Ehrenkompagnie angebracht. Also !
auch die Soldaten haben's in Zukunft etwas bequemer-

>alö bisher .» Auf der östlichen Seite der Bahnsteighalle ist
Idie Gepäckausgabe zu erwähnen . Für sie ist ein beson-
' ders großer Raum vorhanden und am östlichen Ans-
,gange des Bahnhofs sollen später die Gepäckdroschken
Platz finden. Einstweilen kann die Anlage noch nicht
benützt werden, weil die Zufahrtsstraßen auf dieser
Seite des Bahnhofs , wo bis zum Eröffnungstage die
Eifenbahnzüge vorbeifahrcn , erst in der nächsten Zeit
fertiggestellt werden können. Wenn aber die Gepäckaus¬
gabe erst in Benutzung ist, wird die Sache überaus be¬
quem. Die Reisenden haben nicht mehr nötig, ihr Ge¬
päck über den Querbahnsteig und durch die lange Emp¬
fangshalle zu schleppe», vielmehr kann es direkt ins
Freie zu den Fahrgelegenheiten gebracht werden. Auf
der östlichen Seite der Bahnsteighalle liegen schließlich
noch die Diensträume für die Eisenbahnbeamten , den
Stationsvorsteher usw., ferner die unvermeidliche
Polizeiwache mit öen schon erwähnten Arrestzellen, die
vergoldete Gitter haben. Mehr können die Arrestanten
doch wirklich nicht verlangen . Auch dem Verein der
Freundinnen junger Mädchen, dessen Vertreterinnen auf

■ den Bahnsteigen alleinreisenden Mädchen mit Rat und
, Tat zur Seite stehen, wird ein Zimmer zur Verfügung
'gestellt. Im westlichen Flügel der Bahnsteighalle liegen
die Räume für das Bahnpostautt, ferner die Frisier - und

, Waschräume für Männer und Frauen , sowie ein Dienst-
' raum für das städtische Akzffeamt. Die hübsche Einrich-
' tung der Frisierräume im Biedermeierstil und die der
Waschrüume, wo bunter Marmor vielfach Verwendung
reikunden bat. verdient besonders erwähnt zu werden. —

Abend-Ausgabe. Nr. 529 .
Dom Querbahnsteig aus gelangt man in die Wartesäle,
öre auch Zugänge von der Straße haben. Über den mit
reicher Ornamentik ausgestatteten Eingangstüren sind
Uhren angebracht, wie denn überhaupt an Uhren der
verschiedensten Art im neuen Bahnhofsgebäude kein
Mangel ist. j

Werfen wir nun zunächst einen Blick in den Wartet
saal 2. Klasse. Der 450 Quadratmeter große Raum ist
dreischiffig angelegt , zwei kleinere Seitenschiffe flankie¬
ren ein größeres Mittelschiff. Prächffg wirkt die durch¬
weg weiß gehaltene Kassettenöecke. Etwa 70 Fenster in
verschiedenen Größen und Formen mit schönen Male
reren geben dem Raum eitte herrliche Beleuchtung. Am
Wend geschieht die Beleuchtung durch eine große Anzahl
elektrischer Glühlampen . Der Speffesaal ist durch
Säulenvorbauten mit dem Wartesaal 2. Klasse verbun-
ÜEN. Die Säulen sind ans schwarzem Lahnmarmor,
während die Wanöbekleidung aus buntem Marmor be¬
steht. Bronzekapitäle schließen die Säulen ab, die ans
prächtigen Bronzesockeln ruhen . Auch Eichenholz ist viel¬
fach verwendet. Eichentische und Stühle , Sofas und
Sessel mit grünen Bezügen bilden die Möblierung des
Warte - und Speffesaals . Auch das Büfett verdient Be¬
achtung. Für die Frauen ist ein separater Wartesaal
,2. Klaffe vorhanden , soweit sie nicht vorzieheu , in Herren¬
gesellschaft zu sitzen. Dieses separate Damenzimmer ist
ein wahres Schmuckkästchen, ganz in Mahagoni , die
Möbel im Empirestil . Auch ein großer Spiegel , das un¬
entbehrlichste Stück in einem Damenzimmer , fehlt nicht.
Dieser Damenrauni schließt sich direkt au üen Wartesaal
an . Bon diesem gelangt Man. auch in den Wartesaal

Klasse. Er ist in erster Linie fiir Fürstlichkeiten be-

Jhmt Bau des neuen Bahnhofs.

stimmt, die im Salonwagen reffen, also für kleinere
Buniöessürsten, ausländische Fürsten usw. Dieser Raum
ist ganz in Palisanderholz schalten . An den Fenstern
sind kleine schwarze Marmorsäulen angebracht und reiche
Verzierungen überall vorhanden . Ein Sofa mit einge¬
bauter Uhr und sonstige prächtige Möbel geben dem
Zimurer eine vornehme und behagliche Stimmung . Ein
besonderer Wasch- und Toilettcraum , ebenfalls fein ans¬
gestattet, ist vorhanden.

Wenden wir uns nun zum Wartesaal 3. und 4.
Klasse. Er ist 480 Quadratmeter groß mrd wesentlich ein¬
facher gehalten als der Wartesaal 2. Klasse. Seinen
Haupffchmuck bildet eine große nach der Bahnsteighalle
zu angebrachte Uhr, die von den Sternbildern des
Wendekreises umgeben ist. Zu beiden Seiten dieser Uhr
steht man die Genien der Zeit , an die Stunde gefesselt. Der
Wartesaal hat eine zwei Meter Hohe Eichenholztäfelung
und ist im übrigen nur mit dem alleruotwenöigsteu
Schmuck versehen. Ein separater Raum für Frauen ist
in Rüsterholz gehalten. Auch im Wartesaal 3. Klasse
sind Etchenmübel in Benutzung . Als Fußbodenbelag ist
versuchsweffe an Stelle von Eichenholz, das sonst überall
Verwendung gefunden hat, eine australische Holzart be¬
nutzt, die noch härter wie Eichenholz ist und sich lang¬
samer abuützen soll. Erwähnenswert sind in dem
Raume ferner die hübschen Beleuchtungskörper und die
eigenartige Verkleidung der Dampfheizungsanlagen , die
gleichzeitig als Schmuck wirkt, ebenfalls zum erstenmal
im Wiesbadener Hauptbahn-Hof angewandt . — Von dem
Querbahnsteige sind außer den Wartesälen die Wortan-
lageu für Männer u:rd Frauen zu erreichen, alles aufs
modernste rnrd beste eingerichtet, überall Wandplatten,
die nicht beschmiert und leicht gereinigt werden können.

Die beiden Wartesäle verbindet ein Anrichteraum.
Hier sind Auszüge, die nach der Küche gehen, vorhanden.
Die Küche selbst, eine Musteranlage im vollsten Sinne
des Wortes , befindet sich im Souterrain . Außer der
eigentlichen Küche mit dem gewaltigen Restaurations-
herd, Wafserwärmanl -agen, Gas - und elektrischer Einrich¬
tung sind dort besondere Räume für Spülen , Putzen,
für das Anrichten kalter Speisen , Riesenspeffekammern
und ein großer Kühlraum vorhanden , der nach dem
System des Eisschrankes überaus praktisch eingerichtet
ist. Nach Norden liegt ein großer Weitzweinkeller, ferner
sind vorhauden ein Notweinkeller, verschiedene Bicr-
keller, Faßlagerkeller usw. usw.

Die Beleuchtung aller Räume des neuen Bahnhofs-
gebäudes ist eine ganz vortreffliche, abends geschieht sie
durch elektrisches Licht, Bogen- und Glühlaurpen . Die
Beleuchtungskörper weisen vielfach originelle Formen
auf. Sie sind öen betreffenden Räumen mit viel Ge¬
schmack augepaßt . Auch für Ventilation ist in den
Wartesälen und anderen Räumen gesorgt, ebenso für die
Vermeidung von Zugluft.

Am Schlüsse des Rundgangs geziemt cs sich, der« als 32 Meter notwendigen Geländes kernen Ersatz ver
Herren zu gedenken, die bei der Ausführung des großen
Werkes hervorragend beteiligt waren . Die Pläne zu
der: gesamten Bahnhofsanlagcn rühren von Professor
Klingholz im Minffterimn der öffentlichen Arbeiten her,
der sie unter der Oberleitung des Geh. Oberbaurats
Rüdell angesertigt hat. Professor Klingholz ist jetzt Hoch
schulprofessor in Aachen. Die Hochbauarbeiten leitete
Bauinspektor Cornelius unter Assistenz des Regierungs¬
baumeisters Arendt . Die Ausführung der technischen
Anlagen stand unter der Oberleitung des Regierungs¬
und Baurats Ewerken, zu Anfang, als noch die Effen-
bahnöireLtion Frankfurt a . M. den Bau unter sich hatte,
unter der des Effen-bühubaunffpektors Petri . Dem Bau-
rat Ewerken waren die Regierungsbaumeffter Schmidt,
Merkel und H-aack beigegeben. Man darf sagen, daß alle
diese Herren die ihnen gestellten Ausgaben in wirklich
vortrefflicher Weise gelöst haben. Es dürfte ihnen an
Anerkennung dafür seitens ihrer Vorgesetzten Behörde/
nicht fehlen.

Alles in allem genommen, ist der neue Wiesbadener
Hauptbahnhof eine Anlage, die, obwohl vielfach künstle¬
risch ausgestaltet , doch in erster Linie für öen Zweck, dem
sic dienen sott, eingerichtet ist. Das Modernste und
Schönste auf dem Gebiet der Bahnhofsbauarchitcktur ist
zur Anwendung gelangt , und in bezug auf die techni¬
schen Einrichtungen Acht der neue Wiesbadener Bahn¬
hof an der Spitze aller preußisch-hessischen Bahnhofsan¬
lagen. So darf man wohl mit guten: Recht behaupten, \\

Neun Jahre sind nun verflossen, seitdem das groie
Werk des BahnHofs-Neubaues , dessen Fertigstellung in
den nächsten Tagen in gebührender Weise gefeiert wtÄ,
in Angriff genommen wurde. In 1897 wurde das Bair-
bureau eröffnet und an dessen Spitze Herr EffeubaHtt-
bau- und Betriebsinspektor Petri  gestellt, der bis dahin
im EffenbahndireMönsbezirk Elberfeld größere Bau -en
geleitet hatte. Er führte, zuerst unter der Direktion
Frankfurt , -dann vom 1. April 1906 ab unter der Direk¬
tion Mainz die örtliche Oberleitung ^des Bahnhoss-Iccu
baues , der weniger seines Umfanges, als der ungewühn-
lichen Schwierigkeiten wegen, die im Lause der Ausfüh¬
rung austanchten, große und mannigfache Anforderungen
stellte. So erheblich diese Schwierigkeiten auch waren,
sie wurden überwunden , und daß dies, soweit Beyürden
insbesondere die Stadtverwaltung , und Privatpersonen
in Betracht kamen, in verföhnlicheur Sinne geschah, ist
nicht zuletzt bas Verdienst des Herrn Petri . Ms er rm
November v. I . nach Leipzig versetzt wurde, um dort di--
Leitung des weit größeren Bahnhofs -Neubaues zu über-
nehmeN, war Hier die Hauptarbeit getan. Und die wa:
wahrlich keine kleine. Das erforderliche Bahnhofs-
plaunm lag nicht etwa da und brauchte nur erworb-a
und eingeebnet zu werden, nein , dazu bedurfte es erst
der Bewegung von 1V2 Millionen Kubik¬
meter Erde,  die von dem Melonercherg aba -gra-
ben und nt dem engen Tal augeschüttet wurden . Dazu
bedurfte es auch der Schaffung großer Kanäle für den
Salzbach und die Schmutzwüsser der Stadt , die ihren Weg
mitten dttrch das Bahnhofsgelünde nehmen. Der große
Vachkanal,  für unsere Stadt ein Kultnrw -rk ersten
Ranges , geht in einer Lange von 1800 Meter und einem
Umfange von 5X5 Meter nebst den westlichen und öst¬
lichen Schmutzwasserkanälen unter öen neuen Geleise¬
anlagen Hindurch. Die Kosten dieser Kanäle würden, so¬
weit die letzteren im Bahnhofsgelände belegen sind, mit
800 000 M. von der Eisenbahnverwaltung bestritten. Die
Fortführung durch die Kaiser- und Wilhelmftratze, Sie
ihrem Ende entgegengcht, ist Sache der Stadt.

Der erste Entwurf zu dem Bahuhofs -NLubau, der
zu 11 Millionen veranschlagt  war , fand nicht
die Zufffmurung der Laudespolfzeibehörde und der
Stadt , die bekanntlich den Vorschlag machte, den Güter-
bahnhof,  um den damit verbundenen großen Fuhr-
verkchr aus den vornehmsten Straßen der Stadt zu ver¬
drängen , von dem Personenbahnhof zu trennen , und an
die obere Dohheimerstratze zu verlegen , was in Verbin¬
dung mit der Schwalbacher Bahn leicht möglich erschien.
Da Wiesbaden viel mehr Güter empfängt, als versendet,
die Abfuhr also weit erheblicher ist als die Anfuhr , so
gereicht a-nch dem Fuhrverkehr selbst eine solche Lage des
Gttterbahnhofs zum Vorteil , wie denn eine solche
Trennung des Personen - und Güterverkehrs natürlich
auch zur Erhöhung der Betriebssicherheit im Hauptbahn¬
hofe beitrügt . Die Stadtverwaltung wußte öen Kaiser
ür ihren Vorschlag zu interessieren, ittib am 25. Mai
1900 hielt der Kaffer mit dem Effenbahnminister von
Thielen , dem Ministerialdirektor Schröder, Vertretern
der Stadt — darunter der Oberbürgermcister — und der
Eisenbahndirektion Frankfurt , sowie dem Vorstand der
hiesigen Bauavteilung , Bauinfpektor Petri , im Bahn¬
hofsgelände an der Fischerstraßc eine Besprechung ab,
aus Grund deren ein den Wünschen der Stadt ent¬
sprechendes neues Projekt  ausgearbeitet wurde,
dessen Kosten zu 18 Millionen  veranschlagt wur¬
den. Die Stadt erkannte das Entgegenkommen dadurch
an, daß, sie sich verpflichtete, zu öen durch die Errichtung
eines besonderen Bahnhofes für Wagenladungen ent¬
stehenden Mehrkosten einen Beitrag von IV2
M i lli 0 nen Mark  zu leisten. Sie schloß gleichzeitig
mit der Eifenbahnverwalknug einen Vertrag wogen Aus-
kauschs von altem Bahnhofsgelände gegen städfffche
Grundstücke und Überlassung eines Bauplatzes für ein
neues Museum  aus dem,Gelände des Ludwigsbahu-
höfes, dem heroorrageuden Platze Ecke der Rhein- und
Kaiserstraße. Mer auch hierdurch gewann die Stadt be¬
merkenswerte Vorteile , indem der Preis für den Bau¬
platz von 80 X 100 Meter , rund 3,20 Morgen , sowie das
von der Eisenbahn zu erwerbende. Straßeugelünde für
die Kaiserstraße auf 1250 M. für die Rute festgesetzt
wurde, während von Privaten heute das Zehnfache ge¬
fordert wird . Die Stadt kann nach dem Flnchtlinien-
gesetz Kr die Kosten des für eine ,größere Stratzenbrcite

langen , so ö>aß bei der Kaiserstraße, die bekanntlich in
einer Breite von 54 Meter in öen Bahnhofsplatz mundet,
der billige Bodenpreis von großer Bedeutung ist.

Im April 1904 wurde mit Rücksicht auf die Eröff¬
nung der Ka i s c r b rücke und den dadurch Hervorge¬
rufenen gesteigerten Verkehr nach und von Mainz eine
nochrnalige Umgestaltung uud Erweiterung , der Geleffe-
anlagen zwischen Wiesbaden und Curve notwendig. Da¬
bei wurde auf die größtmögliche Betriebssicher-
h eit  Bedacht geuomurcn, tnsbesowdere effte Kreuzung;
der Hauptstrecken in Schicueuhöhe vermieden. Daraus
erklären sich auch die zahlreichen Über- und Unterfüh¬
rungen (B r ü cke n v a u t e n) draußen im Mühltal , die
zuerst in Stein , dann ganz in Beton amsgeführt wurden,

m der Erbenheim -Niedernhausener Linie die rechte
urve geben zu können, geht sie, die am weitesten links
iegt, von der rechten Seite des Bahnhofs aus , sie wird
Iber, um eben eine Krcuzmtg in Schieueuhöhe zu ver¬
meiden, mittels einer Brücke Mer alle Mrigen Geleise
hinweggeMiri . In bezug auf die Betriebssicherheit der
Geleiseanlagen wird unser neuer Bahnhof von Sachver- s
ständigen als mustergültig bezeichnet.

Zunächst wurde, um den soiffttgeu Arbeiten frere
Bahn za schaffen, die Verlegung der Schwal¬
bacher  L i n t c durchgeführt, was, um sie südlich der
Adolfshöhe unter der Straße hindurchzuführen, ganz be¬
deutende AbgrMungen erforderte, die sich um so schwieri¬
ger und langwieriger gestalteten, als das Erdreich,

daß die Eröffnnug des neuen Hauptbahühofes einen I hauptsächlich infolge der danmligcu starken Regeufälle,
Markstein in der Geschichte der glänzenden Entwickelung »
per WeMurstadt Wiesbaden bedeutet. '

viederholt in Bewegung geriet, ruffchten doch im Juni
ls 1L03 einmal über 50000 KMikmeter. Solche R̂m bschu n-
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gen kamen sogar noch «ach der Eröffnung der Linie am
L. Mai 1M4 vor. Die Entwässerungsanlagen und son¬
stigen umfangreichen Sicherchettsmatzregeln gegen diel
Rutschungen haben sich bis jetzt bewährt und werden es:
wohl auch in Zukunft tun. Freilich haben sie große
Ltosten verursacht.

Die Effewbahnverioaltuug mußte sogar Mchträglrch
noch Gelände erwerbe», um neue Böschungen anlegen
zu können und der Meloncnberg wird darum auch viel¬
fach „Mrllionenberg " genannt . Die Rutschungen haben
die befürchtete Bevzögevung der übrigen Banarbeiten
nicht im Gefolge gehabt. Diese sind vielmehr an Men
Stellen stets und mit aller Energie gefördert worden,
so daß die beiden Güterbahnhöfe schon vor längerer Zeit
in Betrieb genommen werden konnten,' der Güterbahn-
hof an der Dotzheim erstraße war im Herbst 1904 fertig
und wurde am 1. Januar 1905. der Stücks utvahn - !
Hof,  der mit seinen reichlich bemessenen und äußerlich
gefällig gruppierten Baulichkeiten sich in beträchtlicher
Länge ans der Westseite des Hairptbahnhofs Hinsicht, am
t Juli 1905 eröffnet, wodurch der alte Taunusbahnhof
immer mchr für die notwendigen Straßen - und Kanal-
bauteu frei wurde. " y"' '".

geschloffenen Beitrags über die erwähnte Eisenbahnver-
binduug wurde, um einen in jener Zeit allgemein üb¬
lichen Ausdruck zu gchraucheu, sttpulicrt:

„Die Herzoglich Naffauifchersetts und von seiten der
Stadt Frankfurt bereits vorläufig konMffiouierte Tau¬
nus -Eisenbahn soll von Frankfurt an Höchst, Hatters¬
heim und Flörsheim vorbei, z-wischen der Anhöhe von
Hochheim und dem Maine in das GrotzherzoglichHessische
Gebiet, an Kostherm vorüber in das Innere von Kastel,
von da weiter nach Wiesbaden geführt werden und eine
Seitenbahn nach Biebrich erhalten . Die Großherzoglich
Hessische Staatsregierung gibt ihre Zustimmung zu dem
Bau dieser Bahn innerhalb ihres Gebietes in der Vor¬
aussetzung, daß die direkte Verbindung der Tannmsbahn
mit der von Darmstadt nach Frankfurt zu bauenden
Bahn durch eine weitere Eisenbahn, welche in der
Gegend von Flörsheim in die erster« mündet, gestattet
wird ."

Diese Konzession wurde unter der Voraussetzung
erteilt , daß der Ban der Bahn binnen sechs Monate
vom Tag der Konzeffionsertettnng an zu beginnen und
binnen vier Jahre zu vollenden sei. Weiter wurde der

reu täglich drei Züge in jeder Richtung; der erste Zug
geht um 12 Uhr mittags von Frankfurt ab, der letzte um
5Yz  Uhr nachmittags von Höchst. Der Fahrpreis beträgt
in der 1. Klasse 48 Kreuzer, in der 2. Klaffe 36 Kreuzer,
in der 3. Klasse 24 Kreuzer und in der 4. Klaffe 12
Kreuzer ."

,„Heute, am 26. September 1839, mittags von 12 bis
6 Uhr, fanden die ersten sechs regelmäßigen Eisenbahn-
führten ans der Dannnsbahn statt. Der Zudrang des
Publikums war , da das schöne Wetter diese L u st sah t«
ten begünstigte, sehr stark. Zwölf Waggons wareu der
Lokomotive „Blitz" angehängt und in 10 Minuten wurde
gewöhnlich die Fahrt nach Höchst oder von da zurück M-
rückgelcgt. Hält die günstige Witterung au, so dürste sich
am Sonntag die Personeusrequenz aus Hiesiger Stadt
noch weit stärker als am heutigen Tage ergeben, und es
liegt gewiß im Interesse der Höchster Wirte , schnell durch
die öffentlichen Blätter zu verkünden, daß sie für diesen:
Tag hinlänglich für jede Bewirtung gesorgt haben."

Die Höchster Wirte rafften sich denn auch aus ; sie be¬
nachrichtigten das Frankfurter Publikum von ihrer
Leistungsfähigkeit und die spekulativsten unter ihnen
siedelten sich alsbald in der Nähe des Bahnhofs au.
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Im Laufe des Jahres 1905 wurden auch der neue
LökoMottoschuppen— dem jetzt ein zweiter Hinguge-
sellt wird —, die meisten Brückenbauten, sowie die Ge¬
leiseanlagen im neuen Personenbahnhof nach Erben-
heim, Curve und Mosbach vollendet und im Herbst des
Jahres 1905 auch der Bahnhof Waldstratze  er¬
öffnet.

h Der Bau des E m p s a n g s g ? b üu d e § , zu dem
das Ministerium der öffentlichen Arbeiten in Berlin die
Pläne geliefert Hat, wurde im Juli -August 1904 mit den
Erd - und F-nndierungsarbeiten begonnen, welch letztere!
der ungünstigen Bodeuverhältniffe wegen sich sehr schwie- ;
rig gestalteten. Heute steht .das umfangreiche Gebäude —

! von dem man lange nicht recht wußte, was daraus wer-
den solle — bis auf den inneren Ausbau des Fürsten - !
pavillons vollendet da. Und das Werk lobt seinen:
Meister , es ist eine hervorragende Zierde unserer Stadt.
Hoffen wir nun , daß die Verheißungen und Wünsche,
welche an das große und schwierige, so prächtig gelungene
Werk des neuen Bahnhofs geknüpft werden, auch in Er¬
füllung gehen. o.

Wiesbadens erste Eisenbahn.
Im Jahre 1825 wurde die erste öffentliche Eisenbahn

auf euglischem Boden zwischen Stockton und Darlington
eröffnet ; im Jahre 1835 waren als erste in Deuffchland
die Städte Nürnberg und Fürth durch einen Schienen-
stvang miteinander verbunden , und drei Jahre später, anc
16. Juni 1838, wurde im „Verordnungsblatt des Herzog¬
tums Naffau" die dem gereinigten Eisenbahnkomitee zu
Wiesbaden, Frankfurt und Mainz der Taunus -Eisen-
bahn-Aktieu-Gesellschast" erteilte Konzession zur Anlage
einer Eisenbahn zwischen Wiesbaden, Kaste! und Frank¬
furt publiziert . Nachgesncht war die Konzession schon im
Februar des vorhergogangenen Jahres . Auf Grund des
zwischen den Regierungen der Freien Stadt Frankfurt,
des Großherzc'grums Hessen und des Herzogtums Nassau

Gesellschaft zur Pflicht gemacht, daß sic sich mit der Fürst¬
lich THurn- und Taxischen Postverwaltung über deren
Entschädigungsansprüche zu benehmen habe und daß die
Linienführung bei Flörsheim so dirigiert würde, daß
die Einmündung der Darmstadter Bahn ohne Schwierig¬
keit geschehen könne. Die Dauer der Konzeffion wurde
auf die merkwürdig unrunde Zahl von 99 Jahren fest¬
gesetzt. Die Einführung der Darmstädter Bahn in die
Taunusbahn ist freilich nie zustande gekommen und auch
die Vereinbarung mit der Dhurn - und Taxischen Post
machte erhebliche Schwierigkeiten, so erbebliche, daß -sich
die Eröffnung der Strecke Wiesbaden-Höchst um fast ein
ganzes Jahr verzögerte. Der älteste unserer drei Bahn¬
höfe war bereits über ein Halbes Jahr vollendet, als
endlich der erste fahrplanmäßige Zug in die Station
Wiesbaden cinlief.

In dem Vereinigten Komitee der Eisenbahn-Aktien-
Gesellschaft befanden sich unter anderen . die Gebrüder
Bethmarm aus Frankfurt , denen später auch die Kon¬
zession zum Bau der Rheingauer Eisenbahn erteilt
wurde, die Firma M. A. Rothschild und Söhne , Geheim¬
rat Magdeburg und Jakob Bertram , Michael Dietz, Dr.
Leisler , Karl Tölkc und Münzkonirvlleur Zollmann
ans Wiesbaden.

Mit dem Bau der Bahn wurde alsbald begonnen,
und zwar unter der Oberleitung des Ingenieurs Paul
Denis . Die vorgesehene Bansumme wurde durch Aus¬
gabe von 12 600 Aktien zu 250 fl. zusammengebracht; sie
erwies sich aber als unzureichend und wurde nach und
nach aus 3 500 000 fl. erhöht. Die Bahn war lauge Zeit
hindurch nur eingeleisig. Die Übergabe erfolgte strecken¬
weise.

Wir lassen eine Anzahl Aufzeichnungen aus ;ener
Zeit folgen, die den Werdegang der Bahn am besten
illustrieren.

„Nach nunmehr erfolgter Genehmigung finden die
regelmäßigen Fahrten ans der Taunusbahn von
Donnerstag , den 26. Septenrber 1839 ab, statt, und zwar
vorläufig auf der Strecke Höchst-Frankfnrt . Es verkeh-

„Frankfurt erhielt gestern (am 29. September 1889)
den großartigsten Genieß, der einer so große« Bevölke¬
rung zuteil werden kann. Das Kontttee der Taunus-
Eisenbahn traf die zweckmäßige Verfügung , daß die
Fahrten zwischen hier und Höchst im Verlaufe des Tages
zwölfmal stattfanden. Bei jeder Fahrt waren schon des
Vormittags die angehängten Wagen gefüllt. Am stärksten
aber war die Frequenz von 1 Uhr nachmittags an. Vier¬
zehn Wagen, jeder achtzehn und jene des letzten Platzes
vierzig Personen fassend, machten die Fahrt . Als der
um 3 Uhr hier abgehende Wagenzug in Höchst ankam,
war daselbst die Menschenmenge die hierher zu fahren
beabsichtigte, so groß, daß die Lokomotive sogleich hierher
zurückfahren und noch acht Wagen von hier nach Höchst
bringen mutzte. Eine große Menge der Bevölkerung
hiesiger Stadt war hinausgeströmt , um das imposante
Schauspiel in Augenschein zu uehmen. In der Tat : fetzt
sich die dampfende Lokomottve Dlitz " mit der großen
Wagenreihe, überfüllt mit Menschen, in Bewegung, und
ist solche im Nu den Blicken entschwunden» so ergreift
Staunen und Bewunderung den Zuschauer, und der Mit-
sahrende, der in wenigen Minuten eine Wegestrecke von
zwei vollen Stunden ohne jede Beschwerde zurücklegt,
weiß nicht, wie ihm geschehen ist. Aber eins kst zu rügen:
das ist die Beförderung bei dem Billettcverkauf . Da wird
der Putz der Damen mit Vernichtung bedroht und die
Kinder erheben im Gedränge ein erbärmliches Geschrei,
da ihre Lage wirklich gefahrvoll ist."

.Die bereits längst vollendete Strecke bon Kastel'nach
Wiesbaden wird immer noch nicht eröffnet, wett die hessi¬
sche Regierung die Eröffnung an die Einigung mtt dem
Fürsten von Dhnrn und Taxis wegen dessen Entschädi¬
gungsansprüchen knüpft."

„Am 23. Oktober fanden die ersten Probefahrten auf
der Bahn zwischen Wiesbaden und Kastel statt. Es
fuhren in zehn Wagen jedesmal 490 Personen und es er¬
eignete sich dabei kein unangenehmer Vorfall . Das neue
großartige Schauspiel hatte unzählige Zuschauer herbei-
gelockt, die cs an Beifallsbezeigungen nicht fehlen
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■Xtefj.eii, aber Hie Schnelligkeit Her Bahn im Vergleich mit
ElHeren ErferMchne« «uerheblich fände«, da man für He»
Weg von Kastel nach Wiesbaden (1% Stunden ) dreißig
Minnten HDKte ."

„Zu Sen Probefahrten , Sie am 28. Oktober auf Ser
Taunnsbahn zwischen Wiesbaden unö Kastel stattfanden,
waren Sie Bürgermeister unö Sie GemeinöeratsMit-
Mröer von Mainz unö Kastel, Sie Behörden und Hono¬
ratioren unö Sie ASjnnkten, zusammen ungefähr acht-
hnndert Personen , etngeladen. In Wiesbaden haben
sie sich bet einem fröhlichen Mahle vereinigt unö gegen

SS * Rückfahrt angetreten ."
„Wenn man einem Gerücht glauben öarf, so be¬

ginnen Sie regelmäßigen Fahrten zwischen Kastel und
WiesSaSen unö zwischen Frankfurt und Hochheim am1. November."

„Heute, am 16. November 1839, hielt das Taunus-
Lahn-Komitee eine Sitzung , in welcher beschlossen wurde,
rmumchr die regelmäßigen Fahrten zwischen Frank¬
furt und Hattersheim zu beginne» ? auch verständigte
man sich dahin, die wegen der Entschädigung der
THurn- nnd Taxtschen Administration vorgelegten Be¬
dingungen anznnehmen und somit die' B,rhnstrecke
Wiesbaden -Kastel zu befahren."

„Die Taunus -Eisenvahu kst im wesentlichen schon
seil Wochen vollendet: von Frankfurt bis Wiesbaden
liegen die Schienen und bereits wurde -Sie ganze Strecke
mehrmals mit zwei Lokomotiven befahren. Es wird
vielfach über langsames Borwärtsgehen geklagt. Es ist
aber z« bemerken, daß die Erwerbung von Grnnd und
Boden große Schwierigkeiten machte. In Wiesbaden
wartet man von Tag zu Tag auf die definitive Eröff¬
nung Ser Strecke und hegt den lebhaften Wunsch, daß
die Befahrung der Bahn nun nicht mehr länger ans-
gssetzt werden möge."

Dieser Stoßseufzer vom 3. Dezember 1839 war
durchaus berechtigt? er stammte von einem Mainzer . Die
Wiesbadener Bürgerschaft verhielt sich merkwürötger-
wetfe sehr  ruhig ? ich habe mich vergeblich bemüht, in
den Blättern aus der damaligen Zeit eine lebhafte Klage
aus der Kurstadt aufz-nstöbern, die doch das grüßte Jn-
.teresfe an der „Befahrung der Bahn " hatte. Sogar die
Hotel- nnd Badchansbesitzer schwiegen? eine kleine Notiz
'enthält beiläufig die Bemerkung, daß man noch nicht
wrsfeir könne, ob die Eisenbahn wirklich der FremÄen-
Mstchr förderlich sei. Man hegte in Wiesbadener Jn-
stereffsntenkreisen offenbar die Befürchtung, durch die
Bahn würben die Kurgäste von dem heilsamen Bäöer-
geSi auch abgelenkt nnd etwa öfter nach dem goldenen
Mainz , das Wiesbaden gegenüber damals eine be-
öcnten-de Großstadt war , unö nach Frankfurt hrnüber-
ge führt , als der Kurindustrie  gut fein möge. Wäh¬
rend das kleine Städtchen Höchst, zu jener Zeit ein be-
dentungskofer Ort , und sogar das Dörfchen Hatters-
|ei «t bereits tm November, vezw. Dezember 1889 ihre
,/Ba-hn befahren" konnten, mußten die Wiesbadener
'.noch^ im Frühjahr 1840 ans die Eröffnung der Bahn
warten . Die Kutscher Karl unö Georg Walther machten
immer noch bekannt, daß sie joden Tag mit zwei be¬
quemen Wagen nach Hattersheim an die Eisenbahn

des Morgens um 6Z4 Uhr nnd mittags um
12PA  Uhr . Preis für die Person 1 Gulden

Misöds )rr:§x TKZLlM» Abend -Ausgabe. Nr.

mehr für die Entwickelung der Kur- und Badeftadt be¬
deutete als der Bau des neuen Hanptbahntzoss und die
Samct verbundene BMitigung der drei alten Kasten
an oer Südfront der Rheinstraße. Hier und da nur
frnoet man eine dürftige Nachricht ans Wiesbaden , aber
von dem Fubel der Bevölkerung , von der Bewunderung,
welche tte dem Dampfwagen entgegenbrachte, erzählt
kein Tageschrontker jener Zeit . Der Korrespondent des
vornnogeird belletristischen „Frankfurter Korrefponöenz-
oiackLs sagte kurz unö bündig : „Die Bahn werde ver-
mntlrch auch Wiesbaden tu seiner Entwickelung fördern,
aber sie müsse unbedingt bis an die Neue Kolonnade
geführt werden ? die Haltestelle Een im Felde taugenccyts" '

. Die ganze Strecke von Wiesbaden nach Frankfurt
konnte erst am 18. April eröffnet werden. Es verkehr-
ten vom Eröffnungstage an täglich vier Züge in jeder
Rrchtung. Am 29. April konnte berichtet werden: „Die
Fahrten auf der Taunuseisenbcchu gehen jeden Tag Mit
^größerer Lebhaftigkeit vor sich nnd die Anzahl derjenigen
Personen , welche nicht der Neugierde wegen, sondern
Ge.chafte halber sich dieser schnellen und billigen Ge-
legenhert bedienen, nimmt täglich zu. Jeder , der sich
früher der Briefe oder dritter Personen zur Betreibung
seiner Geschäfte bediente, begibt sich jetzt selbst an Ort
und Stelle und befördert oft in wenigen Stunden , wozu
er sonst oft ganze Wochen gebrauchte? selbst Individuen,
die neue Erfindungen stets mit Mißtrauen anschen, be-
ahren jetzt die Eisenbahn, da sie scheu, mit welcher Vor¬

sicht man dabei zu Werke geht."
. ^ ^"^bbch » nach Biebrich, die am 8. Angnst 1840

jf erEe®r ubergeben wurde, ward zunächst jahrelang
mn Pferden oetrceben, und zwar in der Weife, daß die
-brebr-rcyer Wagen da, wo sich heute die Station „Curve"

und von bereitstehenden Gäulenweiterbefordert wurden.

cf ” Transportmitteln standen der Taunnsvahn vor
60 Jahren 12 Lokomotiven und 132 Wagen zur Ber-
S ' vU“tG if Lokomotiven befand sich auch noch

„^ lch , dre im Jahre 1838 von R. Stephenson in New
Castel on Tyne erbaut worden war . Das Wiesbadener
Bahnhofspcrfonal bestand vor 60 Jahren ans einem
Verwalter,,zwei Kassierern, einem Wagenmeister, zwei
Porirers , einem Bureaudiener , vier Bahnhofsarbei-
tern , « nem Hilfsarbeiter und einem Nachtwächter. Die
<;ahl der Taunnsbahn -Rersenden betrug vor 60  Jahren
durchschnittlich 2200 täglich. jj

Stadt nur als Väöekeruummer absolviert . — Hm, sehr
elegant der Herr , schr gewandt und sicher, vielleicht aber
doch nur ein internationaler Hoteldieb — mein Gott,
seit Köpenick ist die Phantasie so mißtrauisch geworden.
Eine sehr schicke Dame — sie wirft noch einen letzten
flüchtig bedauernden Blick ans den eleganten Partner
ihres kleinen Conpsabenteuers — nun geht's ' wieder
heim, in den sicheren, aber etwas euunyterendeu
Familieufriedcn.

Nun hat mich der Bahnhof mit all dem Interessante'
das mir seine Lichter durch das Dunkel Herübertelegra¬
phieren , Wirklich alle Sorge vor steigerungsfrohen Haus¬
besitzern vergessen lassen. Freilich jetzt, wo ich wieder
nüchtern hinübersehe und konstatiere, daß sogar der
hübsche Uhrtnrm , der dem neuen Bahnhof seine eigen¬
artige Physiognomie gibt, so günstig öasteht, als wäre
er nur gebaut, damit ich jeden Augenblick bequem nach
der Zeit sehen kann, da ist mir 's wieder furchtbar un¬
widerruflich klar : Der »me Bahnhof wird mich min¬
destens zwanzig Prozent Mietaufschlag kosten. J . K.

Zum Bahnhof.

Im Januar 1840 wurde „wieder einmal" die Nach¬
richt verbreitet , die Eifenbahnstrecke Wiesbaden-Kastel
werde am 1. Februar dem Verkehr übergeben. Die
Nachrrcht wäre zutreffend gewesen, „wenn" die Überetn-
knnft mit  der Postaöministration rechtzeitig zustande
gekommen und nicht kurz vorher noch bet Sindlingen
eure Lokomottve entgleist wäre . Die erste Entgleisung
ans der neuen Linie. Die Lokomotive wurde beschädigt-
M mußte zunächst wieder hergestellt werden Auch
verweigerte der Ingenieur Denis seine Zustimmung zu
dem Begrün der Fahrten zwischen Kastel und Hatters-
herm? er verlangte Freisprechung von aller Berantwort-
lrchkert, wenn man jetzt schon diesen Teil des Bahn¬
körpers mit einer Lokomottve befahren wolle. Es wurde
vdi-tgtT  erwogen , ob man nicht vovöerchnrrö ein paar k̂ äf-
ttge Pferde vor die Wagen spannen und so wenigstens
einigermaßen dem plötzlich entstandenen unö immer
dringender gewordenen Bedürfnis nach einer rascher-n
und umfangreicheren Personen - und Güterbefördernna
Rechnung tragen solle. Dieser Plan wurde jedoch fallen
gelassen, da „das Komitee nicht daran denken konnte di"
Bahn auf der noch nicht befahrenen Strecke der Kom¬
munikation hinzugeben, so lange nicht die Sache mit
der Postverwaltung ausgeglichen war ".

Endlich aber wurde die Eröffnung der Strecke
zwischen Wiesbaden und Kastel auf den 10 März 1840
festgesetzt und der Mainzer Korrespondent des „Frank¬
furter Journals " konnte von diesem Tag berichten:
.„Heute ist wirklich die Eisenbahn von Kastel nach Wies¬
baden dem allgemeinen Verkehr eröffnet worden Es
wurden drei Fahrten hin und zurück gemacht, von denen
jede im Durchschnitt 20 und 22 Minuten Zeit in An¬
spruch nahm. Es ist kein Zweifel , daß dieselbe sehr be¬
schleunigt und aus etwa 14 bis . 16 Minuten reduziert
werden könnte. Allein wir können es nur loben ' daß
die Lokomotive nickt so schnell in Bewegung gesetzt wird'
da bei einer neuen Strecke doppelte Vorsicht nötig er¬
scheint. Die Preise der Plätze betragen 36, ' 24, 18 und
12 Kreuzer ."

Was die Wiesbadener zu der neuen Knltmrer-
rungenschast, zu dem bis an ihr Stäötlein pfauchenden
Dampfroß sagten ? Ich weiß es nicht. Jedenfalls ver¬
hielten sie sich damals ruhiger wie wir , obwohl der erste
in die Station Wiesbaden einlaufenöe Bahnzug weit

Meine BahnhofsfreuiM unü-lriöen.
}„ j? 5 ^ oh, daß er fertig ist. „Er " schlechtweg kann

fi 186” selbstverständlich niemand als der neue
Bapnhos fern. Er hat mir nicht weniger Sorgen ge-
r!Ä %Un mm  Regierung unö einem weisen
Stadtrate . Nur ging es mft meinen Sorgen leider um¬
gekehrt wre mit den ihren . Während die ibren immer
klerner wurden , je näher der Bahnhof der Vollendung
ruckte, wnroen dre meinen immer größer , je stolzer der
imposante Ban in die Höhe stieg.

Nicht als ob ich so bösen Gemütes wäre , daß ich mich
über örese neue und so nötige Zierde Wiesbadens nicht
auch gefrmri hätte . Vielleicht sogar mehr als mancher
andere . Denn ich konnte ja von den Fenstern meiner
Wohnnr^ auf den werdenden Ban so gut Hinsehen wie
au w ” üas eigens für mich aufgeführt wurde,
uno täglich seine kleinen Fortschritte konstatieren Viel¬
leicht kam so etwas in mein Gefühl , was man sogar
Baterfrenoe nennen dürfte , weil der Bau doch sozusagen
unter meinen Augen aufwnchs. Aber eben — Vater-
freuöen haben bekanntlich immer auch ihre Schatten-
ICtt CH■

Eines Tages , als ich eben mit Interesse und Befrie¬
digung zusah, wie man das weitgestveckte Dach mit dem
kräftigen freundlichen Grün schmückte, war es, daß mich
zum erstenmal die bleiche Angst packte: Wenn der Be¬
sitzer des Hauses einmal kam und das großartiae Schau¬
spiel sah, zu dem mir meine Wohnung so zu sagen eine
Loge mit Mtem . Bühnenblick bot, es mußte 'ihm alles
fremd sein, was ich sonst von Hausagrarierüerzen gehört
hatte, wenn ihm nicht der Gedanke kam, mich zu steigern
Einmal geboren, wuchs diese Sorge riesengroß und stand
immer drohend hinter meiner Vatersreuöe.

Und ich suhlte, ich würde wehrlos sein. Konnte ich
doch den Anblick schon jetzt nicht mehr entbehren . Nun
erst, wenn der neue Bahnhof vollendet im vollen Lichter¬
schmuck durch den dämmernden Abend Herübergrützen
würde . Wie eine porta tritunphalis für alle mente
Wünsche und Träume , die suchend in die Ferne wandern
wollen nach einem sonnigeren Lande mit ewig blauem
Himmel, nach den Küsten öeS urmütterliSen Meeres
nach der Einsamkeitsherrlichkeit des Gebirges oder nach
den stillen Heimatwinkeln der Kindheit . Ja , er würde
sein wie eine immer nahe Lockung: Komm, geh wobindeine Träume wollen! ' J

Und an stilleren Tagen , wenn meine Phantasie
wanöermüöe war , würde er die große Eingangspforte
sein, durch die alles reiche Leben, das die Erde nber-
flicht, zu>mir kommt in der stillen Dämmerung . R̂ot-
schimmernö bricht das Licht seiner mächtigen Bogen¬
lampen durch das Abendöunkel. Ich stehe am Fenster
und sehe nach der Uhr , 6.61, das ist der brillante Schnell¬
zug. Nun strömen die Gaste aus aller Herren Ländern
unter dem gewaltigen Bogenfenster heraus in die Stadt
Im buntesten Durcheinander . Da ein armer Kranker
der die Heilquellen sucht. Daneben ^ ein Pärchen auf
der Hochzeitsreise — uh, vielleicht sogar ' auf einer
illegitimen Da die reisende Englänöcrfamilie , die die

^ Kellner, Portier , Hansbursch, jedes hält die HanL
ans. Gottlob, das ist nun überstandem Ich springe in
die Droschke, der Handkoffer wird auf dem kleinen Rück¬
sitz nntergebracht. .„Kutscher, znm Zentralbahrrhofc !"

Es hat so etwas Freies , so etwas Weltumspannen¬
des, dies Wort : ZentralbaWhof . Ich fühle seine Be¬
deutung stets? Wd doch mit dem Stolzen , mit dem Gro¬
ßen, immer ist doch auch ein Gefühl des Ernüchternden
mit dem Betriff verbunden . Es ist immer und überall
so, üb ich auch den biederen Noffelenker ,Lntscher"
oder „Locher!" anrnfen m-rrtz, überall , fern Nor¬
men oder tm Süden , im Osten oder Westen. — Zentral¬
bahnhof! Abfahrt ! Weiterreise oder Heimkehr nach
allem Schauen oder Erleben , nach behaglicher Muße oder
eifrigem Sammeln von Eindrücken.

Und die Hufe des Nößleins klappern ans dem
Pflaster , und die Häuser fliegen vorüber unö die wim¬
melnden Menschen, und die Bäume nnd die Denkmäler
und das Hübsche und das Häßliche, und alles Konven¬
tionelle der Großstadt nnd alles , was ihren besonderen
Charakter ausuiacht.

„Zum Zentralbahnhof !" Bald wird er sich breit hin-
gellrgert meinen Blicken zeigen, die mehr oder minder
gefchmackvolle Front mit dem mächtigen Halbrund öcr
Einfahrtshallen , dieser nüchternen Hallen, aus Glas und
Eisen, lärmerfüllt und rauchersüllt, mit der mächtigen
Uhr in der Mitte und den praktisch und aufdringlich
deutlichen Bezeichnnngen der Bahnsteige. Es ist überall
dasselbe, dies rücksichtslose Betonen des Berkehrsz-rvecks
diese fast sklavische Unterordnung der architektonischen
Kunst unter den profanen Zweck. .Bahnhof ist Bahnhof".
Aber es hat eine Zeit gegeben, da war es noch vic!
schlimmer, da strebte man förmlich nach der Nüchternheit
dieser Banwerke , da gönnte man der Uniform weder
Litze noch Troddel . Da war alles Kasernenstil, Ver-
waltMkgsgEuiöe wie Bahnhof , Zuchthaus wie Post¬
amt. Unö wenn man von einem Regierungsbanmeister
sprach, so bekreuzigte sich alles , was ein Fünkchen von
KunstbegeGernng in sich glühen fühlte. Das hat üch
mit den letzten Jahrzehnten immer mehr geändert.
Neben der Göttin Zweckmäßigkeit fing man auch in die¬
sen Kreisen an , der Schönheit zu huldigen, und mit
-otauneit wurde man gewahr, daß es an den Zeichen¬
tischen der Regierung Künstler gab. Freilich, über das
eine schien man immer noch nicht wegzarkommen, über die
Meinung , daß sich tm Ge-bäude unbedingt der Charakter
einer Bestturmung scharf ausprägen müsse. Auch unter
den Laien herrschte diese Ansicht vor, und wir erinnern
uns , wie der UiWerftand seinerzeit dem herrlichen Vau
unserer Töchterschule zum Vorwurf machte, daß er nicht
wie eine Schule, sondern wie ein Museum ' aussähe.
Ähnliche Vorurteile lasteten auch auf den Bahnhöfenund nicht nur bei uns.

Zentraibcchnhof! Stetig drängte sich da der Begr'ifi
gsrvaltiger Hallendächer auf nttt einer Front , die gleich¬

sam davor geklebt erscheint. Und war die stereotype
Form einmal durchbrochen, wie etwa beim Gare St
Lazare oder beim Gare ö'Orlocms in Paris , BaHnhöie
die wie mächtige Paläste ausfehen, so hatte nran Anlaß'
sich zu wundern . Ja , fast überall dasselbe, ob nun die
Bahn an dem Gebäude entlang führt , oder ob die
Schienenstränge scheinbar dort enden, gleichsam als sei
hier das Ende und Ziel aller Reisen.

Aber nun ist uns hier in Wiesbaden Heil wider¬
fahren . Unser neuer Bahnhof bildet eine der wenigen
Ausnahmen von der Regel. Hier hat sich die Zweck¬
mäßigkeit mit der Schönheit verbunden , das Klischee ist
glücklich vermioden. Wir haben nicht die übliche Bahw-
hofsfront , wir haben eine hübsche Gruppe mit Turm und
Kolonnade und machtvollem Portal , das immerhin die
Bestimmung des Ganzen hinreichend verrät . Dieser
Bahnhof ist nicht der Zentralbahnhof einer Berkeürs-
großstadt mit Lärm unö wildem Haften, er ist ein Bau¬
werk, das sich harmonisch in das Bild der „Weltkurstadt"
einsügt. Und steigen wir nun in eine Droschke nnd rufen
hier dem Kutscher zu: „Nach dem Bahnhof !" dann wird
mit dem Worte nicht mehr der Gedanke an solch häßliche
Gebäude wach, die nun glücklich überwunden sind, auch
nicht der Gedanke an ein ungemütliches, riesenhaftes
Bauwerk , sondern wir denken an einen weiten Platz mit
einer malerisch hingelagcrten , hübschen Gebändegruppe.
Und dessen wollen wir uns freuen . 8<L v. B.

und B-rlag dcr L. Schellenbcrgichcn Hof-Buchdruckerci.Wiesbaden. BerantworNich iür die Redaktisn. A. Mocglich , Wierbad-n.
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